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Vorwort

Zum Stichtag 25. Mai 1987 wurde in der Bundesrepublik Deutschland nach
1950, 1956 und 1968 im Rahmen der Volkszdhlung zum viertenmal eine
Gebiude- und Wohnungszdhlung durchgefiihrt. Die fldchendeckende Erhebung
simtlicher Gebdude mit Wohnraum sowie der bewohnten Unterkiinften und
Wohneinheiten liefert die fiir Entscheidungen im Wohnungsbau und in der
Wohnungspolitik erforderlichen Grunddaten mit kleinraumigem Bezug und
schafft eine neue Grundlage fiir die jahrliche Fortschreibung des Ge-
baude- und Wohnungsbestandes unter Beriicksichtigung der laufenden Zu-
und Abginge. Sie ist auch unentbehrliche Grundlage fiir repr&sentative

Stichprobenerhebungen zur Wohnsituation und Wohnumwelt.

Die Ergebnisse der Gebiude- und Wohnungszdhlung 1987 werden in einer
Reihe von Verdffentlichungen ausfiihrlich dargestellt. Ausgewdhlte Eck-
zahlen tber GebAude und Wohnungen fiir kreisfreie St3dte und Landkreise
sind bereits im August 1989 als Heft 2 dieser Fachserie erschienen. Das
vorliegende Heft 1 bringt u.a. Informationen Uber die Gebdude mit Wohn-
raum nach Alter und Gebiudeart, iiber die Wohnungen nach Grd8e, Ausstat-
tung, Beheizung, Mieten und dffentlicher Fdérderung sowie lber die Wohn-
situation der Haushalte. Die Angaben stammen aus dem sogenannten "Gemein-
deblatt"; sie werden in &hnlicher Form von allen Statistischen Amtern
des Bundes und der L&nder herausgegeben, wobei die Statistischen Landes-
amter vor allem Ergebnisse in tiefer regionaler Gliederung, insbesondere

nach Gemeinden, ausweisen.

Wiesbaden, im Oktober 1989

Egon HOlder

Prisident des Statistischen Bundesamtes
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Die Angaben beziehen sich auf das Bundesgebiet; sie schlieBen Berlin (West) ein.

Auf- und Abrundungen

Im allgemeinen ist ohne Riicksicht auf die Endsumme auf- bzw. abgerundet
worden. Deshalb kdnnen sich bei der Summierung von Einzelangaben gering-

fiigige Abweichungen in der Endsumme ergeben.

Auf- und Ausgliederungen

Die vollstdndige Aufgliederung einer Summe ist durch das Wort d a-
von kenntlich gemacht, die teilweise Ausgliederung durch das Wort
darunter. Bei teilweiser Ausgliederung nach verschiedenen,
nicht summierbaren Merkmalen sind die Worte auand zwar ge-
braucht worden. Auf die Bezeichnung "davon" bzw. "darunter® ist ver-
zichtet worden, wenn aus Aufbau und Wortlaut von Tabellenkopf und
Vorspalte ummiB8verstdndlich hervorgeht, da8 es sich un eine Auf- bzw.
Ausgliederung handelt.

Abkiirzungen

GWZ = Gebaude- und Wohnungszdhlung
. = Zahlenwerte unbekannt
- = nichts vorhanden



1 Methodische Erlauterungen

1.1 Rechtsgrundlagen; Erhebungsbereiche; all-

gemeiner Erhebungsumfang; Erhebungsstich-
tag

Rechtsgrundlagen der Volkszdhlung 1987 waren
das “"Gesetz lUber eine Volks-, Berufs-, Ge-
baude~, Wohnungs- und Arbeitsstéttenzghlung
(Volkszdhlungsgesetz 1987) vom 8. November
1985 (BGBl. I S. 2078)"' ) - im folgenden

VZIG '87 - sowie die nach § 9 Abs. 3 Volkszah-
lungsgesetz 1987 erlassenen Durchfiihrungsver-
ordnungen der Lander und die sie ergéanzenden

Verwaltungsvorschriften.

Die Volkszdhlung 1987 umfaB8te drei Erhebungs-

bereiche, namlich

- eine Volks- und Berufszahlung als Einwohner-
zahlung, die mit der Erhebung bev%lkerungé-
und insbesondere auch berufs- und erwerbs-
statistischer Angaben verbunden war,

- eine Gebaude- und Wohnungszdhlung, die ne-
ben der Bestandsaufnahme auch die Gewinnung
grundlegender Strukturdaten zum Gegenstand
hatte

sowie

- eine Arbeitsstittenzidhlung, durch die ein
umfassender Uberblick iber Zahl und GrdB8e
aller nichtlandwirtschaftlichen Arbeits-
stidtten und Unternehmen gewonnen werden
sollte,

Die Volkszahlung 1987 ist in allen Erhebungs-
bereichen und im Hinblick auf das gesamte Er-
hebungsprogramm als Vollerhebung durchgefiihrt
worden, Alle Ergebnisse beziehen sich somit
auf die Gesamtheit der Erhebungseinheiten und
kdnnen deshalb fachlich und regional bis zur
Blockseite grundsdtzlich uneingeschrankt un-
tergliedert werden. Nach § 12 Volkszdhlungs-
gesetz 1987 war Auskunftspflicht vorgesehen,
um sowohl insgesamt als auch fur den Nachweis
kleiner statistischer Teilmengen den geforder-
ten hohen Genauigkeitsgrad gewdhrleisten zu

konnen.

1) Siehe hierzu im einzelnen, Wirzberger, P./
Stirmer, B./Stdrtzbach, B.: "Volksz&hlung
1987 - Rechtliche Grundlagen und Konzept
nach dem Urteil des Bundesverfassungsge-
richts vom 15, Dezember 1983", in WiSta
12/1986, s. 927 ff,

Stichtag der Volkszahlung 1987 war der

25. Mai 1987, Die an diesem Tage gegebenen

Verhaltnisse waren damit maBgebend fiur die

Abgrenzung der Erhebungsumfinge und fir die

Erteilung der Auskunft.

Die folgenden Ausfihrungen beziehen sich auf
den Erhebungsbereich der Gebaude- und Wohnungs-

zahlung.

1.2 Abgrenzung des Erhebungsumfangs der Ge-

baude~ und Wohnungszahlung

Bei der Gebaude- und Wohnungszdhlung 1987
wurden wie bei fruheren Zensen zum einen alle
Gebaude mit Wohnraum und bewohnten Unterkinf-
te (Gebaudezadhlung), zum anderen die darin
vorhandenen Wohneinheiten (Wohnungszahlung)
erhoben. Nicht in die Z&hlung einbezogen wur-
den Gebaude, die am 23hlungsstichtag aus-
schlieBlich anderen als Wohnungszwecken dien-
ten, ebensowenig wie Gebaude, die ausschlieB-
lich von Personen bewohnt wurden, die keinen
eigenen Haushalt fihrten und anstaltsmaSig

untergebracht waren.

Zur Gebaude- und Wohnungszdhlung 1987 nicht
auskunftspflichtig waren - ebenso wie bei der
Volks- und Berufszahlung 1987 - Angehdrige
auslandischer Streitkrafte, diplomatischer
und berufskonsularischer Vertretungen sowie
der Standigen Vertretung der DDR. In deren
Eigentum befindliche Gebdude und Wohnungen
wurden deshalb auch dann nicht gezahlt, wenn
sie auBerhalb geschlossener Bereiche lagen.
Fir Angaben iber Gebaude und Wohnungen, die
diesem Personenkreis am Zdhlungsstichtag zur
Nutzung iberlassen waren, bestand jedoch eine
Auskunftsverpflichtung des Eigentlimers oder
Verwalters.

Wie bereits angedeutet, war der Erhebungsum-
fang der Gebaude- und Wohnungszahlung 1987 in
zeitlicher Hinsicht durch den Z&hlungsstich-
tag abgegrenzt, d.h. es waren die Verhdltnis-
se am 25. Mai 1987, 0,00 Uhr maBgebend. Dem-
entsprechend wurden nur solche Gebaude mit
Wohnraum gezadhlt, deren Baufertigstellung vor
diesem Zeitpunkt lag oder fir die eine bean-
tragte Abbruchgenehmigung noch nicht erteilt
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worden war. Im Bau befindliche Gebdude mit
Wohnraum wurden nur dann erhoben, wenn zum
Zihlungsstichtag mindestens eine Wohnung be-

reits bezogen war.

Leerstehende Gebaude mit Wohnraum wurden in

die Zahlung dann einbezogen, wenn

- die Wohnungen voriibergehend leer standen und
spidter wieder zu Wohnzwecken genutzt werden

sollten,

- die Wohnungen fertiggestellt, aber noch nicht

bezogen waren,

- sie zum AbriB bestimmt waren, aber - wie er-
wahnt - noch keine beh6rdliche Abbruchgeneh-

migung vorlag oder

- die Umwidmung aller Wohnungen in
Raume fliir gewerbliche Nutzung zwar geplant
war, jedoch noch keine behdérdliche Genehmi-

gung zur Nutzungsanderung vorlag.

Unterkiinfte, wie Baracken, Lauben u.&., d.h.
Bauten, die nur voribergehend zu Wohnzwecken
genutzt und deshalb nicht zu den Gebéduden mit
Wohnraum gerechnet werden, wurden nur dann ge-
z&dhlt, wenn sie zum maBgeblichen Zeitpunkt zu-

mindest teilweise bewohnt waren,

1.3 Erhebungs- und Darstellungseinheiten,

Erhebungsmerkmale der Gebaude- und

Wohnungszahlung

Erhebungs- und Darstellungseinheit der Gebaude-
zadhlung ist insbesondere das Gebaude mit Wohn-
raum, zu dem sowohl Wohngebidude, d.h. Gebaude,
die mindestens zur HAalfte flir Wohnzwecke ge-
nutzt werden, aber auch lUberwiegend gewerblich
genutzte Gebaude und Verwaltungsgebdude, wenn
sie mindestens eine Wohneinheit enthalten (son-
stige Geb&dude mit Wohnraum), gerechnet werden.

Die Zuordnung als "Wohngebdude" oder "sonsti-

ges Gebaude mit Wohnraum® war von den Auskunfts-

gebern in Abhdngigkeit von den jeweiligen An-
teilen des Gebaudes fur Wohnzwecke sowie fir

Nichtwohnzwecke, (d.h. flir gewerbliche, sozia-
le, kulturelle Zwecke, Verwaltungszwecke usw.)

an der Gesamtnutzfliche vorzunehmen,

Ob es sich bei einer Wohneinheit, der Erhe-

bungs- und Darstellungseinheit der Wohnungs-
zdhlung, um eine Wohnung handelte, wurde da-
gegen nicht erfragt, sondern anhand der erho-

benen Merkmale im Zuge der Aufbereitung fest-
gestellt. Als Wohnung galten dabei nur in Ge-
bauden mit Wohnraum gelegene Wohneinheiten,
die mit einer Klche oder Kochnische ausgestat-
tet waren. Wohneinheiten ohne Kiche oder Koch-
nische in Gebauden mit Wohnraum sowie alle
Wohneinheiten in bewohnten Unterkiinften wur-
den dagegen als sonstige Wohneinheiten einge-
stuft. Falls ein Haushalt in einem Gebaude
oder einer Unterkunft mehr als eine Wohnein-
heit nutzte, so waren die Angaben auf nur

einem Erhebungsbogen zusammenzufassen.

Beziiglich der gebaude- und wohnungsbezogenen
Merkmale der Gebaude- und Wohnungszahlung

1987 kann auf den im Anhang abgedruckten "Woh-
nungsbogen mit Gebaudeangaben" verwiesen wer-

den.

1.4 Erlduterungen zu ausgewahlten Nachweisun-

gen der Gebaude- und Wohnungszahlung

Wohngebaude

Die Aufgliederung der Wohngebaude nach der
Anzahl der vorhandenen Wohnungen la8t etwaig
vorhandene sonstige Wohneinheiten auBer acht.
In diesen Fallen wird ein Mehrfamilienhaus
als Wohngebaude mit der entsprechenden Anzahl
an Wohnungen nachgewiesen, Eine Differenz
zwischen der Summe der Gebaude nach der Zahl
der Wohnungen und der Gesamtzahl der Wohnge-
baude erklart sich durch das Auftreten von
Wohngebauden, in denen ausschlieBlich sonsti-

ge Wohneinheiten vorkamen.

Wohnheime

Als Wohnheime gelten nur Wohngebaude, die voll-
standig Wohnheimzwecken dienen, sonstige Ge-
badude mit nur zu Wohnheimzwecken genutztem Wohn-
raum gelten als Gebaude mit vollstiandiger Wohn-
heimnutzung. Nur teilweise flir Wohnheimzwecke
genutzte Gebdude mit Wohnraum werden nicht als
Wohnheime nachgewiesen. Bei der Gebaude- und
Wohnungsz&hlung 1968 hingegen wurden alle Ge-
badude mit Wohnheimnutzung als separate Ein-
heiten erhoben und den sonstigen Gebauden zu-
geordnet.

Wohneinheiten

Bei der Darstellung der Wohneinheiten wird un-

terschieden zwischen Wohnungen (mit Kiche oder



Kochnische) und sonstigen Wohneinheiten in Ge-
bduden (ohne Kliche oder Kochnische) bzw. Un-
terklinften (mit oder ohne Kiiche/Kochnische).
Die sonstigen Wohneinheiten entsprechen den
Wohngelegenheiten der Geb&ude- und Wohnungs-
zdhlung 1968.

Freizeitwohneinheiten

Flir Freizeitzwecke genutzte Wohnungen bzw.
sonstige Wohneinheiten kdnnen grundsitzlich

aufgetreten sein in

- Wohngebduden mit nur einer oder zwei Wohn-
einheiten, deren Gesamtwohnfliche entweder
weniger als 50 m2 (Kategorie 1) oder 50 m2

und mehr (Kategorie 2) betrigt sowie in

- {ibrigen Geb3uden mit Wohnraum

(Kategorie 3).

Wdhrend 1968 nur die Kategorie 1 und 2 unter-
schieden, Fdlle der Kategorie 3 dagegen als
sog. Zweitwohnungen zusammen mit "echten",
d.h. flir Berufs- und Ausbildungszwecke ge-
nutzten Zweitwohnungen zusammengefaft wurden,
sind 1987 alle Freizeitwohnungen/-wohneinhei-
ten gesondert erhoben worden. Fille der Kate-
gorie 1 sind 1968 wie 1987 den Unterkiinften
zugerechnet, Fdlle der Kategorie 2 1987 aus
Vergleichsgriinden gesondert ausgewiesen wor-

den.

Offentliche Férderung

Zur Zahl der mit Mitteln des sozialen Wohnungs-—
baus gefdrderten Wohnungen (1. F8rderungsweg)
ist anzumerken, daB zwar alle 8ffentlich ge-

férderten Wohnungen nach 1948 gebaut und ge-
férdert worden sind, das Alter der einzelnen
Wohnung jedoch vom Baualter des Geb3udes abge-
leitet wird. Bei teilweisem Wiederaufbau oder
Anbal kann dessen Bausubstanz daher auch aus

der Zeit vor 1949 stammen.

Haushalte

Wdhrend bei der Volks- und Berufszidhlung Haus-
halte dann nicht als Privathaushalte gezidhlt
wurden, wenn sich die vorwiegend benutzte Woh-
nung s@mtlicher Haushaltsmitglieder in einer
anderen Gemeinde befand, werden in der Geb&dude-
und Wohnungszdhlung alle Haushalte bericksich-
tigt. Zu beachten ist, da8 es sich bei den
sonstigen wohnberechtigten Haushalten vielfach
um solche in Freizeitwohnungen/-wohneinheiten
handelt, beide Teilgruppen jedoch nicht iden-
tisch sind.

Mieten

Bei einer Reihe von L&ndern sind die Mieten
fiir Sozialwohnungen der Baujahre 1968 - 1978
hdher als Mieten fiir Sozialwohnungen, die ab
1979 errichtet wurden. Die Erkl&rung hierfir
liegt in der degressiven F8rderung der Sozial-
wohnungen. Soweit nicht eine Nachsubventionie-
rung erfolgt ist, kdnnen deshalb die Mieten
flir Sozialwohnungen 1968 - 1978 hdher sein.

Mietwohnungen

Im vorliegenden Heft werden die von Angehdri-
gen ausldndischer Streitkr&fte, diplomatischer
oder berufskonsularischer Vertretungen sowie
der Stdndigen Vertretung der DDR privatrecht-
lich gemieteten Wohnungen nicht als Mietwoh-

nungen nachgewiesen,



2 Definitionen von Begriffen und Merkmalen

Baualter/Baujahr

Als Baujahr des Gebdudes gilt das Jahr der Be-
zugsfertigstellung. Bei Gebduden, die durch
Schidden teilweise unbenutzbar geworden waren
und wiederhergestellt sind, sowie bei total
renovierten Gebduden und Erweiterungsbauten
gilt als Baujahr das Jahr der urspriinglichen
Errichtung, bei total zerstdrten und wieder-
aufgebauten Geb3duden das Jahr des Wiederauf-

baus.

Bewohnte Wohnungen/sonstige Wohneinheiten

Als bewohnt gelten auch Wohnungen/sonstige
Wohneinheiten, fiir die keine Angaben zum Haus-
halt/ zur Person vorliegen.

Bezugsperson/Person, die iiberwiegend zum Un-
terhalt des Haushalts beitriagt

Bei der Bestimmung der Bezugsperson wird davon
ausgegangen, daf die iliberwiegend zum Unterhalt
eines Haushalts beitragende Person in der Re-
gel auch diejenige ist, die den sozialen Sta-
tus und die Lebensverh@ltnisse des Haushalts
bzw. der Haushaltsmitglieder bestimmt und sich
daher als Bezugsperson fiir die sozio-8konomi-
sche Zuordnung des Haushalts eignet. Diese De-
finition der Bezugsperson, die den bei frihe-
ren Volkszdhlungen iiblichen Begriff des Haus-
haltsvorstandes ersetzt, ist international
Ublich.

Die iliberwiegend zum Lebensunterhalt des Haus-
halts beitragende Person wurde insbesondere
aufgrund der Angaben {iber Alter, Geschlecht,
Quelle des liberwiegenden Lebensunterhalts, Er-
werbsbeteiligung, Vollzeit-/Teilzeiterwerbs-
t3tigkeit und Stellung im Beruf bestimmt.

Blockheizung

Eine Blockheizung liegt vor, wenn ein Hauser-
block von einem zentralen Heizsystem aus be-
heizt wird und die Heizquelle an einem der Ge-
baude angebaut ist oder sich in unmittelbarer
Ndhe dieser Gebdude befindet.

Eigentiimer

Personen, denen das Eigentum an dem Geb&ude
oder der Wohnung rechtlich zusteht oder die
die Eintragung im Grundbuch schon beantragt
haben.

Eigentiimerwohneinheiten/-wohnungen

Das sind Wohnungen/sonstige Wohneinheiten, die
vom Eigentilimer des Gebdudes oder der Wohnung
selbst genutzt werden.

Eigentiimerquote

Anteil der Eigentiimerwohnungen an Miet- und
Eigentiimerwohnungen zusammen. Die von Angehd-
rigen ausldndischer Streitkrédfte, diplomati-
scher, berufskonsularischer Vertretungen oder
der Stdndigen Vertretung der DDR privatrecht-
lich gemieteten Wohnungen bleiben hierbei
auBer Betracht.

Eigentumswohnungen

Eigentumswohnungen sind alle Wohneinheiten, an
denen durch Eintragung im Wohnungsgrundbuch
Sondereigentum nach dem Wohnungseigentumsge-
setz vom 15.3.1951 (BGBl. I, S. 175) begriindet
worden ist.

Einzeldfen

EinzelSfen (z.B. Kohle-, Nachtspeicherdfen)
beheizen jeweils nur den Raum, in dem sie
stehen. In der Regel sind sie fest instal-
liert.

Etagenheizung

Bei einer Etagenheizung werden die Riaume einer
Wohnung oder sonstigen Wohneinheit von einer
nur fiir diese Wohnung/sonstige Wohneinheit be-
stimmten Heizquelle aus beheizt.



Fernheizung

Bei der Fernheizung werden grdB8ere Wohnbezirke
von einem entfernten, zentralen Heizwerk aus

beheizt.

Freizeitwohneinheiten/~wohnungen

Wohnungen/sonstige Wohneinheiten, die vom Ei-
gentlmer oder Mieter als "Zweitwohnung" primir
fiir Erholungszwecke oder iiber das Wochenende

oder im Urlaub (Ferien) bewohnt werden. Nicht
als Freizeitwohneinheiten gelten Wohneinhei-

ten, die &hnlich wie ein Hotelzimmer nur kurz-
fristig von einem Haushalt gemietet werden und
in die anschlieSend andere Haushalte in stetem

Wechsel einziehen.

Gebaude

Gebdude sind fliir langere Dauer errichtete Bau-
werke und enthalten Wohn-, Aufenthaltsrdume
und/oder R&ume flr Arbeitsstitten und andere
Nutzungen. Gebdude, die ausschlieBlich admini-
strativen oder gewerblichen Zwecken dienten,
wurden durch die Geb3dude- und Wohnungszdhlung
1987 jedoch nicht erfaft. Als ein {(einzelnes)
Gebdude gilt jedes freistehende Gebiude oder
bei zusammenh&ngender Bebauung - z.B. Doppel-,
Gruppen- und Reihenh3user - jedes Gebiude, das
durch eine vom Dach bis zum Keller reichende

Brandmauer von anderen Gebduden getrennt ist.

Unter dem Begriff "Geb&ude" werden in den Ta-
bellen alle Wohngeb&ude und alle sonstigen Ge-

baude mit Wohnraum nachgewiesen.

"Unterkinfte" gelten nicht als GebAude.

Hauptmieter

Als Hauptmieter gilt, wer das Recht zur Woh-

nungsnutzung durch Mietvertrag mit dem Eigen-
tiimer des Geb3dudes/der Wohnung erworben hat.

Hierbei ist es gleichgliltig, ob fiir die Woh-

nung z.Z. tatsdchlich Miete gezahlt wird oder
nicht.

Haushalte

Personen, die gemeinsam wohnen und wirtschaf-
ten, insbesondere ihren Lebensunterhalt ge-
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meinsam finanzieren (Mehrpersonenhaushalt).
Wer allein wirtschaftet, bildet einen eigenen
Haushalt (Einpersonenhaushalte) und zwar auch
dann, wenn er mit anderen Personen eine ge-

meinsame Wohnung hat.

Bei Personen im Haushaltszusammenhang, die in
gebdude- und wohnungsstatistischen Tabellen
nachgewiesen werden, handelt es sich stets um

die wohnberechtigte Bevdlkerung.

Mehrraumdfen

Ein Mehrraumofen beheizt gleichzeitig mehrere
Raume (auch durch Luftkanile).

Miete

Als Miete wird der monatliche Betrag nachge-
wiesen, der mit dem Vermieter fiir die {iberlas-
sung der ganzen Wohnung oder sonstigen Wohn-
einheit zum Zeitpunkt der 2&hlung vereinbart
war. Dabei ist es gleichgliltig, ob die Miete
tatsdchlich gezahlt wurde oder nicht.

Zur Miete rechnen auch die monatlich aufzu-
wendenden Betrdge fiir Wasser, Kanalisation,
StraBenreinigung, Miillabfuhr, Treppenhausbe-

leuchtung und Schornsteinreinigung.

Finanzielle Vorleistungen, z.B. Baukostenzu-
schiisse in Form einer Mietvorauszahlung bzw.
eines Mieterdarlehens, vermindern die Miete;
es handelt sich dann um ermdBigt iiberlassenen
Wohnraum.

Nicht zur Miete rechnen Umlagen fiir den Be-
trieb einer Zentralheizung oder Warmwasser-
versorgung, flir eine Garage oder einen Ein-
stellplatz, Zuschlige fiir MSblierung, Gewerbe-
riume oder unterverhietete R3ume, Grundge-
biihren fiir eine Zentralwaschanlage u. dgl.
mehr.

Mietwohneinheiten/-wohnungen

Hierunter werden Wohnungen/sonstige Wohnein-
heiten verstanden, die vollstindig durch Haupt-
und ggf. Untermieter genutzt werden. Hierzu
zdhlen nicht Freizeitwohneinheiten sowie Wohn-
einheiten in Geb3duden mit vollstidndiger Wohn-

heimnutzung.



Offentliche Fdrderung

Als o6ffentlich, 4.h. mit Mitteln des sozialen
Wohnungsbaus geférdert gelten nur solche Woh-
nungen, die nach der Wahrungsreform (20. Juni
1948) fertiggestellt worden sind und fiir die
Offentliche Mittel (des Bundes, des Landes
oder der Gemeinde) zur Errichtung von Sozial-
wohnungen bewilligt wurden (sog. Erster Fdrde-

rungsweg) .

Hierzu z&hlen u.a.

Darlehen zur Deckung der Baukosten (in der
Regel dffentliche Baudarlehen oder Landes-

baudarlehen genannt),

Darlehen oder Zuschiisse zur Deckung der lau-
fenden Aufwendungen (Annuitdtshilfen, Auf-
wendungszuschiisse oder -darlehen, Zinszu-

schiisse).

Fiir 6ffentlich geférderte Wohnungen miissen bei
einer Neuvermietung Mieter einen Wohnberechti-
gungsschein der zustandigen Gemeinde- oder
Kreisbeh6rde (z.B. Wohnungsamt, Sozialamt)

vorlegen.

Sind fiir Mietwohnungen die 6ffentlichen Mittel
vorzeitig zurlickgezahlt worden, so gelten die
meisten Wohnungen noch bis zu 8 Jahren als
6ffentlich gefdrdert. Bei Eigenheimen und Ei-
gentumswohnungen entfdllt in der Regel die
6ffentliche Bindung mit Riickzahlungen oder Ab-
15sung der Forderungsmittel; bei Eigentumswoh-
nungen, die durch Umwandlung entstanden sind,
entfdllt die Bindung nur, wenn Eigentiimer als
Berechtigte im sozialen Wohnungsbau die Woh-
nung selbst nutzen. Uber das Ende der Bin-
dungen erhalten Eigentiimer eine Bestdtigung

der zustdndigen Stelle.

Nicht zu den 6ffentlichen Mitteln im oben ge-

nannten Sinne zdhlen

Aufwendungsdarlehen nach dem Regionalpro-
gramm des Bundes (sog. Zweiter Férderungs-

weg),

Aufbaudarlehen nach dem Lastenausgleichs-

gesetz,

Wohnungsfiirsorgemittel fiir 8ffentlich Be-
dienstete des Bundes, der LiAnder oder Ge-

meinden,

Mittel zur Fdrderung der Modernisierung
oder fiir MaBnahmen zur Einsparung von Heiz-
energie,

7b-Abschreibungen und sonstige Steuerver-

giinstigungen, Bausparpramien.

T

RAume

Als R3ume einer Wohneinheit/Wohnung zdhlen
Wohn- und Schlafrdume mit 6 und mehr m2 Wohn-
fliche sowie alle Kiichen (diese ohne Riicksicht
auf die GréB8e) und gewerblich genutzte Réume
{zweckentfremdete Wohnrdume) mit 6 und mehr m2
Fliche. Dabei spielt es keine Rolle, ob die
R3ume vom Inhaber der Wohneinheit/Wohnung
selbst bewohnt oder z.T. untervermietet sind.
Im Unterschied dazu sind beim Nachweis der
selbstbewohnten Raume die untervermieteten
und die gewerblich genutzten R3ume nicht ent-
halten.

Reine Mietwohnungen

Als reine Mietwohnungen gelten alle vermiete-

ten Wohnungen mit Ausnahme von

- Dienst-, Werks—-, Hausmeister- und Stifts-

wohnungen,
Berufs- und Geschdftswohnungen,

Mietwohnungen von Angeh6rigen auslandischer
Streitkrafte, diplomatischer oder berufskon-
sularischer Vertretungen sowie der Standigen
Vertretung der DDR

verbilligt, wegen finanzieller Vorleistungen
ermdBigt oder kostenlos {iberlassene Woh-

nungen,

v8llig untervermietete Wohnungen,

Dagegen sind die Wohnungen fiir Bedienstete der
6ffentlichen Hand in den Zahlenangaben fiber
reine Mietwohnungen enthalten.

Sammelheizung

Hierzu z&hlen Fern-, Block-, Zentral- und Eta-

genheizung.

Sonnenenergie

Zur Nutzung der Sonnenenergie werden in der
Regel Sonnenkollektoren, die Sonnenlicht und
solare Wdrmestrahlung absorbieren und in Form
nutzbarer Warmeenergie an einen fliissigen Wir-
metrdger abgeben, selten auch Solarzellen ein-
gesetzt.



Sonstige Gebdude mit Wohnraum

Gebdude, die mindestens eine Wohnung oder son-
stige Wohneinheit enthalten, aber (gemessen an
der Gesamtnutzfldche) iliberwiegend fiir Nicht-
wohnzwecke, z.B. filir gewerbliche, soziale,
kulturelle oder Verwaltungszwecke genutzt wer-
den. Beispiele daflir sind Fabrik- oder Verwal-
tungsgebdude, Blirogebdude in denen Hausmei-

sterwohnungen vorhanden sind.

Sonstige Wohneinheiten

Hierzu z&hlen alle Wohneinheiten in Unterkiinf-
ten sowie Wohneinheiten in Gebduden, die nicht

mit Kiche oder Kochnische ausgestattet sind.

Unterkiinfte

Unterkiinfte sind behelfsmidBige Bauten zur
vorlibergehenden Nutzung. Hierzu z&hlen z.B.
Behelfsheime, Baracken, Wohnwagen (z.B. auf
Campingpldtzen), Lauben (Gartenlauben, Schre-
bergartenhlitten, Weinberghiitten, Almhiitten),
festverankerte Wohnschiffe und Bauziige.

Fiir Unterkinfte wurden nur dann Angaben er-
hoben, wenn sie zum Zeitpunkt der Z&hlung be-
wohnt waren. Wohnwagen und Lauben wurden nur
dann als bewohnte Unterkiinfte erfast, wenn
ihre Bewohner keine andere Wohnung oder son-
stige Wohneinheit hatten.

Als Unterkiinfte werden auch Gebdude mit nur
einer oder zwei Freizeitwohneinheiten nachge-
wiesen, sofern deren Gesamtwohnfldche weniger
als 50 m2 betrug.

Untermieter

Als Untermieter gelten Haushalte (auch Ein-
zelpersonen) in einer Wohneinheit, denen Teile
der Wohneinheit von dem Inhaber (Eigentimer,
Hauptmieter) iiberlassen worden sind, gleich-
gliltig ob mit oder ohne Mietzahlung. Hat der
Inhaber die Wohneinheit an mehrere Haushalte
vermietet, ohne sie selbst zu bewohnen, gilt
die Wohneinheit als total untervermietet.

Wi rmepumpe

Mit Hilfe der Warmepumpe, die oftmals mit Son-
nenkollektoren eingesetzt wird, kann Warme aus
der umgebenden Luft, dem Erdboden oder Wasser
aufgenommen und genutzt werden.

Wohnberechtigte Bevdlkerung

Zur wohnberechtigten Bevdlkerung zdhlen die-
jenigen Personen, die im betreffenden Gebiet
eine Wohnung haben, unabhdngig davon, ob es
sich um eine Haupt- oder Nebenwohnung handelt
(Doppelzdhlung).

Wohneinheiten

Nach auBen abgeschlossene, zu Wohnzwecken be-
stimmte, in der Regel zusammenliegende R&ume
in Wohngebduden, sonstigen Gebduden mit Wohn-
raum oder Unterkiinften, die die Fihrung eines
eigenen Haushalts ermdéglichen. Hierbei ist es
gleichgiiltig, ob in der Wohneinheit ein Haus-
halt oder mehrere Haushalte untergebracht sind
oder ob die Wohneinheit leersteht bzw. eine
Freizeitwohneinheit ist. Mehrere Wohneinheiten
in einem Gebdude, die von nur einem Haushalt

genutzt werden, gelten als eine Wohneinheit.

Bei den Wohneinheiten wird unterschieden zwi-

schen Wohnungen und sonstigen Wohneinheiten.

Wohneinheiten, fiir die keine Angaben zum Haus-

halt/zur Person vorliegen

Das sind insbesondere Wohneinheiten, die zur
Zeit der Z&hlung von Mitgliedern auslandischer
Streitkrédfte, diplomatischer, berufskonsula-
rischer Vertretungen oder der Stdndigen Ver-
tretung der DDR und deren Angehdrigen privat-
rechtlich gemietet waren, da fiir diesen Per-
sonenkreis bei der Volksz&hlung keine Aus-
kunftspflicht bestand, sowie in einigen Fidllen

Freizeitwohneinheiten.

Wohnfl&che

Die Gesamtfldche der Wohnung setzt sich zusam-
men aus der Flache

- aller Wohn- und Schlafr&ume, auch auB8erhalb
des Wohnungsabschlusses (z.B. Mansarden),
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- der Kiiche,

- des Badezimmers, der Toilette, Besen-,
Speise- und Abstellkammer, Veranda, des
Flurs, Balkons,

- der gewerblich genutzten Wohnrdume.

Unter einer Schrdge liegende Flachen wurden
nur halb gerechnet, Balkone nur zu einem Vier-
tel. Keller- und Bodenrdume (Speicher), soweit
sie nicht zu Wohnzwecken ausgebaut sind, waren
nicht zu berfiicksichtigen.

Wohngebdude

Gebdude, die mindestens zur H3lfte (gemessen
an der Gesamtnutzfldche) Wohnzwecken dienen.

Zu den Wohngebiuden z&hlen nicht die Gebdude
mit nur einer oder zwei Freizeitwohneinheiten,
deren Gesamtwohnflache weniger als 50 m2 be-
trégt. Diese werden bei den Unterkiinften nach-

gewiesen.

Wohnheime

Wohnheime dienen den Wohnbediirfnissen bestimm-
ter Bevdlkerungskreise, z.B. Studentenwohn-
heim, Altenwohnheim, Schwesternwohnheim,

Die Bewohner von Wohnheimen fiihren in der Re-
gel einen eigenen Haushalt, d.h. der fiir An-
stalten typische Gesichtspunkt der Betreuung
tritt bei ihnen in den Hintergrund. Wohnheime

—-13 —

kdénnen aber auch Gemeinschaftseinrichtungen
(Gemeinschaftsverpflegung; Gemeinschaftsraume)

besitzen.

Als Wohnheime (im engeren Sinne) gelten nur
Wohngebiude, die vollstdndig entsprechend ge-
nutzt werden. Vollstdndig fiir Wohnheimzwecke
genutzte "sonstige Geb3ude", also Gebdude,
deren Gesamtnutzfldche weniger als zur

Hilfte fiir Wohnzwecke verwendet wird, sowie
nur teilweise fiir Wohnheimzwecke genutzte
Wohngebdude werden dagegen nicht als Wohn-

heime bezeichnet.

Wohnungen

Als Wohnungen gelten Wohneinheiten in Gebdu-

den nur dann, wenn sie mit Kliche bzw. Kochni-
sche ausgestattet sind. Wohneinheiten in Un-

terkiinften gelten dagegen grundsdtzlich nicht
als Wohnungen, sondern als sonstige Wohnein-

heiten.

Zweitwohneinheiten/~wohnungen

Zweitwohneinheiten bzw. Zweitwohnungen gelten
als Wohneinheiten, die von keinem Haushalts-
mitglied als Hauptwohnung benutzt werden und

nicht Freizeitwohneinheiten sind.

Zentralheizung

Bei einer Zentralheizung versorgt eine zen-
trale Heizquelle iiber ein R8hrensystem die

Wohnungen nur eines Geb#udes.



3 Kommentierte Ergebnisse der Gebaude- und Wohnungszahlung 1987

3.1 Bestand an Gebauden und Wohnungen 1987

Uber ein Drittel mehr Gebiude mit
Wohnraum als 1968

1987 wurden 12,329 Mill. Gebaude mit Wohnraum und nur
noch rund 36000 stéandig bewohnte Unterkinfte gezahlt.
Die Zahi der Gebaude mit Wohnraum ist damit gegenuber
1968 um 356% gestiegen, wahrend sich die Zahl der
bewohnten Unterkinfte erheblich, um 72,6%, reduzierte.
Bei den bewohnten Unterkiinften ist zudem zu beriicksich-
tigen, daB sowoh! 1968 als auch 1987 Wohngebaude nur
mit einer oder zwei Freizeitwohneinheiten, deren Gesamt-
wohnflache weniger als 50 m? betragt, den Unterkiinften
zugerechnet wurden (siehe Tabelle 1 sowie Schaubild).

Von den 12,329 Mill. Gebauden mit Wohnraum waren
96,7 % oder 11,928 Mill. Wohngebdude. Gebéude gelten
als Wohngebaude, wenn sie mindestens zur Halfte Wohn-
zwecken dienen. Hierbei ist zu beachten, daB fir 1987 auch
Wohngebaude nachgewiesen werden, in denen keine
Wohnungen, sondern nur sonstige Wohneinheiten, also
Wohneinheiten ohne Kiiche oder Kochnische vorhanden

waren. Unter anderem kénnen Appartementhauser hierun-
ter fallen. Bei der GWZ 1968 wurde in derartigen Féllen eine
sonstige Wohneinheit als Wohnung bestimmt. Die Zahl
der Wohngeb&ude hat sich zwischen dem 25.Oktober
1968 und dem 25.Mai 1987 um rund 36 % oder 3,140 Mill.
erhdht, das bedeutet eine rechnerische durchschnittliche
janrliche Veranderungsrate des Gebaudebestands von
etwa 170000 Gebauden, die sich aus Zugangen durch
Neubau sowie Abgangen — u.a. Abrissen, Umwidmun-
gen — ergibt.

Die Zahl der sonstigen Gebaude mit Wohnraum stieg
gegeniber 1968 um rund 22 % auf 309000, das waren 2,5%
aller Gebaude; sie liegt jetzt aber nur noch geringtligig
hoher als die rund 258000 Gebaude mit Eigentumswoh-
nungen, die im gleichen Zeitraum um Gber 200000 zuge-
nommen hatten und die fir die Wohnungsversorgung be-
reits seit Jahren sehr viel wichtiger als die sonstigen Ge-
baude mit Wohnraum geworden sind.

Weiterhin wurden rund 6 000 Wohnheime und rund 86 000

Tabelle 1: Gebaudearten
Ergebnisse der Gebaudezéhlungen 1968 und 1987

Davon
R s \angi
Gez:;’ de Wohngebéude Sonstige Ge::;‘ de bse:;‘:,',gte
Land Jahr | Wohnraum 9 e\m é:,) Wohnheime?) nu2r ggi;e?td-er Ge:‘:t’de Eigentums- Unter-
nsgesamt wohneinheiten3) Wohnraum wohnungen kinfte
Anzahl [ % Anzahi l % Anzahl I % Anzahi I % Anzahl % Anzahl
Schieswig-Holstein . ........... 1968 437847 421193 962 719 02 2564 06 13371 31 1838 04 11275
1987 606434 576531 951 200 00 10816 18 18887 31 10297 17 4066
Hamburg..................... 1968 184141 179787 976 318 02 20 00 4016 22 24685 13 18795
1987 211920 207230 978 501 02 130 o1 4059 19 8500 40 1288
Niedersachsen ................ 1968 1170855 1131423 96 2659 02 2324 02 34449 29 6326 05 21346
1987 1640953 1577106 967 408 00 16543 10 46896 29 24261 15 8546
Bremen . ........ ............. 1968 105259 102402 97,3 208 02 8 00 2641 25 1362 13 2939
1987 122932 121079 985 162 o1 26 00 1665 14 3695 30 181
Nordrhein-Westfalen .. .. ... ... 1968 2254891 2178196 966 10906 05 2036 o1 63753 28 10838 05 25241
1987 | 3052519 2976857 975 1397 o1 8673 03 65592 21 65765 22 4942
Hessen ...................... 1968 836763 809588 968 4110 05 1825 02 21240 25 4386 05 7159
1987 1135018 1102772 97,1 857 o1 9063 08 22326 20 16571 15 2965
Rheinland-Pfalz ............... 1968 692553 669943 967 1381 02 1972 03 19257 28 2400 03 6989
1987 912848 884079 968 167 00 10675 12 17927 20 10940 12 3307
Baden-Wurttemberg ........... 1968 1389527 1333685 96,0 8874 06 1969 01 44999 32 12889 09 8761
1987 1901077 1831844 964 1352 00 9348 05 58533 31 59505 31 2913
Bayern...................... 1968 1649160 1600141 97,0 2100 01 4085 02 42834 26 11538 07 19266
1987 2305248 2218829 962 675 00 19650 09 66094 29 46664 20 6148
Saarland ..................... 1968 213947 209734 980 276 01 72 00 3865 18 456 02 754
1987 265711 261537 984 10 00 330 o1 3834 15 3012 1,1 453
Berlin(West) . ............... .. 1968 156 095 152263 97,5 960 06 44 00 2828 18 1933 12 8257
1987 174718 170565 97,6 313 02 263 02 3577 20 8691 50 986
Bundesgebiet ... | 1968 9091038 8788355 967 32511 04 16919 02 253253 28 56431 06 130782
1987 | 12329378 11928429 967 6042 01 85517 07 309390 25 257901 21 35795

') Ohne Wohnheime, ohne Wohngebaude nur mit 1 oder 2 Freizeitwohneinheiten. — 2) Bei der GWZ 1968 wurden Wohnheime den ,Sonstigen Gebauden® zugeordnet. — 3) Mit

50 und mehr m? Fliche; kieinere Gebaude wurden den ,Unterkunften* zugeordnet.
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Wohngebéaude nur mit einer oder zwei Freizeitwohneinhei-
ten ermittelt. Die durch die Zahlung 1987 ermittelten
Wohnheime" sind mit den Ergebnissen der GWZ 1968 nur
eingeschrénkt vergleichbar. Nach den detaillierten Prifun-
gen bei der GWZ 1987 muB davon ausgegangen werden,
daB es 1968 zu Uberhéhten Nachweisungen gekommen
war. Bei der GWZ 1968 wurde nur in begrenztem Umfang
beriicksichtigt, daB die Gebaudeeigentimer ihr Eigenheim
auch als ihr ,Wohnheim” markiert hatten. 1987 wurden
nach umfangreichen manuellen und maschinellen Prifun-
gen die ermittelten Geb&aude mit vollstandiger Wohnheim-
nutzung mehrmals zusatzlich geprift. Solche ausflibrli-
chen Prifungen fanden 1968 nicht statt.

Trotz gewisser methodischer Einschrankungen des Zeit-
vergleichs (siehe S. 17) kommt die gestiegene Bedeu-
tung des Freizeitbereichs bereits in der Zunahme der
.Wohngebéude nur mit einer oder zwei Freizeitwohnein-
heiten” gegentber 1968, den damaligen Wochenend- und
Ferienhdusern mit 50 m? und mehr Fldche, um mehr als
das Fiinffache von rund 17000 auf rund 86000 zum Aus-
druck.

Da rund 97 % aller Gebaude mit Wohnraum Wohngebaude
sind, werden die weiteren Ausfihrungen auf diesen Ge-
b&udetyp beschrankt.

Kraftige Zunahme der ,Einfamilienhauser®
Bei der Zéhlung der Wohneinheiten in den Gebé&uden
wurde nicht nur auf die bauplanméaBigen Gegebenheiten,

sondern auch auf deren Nutzung abgesteilt. Weil rein ge-
werblich genutzte Wohneinheiten nicht erhoben wurden

und Wohnungszusammenfassungen sich ebenso wie
Wohnungsteilungen durch diese Zahiung nicht nachwei-
sen lassen, wird anstelle von Ein- und Zweifamilienhau-
sern von Wohngebauden mit einer oder zwei Wohnungen
gesprochen.

Besonders stark zugenommen hatte die Zahl der Wohnge-
baude mit einer Wohnung, die sich von rund 4,8 Mill. im
Jahr 1968 auf rund 7,4 Mill. bei der Zahlung 1987 erhéhten.
Diese Zunahme entsprach 82 % aller zusatzlich gegeniber
1968 ermittelten Wohngebaude. 1987 hatten 61,8% aller
Wohngebaude eine Wohnung (siehe Tabelle 2). Diese
Entwickiung spiegelt die Ergebnisse der Bautétigkeit der
letzten Jahre wider, die weitgehend vom Einfamilienhaus-
bau getragen wurde. Hierzu hat sicherlich auch beigetra-
gen, daB frihere Zweifamilienhduser nunmehr als Einfami-
lienhduser genutzt werden.

Der Bestand an Wohngebauden mit drei oder mehr Woh-
nungen hatte dagegen lediglich um 332000 Gebé&ude zu-
genommen. lhr Anteil am Gesamtbestand ist dadurch bun-
desweit um 2,4 Prozentpunkte auf 17,1 % gesunken. Uber-
wiegend (69 %) handelt es sich auch bei diesen Gebauden
um relativ kleine Gebaude mit drei bis sechs Wohnungen;
sie hatten einen Anteil von 11,9% am Bestand der Wohn-
gebdude insgesamt.

Eine noch schwéchere Zunahme ergab sich fir die Wohn-
gebaude mit zwei Wohnungen. Die Zahl dieser Gebaude,
die Giberwiegend Zweifamilienhduser sind, war gegeniber
1968 nur noch um rund 222 000 auf 2,5 Mill. gestiegen. lhre
Bedeutung hat sich dadurch um 4,9 Prozentpunkte auf

Tabelle 2: Wohngebaude!) nach Zahi der Wohnungen
Ergebnisse der Gebdudezihlungen 1968 und 1987

Wohn- Mit ... Wohnungen Nur mit
gebdude davon sonstigen
Land dabrlinsgesamt 1 8 oder mehr = 7 oder mehr | Wohneinheiten
Anzahl % Anzahl % Anzaht % Anzahl % Anzah! % Anzahl \ %

Schleswig-Holstein ............ 1968 421193 277228 658 80420 19,1 63 550 15,1 X X X X X X

1987 576531 427959 742 74109 129 73833 128 48159 84 25674 44 630 o1

Hamburg..................... 1968 179787 90204 502 26202 146 63291 352 b3 X X X X X

1987 207230 111932 540 23580 11,4 71397 344 30590 147 40807 197 321 02

Niedersachsen ................ 1968 1131423 675844 597 283139 250 172440 152 X X X X X X

1987 | 1577106 1082426 688 292732 186 200710 127 145765 92 54945 35 1238 o1

Bremen...................... 1968 102 402 48861 477 243% 238 20145 285 X X X X X X

1987 121079 69468 574 19518 161 31957 264 20564 170 11393 94 136 01

Nordrhein-Westfalen ... ...... .. 1968 2178196 1028235 472 574680 264 575281 264 X X X X X X

1987 | 2976857 1647742 554 633709 213 694515 233 506111 170 188404 63 891 00

Hessen ...................... 1968 809588 424917 525 241520 298 143151 177 X X X X X X

1987 | 1102772 657812 597 273302 248 171357 155 120573 109 50784 46 301 00

Rheinland-Pfaiz ............. .. 1968 669943 425933 6836 168817 252 75193 112 X X X X X X

1987 884079 616540 697 176490 200 90983 103 71963 81 19020 23 66 00

Baden-Wurttemberg ........... 1968 | 1333685 700997 526 399163 299 233525 175 b3 X b3 X X X

1987 | 1831844 1062408 580 461374 252 306630 167 233742 127 72888 40 1432 01

Bayern....................... 1968 1600141 959776 60,0 394381 246 245984 154 X X X X X X

1987 | 2218829 1460781 658 462190 208 294986 133 196403 89 98583 44 872 o1

Saarland ..................... 1968 209734 113293 540 73927 352 22514 107 X X X X X X

1987 261537 166665 637 174 272 23 682 9.1 19807 76 3875 15 16 00

Berlin(West) .................. 1968 152 263 53558 352 12 168 80 86537 568 X X X X X X
1987 170565 75157 44,0 12914 76 82494 484 22678 133 59816 3517

Bundesgebiet ... | 1968 8788355 4798931 546 2278813 259 171061 195 X X X X X X

1987 | 11928429 7378890 679 2501092 270 2042544 17,17 1416355 119 626189 52 5903 00

1) Ohne Wohnheime, ohne Wohngebéude nur mit 1 oder 2 Freizeitwohneinheiten.
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einen Anteil von 21% am Gesamtbestand der Wohnge-
baude reduziert.

Die Struktur des Gebadudebestands war in den einzelnen
Landern sehr unterschiediich. Bei den ,Einfamilienhau-
sern” lagen erwartungsgemasn die Flachenldnder Schles-
wig-Holstein (74,2 %), Rheinland-Pfalz (69,7 %) und Nieder-
sachsen (68,8 %) erheblich vor den anderen Landern, von
denen Berlin (West) nur 44,0 % ausweist. Berlin (West) hat
auch bei den Wohngebauden mit zwei Wohnungen mit
7,6% den geringsten Anteil von allen Landern. In Schles-
wig-Holstein, dem Saarland, Bremen und Hamburg ist die
Zah! der ausgewiesenen Wohngebaude mit zwei Wohnun-
gen gegeniber 1968 auch absoiut zurickgegangen. Im
Saarland hatten die GroBgebaude mit sieben oder mehr
Wohnungen mit rund 1,5% den niedrigsten Anteil, wah-
rend die Stadtstaaten Berlin (West) mit 35,1% und Ham-
burg mit 19,7 % mit weitem Abstand an der Spitze lagen. In
Berlin (West) war nicht nur der Anteil der Wohngebaude
mit drei oder mehr Wohnungen gegenuber 1968 ricklau-
fig, es wurden 1987 auch rund 4000 Gebiude weniger
gezahlt als 1968.

Weniger alte Wohngebaude

Seit 1968 hat sich eine grundlegende Verdnderung der
Altersstruktur der Wohngebaude ergeben. War 1968 noch
Uber die Halfte aller Wohngebaude (53,3 %) vor 1949 er-
richtet (siehe Tabelle 3), so hat sich deren Anteil inzwi-
schen auf 33,2 % verringert. Dies betraf vor allem die ganz
alten Gebaude. Von den 1968 ermittelten 3,010 Mill. bis
1918 errichteten Wohngebduden waren 1987 nur noch
2,318 Mill. Gebaude vorhanden, was einem Riickgang von

23% entspricht. Eine Abnahme der alten Bausubstanz ist
fur jedes Bundesland zu verzeichnen. Die Folgen dieser
Veranderung wurden mehr als kompensiert durch rund
3,765 Mill. ab 1969 neu errichtete Gebaude, was zugleich
zu einer in qualitativer Sicht verbesserten Wohnungsver-
sorgung der Haushalte gefuhrt hat. Andererseits ging aber
dafur — von Miete und Belastung her gesehen — auch
kostenginstiger Wohnraum verloren.

6,6 Millionen mehr Wohnungen als 1968

Bei der Wohnungszahlung 1987 wurden 26595 Mill.
Wohneinheiten ermittelt, davon waren 26,280 Mili. Woh-
nungen und 0,316 Mill. sonstige Wohneinheiten (siehe
Tabelle 4). Das bedeutet eine Steigerung der Zahi der
Wohnungen gegeniiber 1968 um 6,622 Mill. Einheiten oder
33,7 % und einen Rickgang der sonstigen Wohneinheiten
um 322000 Einheiten oder 50,5 %.

Von den rund 26,280 Mill. Wohnungen befanden sich
25,541 Mill: in Wohngebauden, rund 504000 wurden in
sonstigen Gebauden mit Wohnraum, rund 152000 in
Wohnheimen und rund 82000 in Wohngebauden nur mit
einer oder zwei Freizeitwohnungen nachgewiesen. Die
groBen Zuwéchse bei den Wohngebauden mit einer Woh-
nung (im Bundesdurchschnitt rd. 54 %) haben jedoch nicht
dazu gefuhrt, daB die Bedeutung der groBeren Gebadude
(mit drei und mehr Wohnungen) fir die Wohnungsversor-
gung der Haushalte 1987 im Vergleich zu 1968 zuriickging.
Der Anteil ist vielmehr nahezu gleich geblieben. Etwa
12,381 Mill. (1968 rd. 9,357 Mill.) Wohnungen in Wohnge-
bauden it ein oder zwei Wohnungen standen 1987 rund
13,160 Mill. (1968 rd. 9,741 Mill.) Wohnungen in gréBeren

Tabelle 3: Wohngebaude') nach dem Baualter
Ergebnisse der Gebaudezdhlungen 1968 und 1987

Wohn Davon errichtet von . .. bis ...

gebiude 1919 1949 1969 1979

Land Jahr insgesamt bis 1918 - - — oder

1948 1968 1978 spater

Anzahl | % Anzahl [ % Anzahl ] % Anzahl ] % Anzahi J %

Schleswig-Holstein 1968 421193 141 269 335 77 992 185 201932 479 X X X X
1987 576 531 108 731 18,8 75684 13,1 200 452 348 113989 19,8 77 675 135
Hamburg. ... .. .. 1968 179787 35 150 196 49 073 273 95 564 532 X X X X
1987 207 230 28 089 135 41615 201 94 543 456 24 410 118 18 573 90
Niedersachsen . ....... ... .. .. | 1968 1131423 368 615 326 211166 187 551642 488 X X X X
1987 | 1577 106 287 310 182 206 100 13,1 563 701 357 321536 204 198459 126
Bremen .. .. 1968 102 402 24 554 24,0 28010 274 49 838 487 X X X X
1987 121079 19 805 164 25 368 209 49 058 405 16 304 135 10544 87
Nordrhein-Westfalen .. ... ... .. 1968 | 2178 196 663 264 305 424783 195 1090149 500 X X X X
1987 | 2976857 529 931 17,8 427 302 144 1131464 380 538625 181 349535 117
Hessen 1968 809 588 300 624 37,1 135 620 16,8 373344 461 X X X X
1987 | 1102772 241333 219 137 188 124 383359 348 217330 197 123562 112
Rheinland-Pfalz 1968 669 943 298 865 46 111076 16,6 260 002 38,8 X X X X
1987 884 079 237 387 269 116 383 132 271694 307 150521 170 108094 122
Baden-Wurttemberg ... ..... ... 1968 | 1333685 506 321 380 228 704 17,1 598 660 49 X X X b3
1987 | 1831844 386 229 211 231645 126 616 480 337 348753 190 248737 136
Bayern. 1968 | 1600 141 552 780 345 308 179 19.3 739 182 462 X X X X
1987 | 2218829 388745 17.5 285 423 129 744 483 336 466459 210 333719 150
Saarland 1968 209734 68 053 324 46 461 22 95 220 454 X X X X
1987 261537 57733 22,1 48 251 184 97 271 372 35516 136 22766 87
Berlin(West)..................| 1968 152 263 50681 333 54 889 36,0 46 693 307 X X X X
1987 170 565 32554 19,1 51882 304 45 959 26,9 23357 137 16 813 99
Bundesgebiet ... | 1968 | 8788355 3010176 342 1675953 191 4102226 467 x X x x
1987 [11928429 2317847 194 1646841 138 4198464 352 2256 800 189 1508477 127

') Ohne Wohnheime, ohne Wohngebaude nur mit 1 oder 2 Freizeitwohneinheiten.
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Gebauden gegenlber. Die kileinen Mehrfamilienhduser
mit drei bis sechs Wohnungen — durchschnittlich
4,1 Wohnungen je Geb&ude — hatten lediglich einen An-
teil von rund 22 % am gesamten Wohnungsbestand, wéh-
rend die groBen Mehrfamilienhduser, mit im Durchschnitt
11,7 Wohnungen je Gebaude, zu rund 27,4 % zum Gesamt-
wohnungsbestand beitrugen. Der Anteil der Wohnungen
in echten Hochhausern liegt zur Zeit noch nicht vor.

Die Zahl der Wohnungen in sonstigen Gebéauden belief
sich 1987 auf 0,504 Mill. und 1968 auf 0,439 Mill. Einheiten.
Diese geringfigige Zunahme verteilte sich durchaus un-
terschiedlich auf die einzelnen Lander; sieben Lander wie-
sen 1987 hohere Zahlen aus, unter innen Bayern mit einer
erheblichen Steigerung gegeniber 1968 um fast 40000
Wohnungen oder gut 60%, vier Lander vermelden eine
Abnahme.

Fir Gegenuberstellungen mit der GWZ 1968 wurden auch
fur die Zahlung 1987 Wohngebéaude (mit 50 m? und mehr
Wohnflache) bestehend aus nur einer oder zwei Freizeit-
wohnungen und die darin enthaltenen Wohnungen nach-
gewiesen. Da dieser Gebaudetyp nicht unmittelbar erho-
ben wurde, muBte er im Zuge der Aufbereitung anhand
einzelner Wohnungsmerkmale gebildet werden. Wahrend
man 1968 nur diesen auf ,Wochenend- und Ferienhauser*
begrenzten Freizeitwohnungsbereich gesondert fir sich
darstellen konnte und alle weiteren Freizeitwohnungen als
sogenannte ,Zweitwohnungen® zusammen mit fir Berufs-
und Ausbildungszwecke genutzten ,echten" Zweitwoh-
nungen erfat hatte, war fir die GWZ 1987 eine volistandi-

ge Differenzierung zwischen den einzelnen Wohnungsty-
pen vorgesehen. Fir diesen Bereich wurden 1968 rund
17000 und 1987 rund 82000 Wohnungen gezahit. Alle
Lander wiesen hier Zunahmen auf.

Die Zahl der sonstigen Wohneinheiten ging dagegen von
rund 638000 Einheiten 1968 um 322000 auf 316000 Ein-
heiten 1987 zurlick. Dieser Riickgang zeigte sich in allen
Landern, er wurde im wesentlichen aber von den Verande-
rungen in Nordrhein-Westfalen getragen (1987 rd. 72000
gegeniber rd. 227 000 im Jahr 1968).

Unter den rund 269000 sonstigen Wohneinheiten in Ge-
bauden waren rund 96000 Freizeitwohneinheiten und be-
wohnte Wohneinheiten in Geb&uden mit volistandiger
Wohnheimnutzung, so daB lediglich noch 173000 sonsti-
ge Wohneinheiten dem Wohnungsmarkt zur Verfligung
standen. Die Halfte der in Unterkiinften 1987 erhobenen
Wohneinheiten diente ausschlieBlich Freizeitzwecken.

GegenUber den bisher fortgeschriebenen Wohnungszah-
len fihrte die Gebaude- und Wohnungszahlung 1987 je-
doch zu einem Minus von rund 1 Mill. Wohnungen
(—3.8%). '

Wohnungsnutzung

98,8 % oder 26,280 Mill. aller 1987 erfaBten Wohneinheiten
waren Wohnungen. 15,372 Mill. wurden afs Mietwohnun-

Tabelle 4. Wohneinheiten nach Gebadudearten
Ergebnisse der Wohnungszéhlungen 1968 und 1987

Wohnungen Sonstige Wohneinheiten
Wohnun- i in
gen und Wohngebauden') mit V;ghg-
Land Jahr | Sonstige ... Wohnungen genauden | g, ctigen Sonstigen
" * | Wohn- zusammen Wohn- | MM | Gebauden zusammen| Wonn- |Gebauden POWONNteN
einheiten 3 oder mehr heimen | 10der2 mit gebduden | mit Unter-
insgesamt 1bis 2 3 Fre':zen- Wohnraum Wohnraum| KOnften
ar.: wohnun-
zusammen| o\ gen

Schleswig-Holstein .... [ 1968 862134 836027 438063 372451 x 2508 2608 20397 26107 9482 1625 15 000
1987 | 1145831 1128359 576177 510457 207948 4304 10336 27 085 17472 11825 934 4713
Hamburg............. 1968 696225 669929 142698 516885 x 3430 20 6896 26296 5984 834 19478
1987 801095 791456 159092 615213 146925 8357 124 8669 9640 7597 492 1551
Niedersachsen ... ... .. 1968 | 2206180 2211016 1242118 902766 X 6525 2352 57 255 85 164 49 849 6927 28388
1987 | 2998878 2961324 1667890 1202869 611305 7492 15 502 67 571 37554 26013 1937 9604
Bremen.............. 1968 276991 271281 97653 167603 x 1051 9 5 065 5710 2202 314 3194
1987 327412 325437 108504 211024 87737 2406 2% 3477 1975 1640 45 290
Nordrhein-Westfalen 1968 | 5638342 5411484 2177599 3077372 X 26144 2083 128286 226858 160300 26440 40 118
1987 | 7300692 7228710 2915160 4142291 2160955 46718 8467 116074 71982 60788 4013 7181
Hessen .............. 1968 | 1795844 1750529 907957 792654 x 10921 1847 37150 45315 31403 4088 9734
1987 | 2386202 2362932 1204416 1089775 480069 19248 8678 40815 23270 17963 1408 3899
Rheinland-Pfalz .. ... .. 1968 | 1185322 1158581 763567 356 066 X 3716 2007 33225 26741 15 671 2359 8711
1987 [ 1528153 1515992 969520 501213 277311 7615 10682 26962 12161 7783 699 3679
Baden-Wdrttemberg ... | 1968 | 2800552 2729195 1499322 1131921 x 21252 2022 74678 71357 51969 7186 12202
1987 [ 3923521 3854662 1985156 1748587 905434 19150 8478 93 291 68859 55603 7121 6135
Bayern............... 1968 | 3387889 3290832 1748541 1465616 x 8393 4199 64083 97057 61685 8755 26617
1987 14654466 4589090 2385161 2060331 801490 21089 19073 103436 65376 51681 5410 8285
Saarland ............. 1968 372977 366144 261215 97819 X 656 72 6382 6833 5536 277 1020
1987 440558 437664 309013 121933 72830 356 332 6024 2894 2284 127 483
Berlin (West) .......... 1968 983200 962 461 77894 860222 x 18502 4 5799 20739 10744 1377 8618
1987 | 1088641 1083897 100985 956531 111749 15573 264 10544 4744 3044 363 1337
Bundesgebiet ... [ 1968 (20295656 19657 479 9356627 9741275 x 103098 17263 439216 638177 404815 60182 173080
1987 126 595 449 26 279522 12381074 13160230 5863753 152308 81962 503948 315927 246221 22549 47 157

1) Ohne Wohnheime, ohne Wohnungen in Wohngebéuden nur mit 1 oder 2 Freizeitwohnungen.
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gen, 9,949 Mill. als Eigentimerwohnungen und 0,226 Mill.
als Freizeitwohnungen genutzt, 0,152 Mil}. in Gebauden mit
volistandiger Wohnheimnutzung bewohnt und 0,467 Mill.
standen leer, 0,113 Miil. waren an auslandische Streitkréfte
u.a. vermietet (siehe Schaubild). Angehérige auslandi-
scher Streitkrafte oder ahnliche Personengruppen waren
bei der Volkszahlung nicht auskunftspflichtig. Fur diesen
Personenkreis liegen nur die beim Vermieter erhobenen
Wohnungsdaten vor.

Von den 25321 Mill. Miet- und Eigentimerwohnungen
waren 39,3% vom Eigentimer selbst bewohnt (Eigentu-
merquote), 60,7 % vermietet (siehe Tabellenteil auf S. 28
f.). Bei den Mietwohnungen lagen die Stadtstaaten Berlin
(West) und Hamburg mit Anteiten von 89,0 bzw. 82,7 % weit
uber dem Bundesdurchschnitt. Mit 67,2 %, was 30,0 % aller
Mietwohnungen im Bundesgebiet entspricht, nimmt Nord-
rhein-Westfalen eine Sonderstellung bei den Flachenlan-
dern ein, die knapp Uber bzw. unter 50% liegen. MaBge-
bend fir die Hohe des Mietwohnungsbestandes in Nord-
rhein-Westfalen sind die relativ groBen Regionen mit ho-
her Verstadterung.

Den héchsten Anteil an Eigentimerwohnungen hatte —
auch bei allen bisherfgen Zahlungen — mit 55,1 % wieder-
um das Saarland. Aber auch in Rheinland-Pfalz wurde mit
52,2% mehr als die Hélfte aller Wohnungen vom Eigentu-
mer selbst bewohnt. Den Gegensatz hierzu bildeten die
Stadtstaaten Berlin (West) und Hamburg, wo nur noch jede
zehnte Wohnung (11,0%) bzw. jede sechste (17,3%) Woh-
nung eine vom Eigentimer selbst bewohnte Wohnung
war. Die Gbrigen Flachenlander lagen alle Gber dem Bun-
desdurchschnitt (39,3 %). Niedersachsen erreichte hier mit
45,6% den hdchsten Anteil, gefolgt von Baden-Wirttem-
berg (44,7 %) und Bayern (44,3 %).

Rund 226000 oder 0,9% der 26,280 Mill. Wohnungen wa-
ren Freizeitwohnungen. Uberdurchschnittliche Anteile
wiesen hier insbesondere die Ferienlander Schleswig-
Holstein (2,4 %), Bayern (1,4 %), Niedersachsen (1,2 %) und
Rheinland-Pfalz (1,1 %) auf.

152000 oder 0,6 % der Wohnungen wurden in Geb&uden
mit vollstdndiger Wohnheimnutzung bewohnt. Erwar-

tungsgemaB nahmen die Stadtstaaten Berlin (West) und
Hamburg mit 1,4 bzw. 1,0% die Spitzenstellung ein.

Die 0,467 Mill. leerstehenden Wohnungen befanden sich
zu (Uber 60% in Nordrhein-Westfaien (27,0%), Bayern
(22,9%) und Baden-Wiirttemberg (13,3%). Im Bundes-
durchschnitt lag jedoch Berlin (West) mit 26% an der
Spitze, gefolgt von Bayern (2,3%) und Rheinland-Pfalz
(2,1 %).

Alter der Wohnungen und
offentliche Forderung

Beim Nachweis der Wohnungen nach dem Baualter der
Gebaude und nach offentlicher Forderung mit Mitteln des
sozialen Wohnungsbaus (dies entspricht dem 1. Forde-
rungsweg) wurden die Freizeitwohnungen und die Woh-
nungen in Gebduden mit vollstandiger Wohnheimnutzung
nicht einbezogen, zumal die relativ geringe Zahl dieser
Wohnungen die in Tabelie 5 dargesteliten Relationen nur
geringfigig berihrt.

Das Alter der Wohnungen sagt im allgemeinen noch nichts
uber die Qualitdt aus. Eine Kombination mehrerer Merk-
male ist aber aus dem derzeit vorliegenden Datenangebot
noch nicht moglich, konkretere Untersuchungen folgen zu
einem spateren Zeitpunkt.

Rund 10,4 % der Wohnungen befanden sich in Gebauden,
deren Substanz aus dem vorigen Jahrhundert stammt. In
Rheinland-Pfalz betragt der Anteil dieser alten Wohnun-
gen mit 16,2% fast das Dreifache des fiir Hamburg bzw.
Bremen ermittelten Anteils (5,6 %). Erstaunlich gering war,
gemessen am Wohnungsbestand des Landes, auch die
Zahl der altesten Wohnungen in Nordrhein-Westfalen.

Auf die Baualtersgruppe 1901 bis 1918 entfielen 7,.9% und
auf die von 1919 bis 1948 12,3% aller Wohnungen. Im
Landervergleich hebt sich hier Berlin (West) besonders
heraus. 22,1 % aller Wohnungen in Berlin (West) stammten
immer noch aus den ersten knapp zwei Jahrzehnten die-
ses Jahrhunderts, ein weiterer nicht unerheblicher Anteil
von fast 17 % wurde zwischen 1918 und 1949 errichtet. In
diesen Zahlen spiegelt sich noch immer das Bauerbe der

Tabelle 5: Wohnungen') nach Baualter und éffentlicher Férderung?)

Ergebnisse der Wohnungszihlung 1987
Nach dem Baualter des Gebéudes errichtet von . . . bis . ..
Woh- "DarA: 19491957 1958 —1968 1969—1978 1879 oder spiter
nungen | Gffent- bis 1901 1919 dar.: dar.: dar.: dar.:
Land insge- :,'F:e 1900 - - u- offent- 2u- dffent- 2u- Sffent- 2u- Sffent-
samt | gefordert 1918 1948 | sammen | lich |sammen | lich |sammen | lich | sammen | fich
gefordert gefordert gefdrdert geférdert
Anzahl % von Sp. 1
Schieswig-Holstein ... [ 1096390 204 102 83 116 133 49 242 90 203 42 11,1 18
Hamburg ........ .. 780545 386 56 106 137 26 11,6 22 152 15,0 77 67 32
Niedersachsen .. .. .. 2918779 147 114 7.1 128 140 36 24,1 66 21 31 105 12
Bremen ........ ... 322634 332 56 78 144 20 88 289 16,1 163 63 7,0 15
Nordrhein-Westfalen. . | 7156384 283 7.5 85 123 177 76 244 114 196 64 100 23
Hessen........... .. 2325 421 16,6 120 7.7 109 145 42 247 72 28 36 84 13
Rheinland-Palz ... .. 1490 515 117 162 7,1 123 128 26 29 41 18,8 29 119 18
Baden-Warttemberg. . | 3802418 11,6 125 6,1 112 139 29 26 42 29 27 128 14
Bayern . ... ... .. .. 4502 081 146 113 50 115 14,0 41 235 54 21,7 30 130 17
Saalfland ............ 436 488 84 116 83 17,5 186 12 24 42 138 17 88 09
Berlin (West) . ... .. 1064530 410 98 221 16,8 99 7.6 23 164 152 112 59 46
Bundesgebiet . .. | 26896 185 202 104 79 123 152 52 26 81 198 45 108 19

1) Ohne Freizeitwohnungen und ohne Wohnungen in Gebéuden mit volistindiger Wohnheimnutzung. — 2) Mit Mitteln des sozialen Wohnungsbaus gefordert (1. Férderungsweg).

-18 —



ehemaligen Hauptstadt und bedeutenden Industriestadt
Berlin wider. Die siiddeutschen Lander Bayern und Ba-
den-Wirttemberg hatten mit 5,0 bzw. 6,1 % relativ die ge-
ringsten Wohnungsbestdnde aus den Jahren 1901 bis
1918, fir die folgende Baupericde lagen sie ebentalls
unterhalb des Bundesdurchschnitts.

15,2 % aller Wohnungen wurden in den ersten neun Jahren
nach Grindung der Bundesrepublik Deutschland gebaut.
Die Griinde hierfur sind bekannt, sie sind — neben den
unmittelbaren Kriegseinwirkungen — im wesentlichen auf
Flucht und Umsiedlung der Bevolkerung aus den ehemals
deutschen Gebieten jenseits von Oder und Neife zuriick-
zufiihren.

Mehr als die Halfte des Wohnungsbestandes (54,2%) im
Bundesgebiet stammte aus der Bautétigkeit der letzten
knapp 30 Jahre. Wesentlich unterhalb dieses Durch-
schnitts liegen die Anteilswerte fir Berlin (West), das Saar-
land und Hamburg, deren zum Stichtag 25.Mai 1987 vor-
handenen Wohnungen zu 41,4, 43,0 bzw. 47 9% wahrend
dieser Bauperiode errichtet wurden. Das Baualter wird flr
Gebaude, die in der Zeit nach 1978 errichtet worden sind,
vor allem durch die siiddeutschen Lénder Bayern, Baden-
Wirttemberg und Rheinland-Pfalz gepragt: Sie lagen mit
Anteilen von 13,0, 12,8 und 11,9% erheblich iber dem
Bundesdurchschnitt von 10,8%. Berlin (West) und Ham-
burg wiesen hier mit 5,9 bzw. 6,7 % die niedrigsten Anteile
aus.
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Von den rund 25,896 Mill. Wohnungen sind 5220 Mill.
Einheiten, das sind 20,2 %, offentlich geférdert. Etwa je zwei
von fiinf Wohnungen in Berlin (West) (41,0 %) und Hamburg
(38,6 %) waren offentlich geférdert. In Berlin (West) waren
das etwa 78 % aller nach 1948 fertiggesteliten Wohnungen,
in Hamburg war es gut die Halfte. im Saarland wurde
dagegen nur noch jede zwdlfte Wohnung (8,4 %) offentlich
geférdert. Zwischen diesen Extremen bewegen sich die
Gbrigen Lander, wobei sich Nordrhein-Westfalen mit ei-
nem Anteil von rund 28 % heraushebt. Die meisten 6ffent-
lich geforderten Wohnungen wurden trotz inzwischen teil-
weise zurlickgezahiter Férderungsmittel mit 8,1 % gemes-
sen am Gesamtwohnungsbestand in der Baualtersgruppe
von 1958 bis 1968 festgestelit. Danach sank der Anteil
erheblich ab (1969 bis 1978: 4,5%) und betrug fir den
Zeitraum ab 1978 nur noch 1,9%.

Ergénzend soll hier noch angemerkt werden, daB die Sum-
me der Anteilswerte fiir dffentlich geférderte Wohnungen
fur die auf 1948 folgenden Jahre etwas unterhalb des in
Spalte 2 der Tabelle 5 ausgewiesenen Wertes liegt. Alle
offentlich geforderten Wohnungen sind zwar nach 1948
gebaut und geférdert worden, das Alter der einzeinen
Wohnungen wird jedoch bestimmt durch das Baualter des
Gebéudes, und dessen Bausubstanz kann bei beispiels-
weise — teilweisem — Wiederaufbau oder bei Erweiterun-
gen auch aus einer friheren Bauperiode stammen.



3.2 GrofBe und Ausstattung der Wohnungen 1987

Trend zu gréBeren Wohnungen hilt an

Der Trend zu groBeren Wohnungen hat sich nach der
Wohnungszahlung im Jahr 1968 deutlich fortgesetzt. Er
1aBt sich sowohl an der Raumzahl (einbezogen sind alle
Réaume mit 6 oder mehr Quadratmetern sowie alle Kiichen)
als auch an der Wohnflache belegen. Wahrend im Jahr
1968 die Wohnungen im Durchschnitt aus 4,1 Raumen
bestanden und eine Flache von 71,1 m? hatten, betrug im
Jahr 1987 die durchschnittliche Zah! der Raume je Woh-
nung 44, und die durchschnittliche Wohnflache lag bei
85,6 m?(siehe Tabelle 1). Hierbei ist zu beachten, daB in der

Merkmalsdarstetiung der Zahlung 1968 die Wohnungen in
Wochenend- und Ferienhdusern (17263 Wohnungen)
nicht enthalten waren, dagegen sind in die Zahlung 1987
auch die Raume der ,Freizeitwohnungen* (225 690), darun-
ter auch die Wohnungen in Wochenend- und Ferienhau-
sern, einbezogen. Die Giiltigkeit der Aussagen (ber die
tendenzielle Entwicklung wird dadurch nicht beeintrach-
tigt. Der Trend zu groBeren Wohnungen 148t sich auch an
der Zunahme der Wohnungen mit finf und mehr Raumen
ablesen. Deren Zah! stieg von 6,166 Mill. im Jahr 1968 auf
10,745 Mill. im Jahr 1987. Dies entspricht einer Steige-
rungsrate von 74,3%. In Bayern (+ 85,0%), Baden-Wiin-
temberg (+ 784%) und Hessen (+ 77,8%) wurden
Wachstumsraten erzielt, die deutlich Gber dem Bundes-
durchschnitt lagen. Demgegeniber waren in den Stadt-
staaten sowie in Niedersachsen, Rheinland-Pfalz und im
Saarland Zuwachsraten bei den Wohnungen mit finf und
mehr Raumen zu verzeichnen, die erheblich unter dem
Bundesdurchschnitt lagen. Am geringsten waren sie in
Hamburg mit + 44,9% und in Bremen mit + 52,8 %.

Das Angebot an kleinen Wohnungen erhohte sich im Ver-
gleich zum Angebot an groBen Wohnungen nur masig.
Immerhin stieg die Zaht der Wohnungen mit ein oder zwei
Raumen im betrachteten Zeitraum bundesweit um 0,279
Mill. oder 13,9%. Uberdurchschnittliche Zuwachsraten bei
den Kleinwohnungen hatten Baden-Wiirttemberg
(+ 76,9%), Schleswig-Holstein (+ 39,5%), Niedersach-
sen (+ 342%), Bremen (+ 253%) und Hessen
(+ 21,5%). Auffallend ist, daB das Angebot an Kileinwoh-
nungen in Nordrhein-Westfalen seit 1968 stagnierte, im
Saarland um 7,0% und in Berlin (West) sogar um 14,2%
oder um 32900 zuriickging.

Eigentimerwohnungen geraumiger
als Mietwohnungen

Der Wechsel von einer Mietwohnung in eine Eigentimer-
wohnung bedeutet in der Regel auch den Wechsel in eine
gerdumigere Wohnung. Wahrend den Mietern im Durch-
schnitt 3,7 Raume zur Verfugung standen, waren es bei
den von Eigentimern selbst bewohnten Wohnungen 5,5
Raume (siehe Tabelle2). Bei den Eigentimerwohnungen
dominierten mit einem Anteil von 72,2% die 5- und Mehr-
Raum-Wohnungen, bei den Mietwohnungen dagegen die

3- und 4-Raum-Wohnungen mit 66,0 %. Dementsprechend
gab es unter den Eigentiimerwohnungen lediglich 0,121
Mill. oder 1,2% Kleinwohnungen mit 1 oder 2 Raumen.
Diesen standen 1,915 Mill. oder 12,5% bei den vermieteten
Wohnungen gegeniber. Uber dem Bundesdurchschnitt
lagen die Anteile der 1- oder 2-Raum-Mietwohnungen in
Berlin (West) (18,8 %) und Bayern (15,0 %).

In Niedersachsen, Rheinland-Pfalz und Baden-Wurttem-
berg umfaBte gut jede vierte Mietwohnung fiinf oder mehr
Raume. Ebenfalls in Niedersachsen und Rheintand-Pfalz
hatten drei Viertel der EigentGmerwohnungen finf oder
mehr Raume.

Deutliche Verbesserungen
bei der Wohnungsausstattung

Die Qualitat des Wohnungsbestandes |48t sich unter an-
derem am Vorhandensein bestimmter Standardeinrich-
tungen wie Sammelheizung, Bad/Dusche und WC mes-
sen. Danach sind seit der Wohnungszahlung im Jahr 1968
ganz erhebliche Qualitatsverbesserungen erzielt worden.
Wahrend im Jahr 1968 lediglich 5,857 Mill. oder 29,8 % der
Wohnungen mit Sammelheizung, Bad/Dusche und WC
ausgestattet waren, galt dies im Jahr 1987 bereits fir
18,894 Mill. oder 73,3% der Wohnungen. Vergleicht man
die Verhdltnisse in den einzelnen Bundeslandern, so zeigt
sich hinsichtlich der Ausstattung mit Sammelheizung, Bad
und WC ein gewisses ,Nord-Siid-Gefalle". Erheblich tber
dem Anteil im Bundesdurchschnitt (73,3 %) lagen Bremen
(86,5%), Schieswig-Holstein (84,9%), Niedersachsen
(80,8%), Hamburg (77,1 %), Nordrhein-Westfalen (76,0 %)
und Hessen (75,8%). Deutlich geringer als der Bundes-
durchschnitt waren die Anteile der Wohnungen mit Sam-
metheizung, Bad/Dusche und WC in Baden-Wiirttemberg
(68,0%), Rheinland-Pfalz (67,3 %), im Saarland (65,5 %) und
in Bayern (65,4 %). In diesen Landern ist offenbar die tradi-
tionelle Beheizung durch Einzel- oder Mehrraumdéfen wei-
ter verbreitet als in den ndrdlichen Bundeslandern. Auf-
schlisse darlber wird die Spezialauswertung der Anga-
ben iber die Art der Beheizung liefern, deren Ergebnisse
ebenfalls in dieser Zeitschrift dargestellt werden.

Autschlisse Uber die Verbesserungen bei der Wohnungs-
ausstattung liefert auch die Tatsache, daB die weniger gut
ausgestatteten Wohnungen gegeniber 1968 durchweg
abgenommen haben. So ist zum Beispiel die Zahl der
Wohnungen ohne Bad/Dusche und ohne WC bundesweit
von 3,309 Mill. oder 16,8 % im Jahr 1968 auf 0,269 Mill. oder
1,0% im Jahr 1987 zuriickgegangen. Eine dhnliche Ent-
wicklung ist bei den Wohnungen mit WO, aber ohne Bad/
Dusche festzustellen. Deren Anteil sank von 2,280 Mill.
oder 11,6% im Jahr 1968 auf 0,812 Mill. oder 3,1% im Jahr
1987. Bemerkenswert ist auch, daB die Anteile der nach
heutigem Standard mangelhaft ausgestatteten Wohnun-
gen in den einzelnen Bundes!andern nur geringfiigig von-
einander abweichen.
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Tabelle 1: Wohnungen nach Raumzahl und Léndern

Ergebnisse der Wohnungszéhlungen 1968 und 1987

Jahr Davon mit . . . Raumen') Durchschnittliche
eranderun Zahl der Wohn-
Veranderun " =
Land GWZ 19(;7g Insgesamt 1-2 3 4 5 und mehr Réume fidche
gegentiber je Wohnung

GWZ 1968 1000 Anzahl | m
Schleswig-Holstein ................ 1968 8334 62,0 228,0 2774 266,0 41 67,8
1987 11284 86,5 2448 3355 4615 44 839

Anzahi + 2049 + 245 + 168 + 580 + 1956 X +16,1

% + 354 + 395 + 74 + 209 + 735 X X
Hamburg..................cones 1968 6699 740 2281 2388 1290 37 624
1987 7915 825 2454 276,6 1869 38 69,8

Anzah! + 1215 + 84 + 173 + 379 + 579 X + 74

% + 181 + 114 + 76 + 159 + 49 X X
Niedersachsen . ................... 1968 22087 136,1 4748 7509 846,9 44 739
1987 29613 1825 5153 8559 14075 47 911
Anzaht + 7527 + 465 + 406 + 1050 + 5606 X + 172

% + 341 + 342 + 85 + 140 + 662 X X

Bremen................c.oionnnn. 1968 213 213 754 1100 64,5 39 64,1
1987 3254 267 85,0 115,1 98,6 41 747
Anzahl + 542 + 54 + 96 + 51 + 341 X +106

% + 200 + 253 + 127 + 46 + 828 X X
Nordrhein-Westfalen . .............. 1968 54084 648,6 1596,1 16874 14772 40 685
1987 72287 648,5 17301 22600 2590,1 42 811
Anzahl +18193 - 01 +1340 + 5726 +1129 X +126

% + 336 — 00 + 84 + 339 + 753 X X
Hessen .......................... 1968 17487 156,9 4432 578,0 5705 42 733
1987 23629 190,6 4756 682,5 10143 45 883
Anzahl + 6143 + 337 + 323 + 1044 + 4438 X +150

% + 351 + 215 + 73 + 181 + 778 X X

Rheinland-Pfalz ................... 1968 1156,6 893 278,3 326,7 462,2 44 754
1987 1516,0 98,4 2587 387,0 me 48 %42
Anzahl + 3594 + 90 — 196 + 603 + 3097 X + 188

% + 311 + 101 - 70 + 185 + 670 X x
Baden-Wirttemberg . .............. 1968 27272 166,6 5809 9989 980,8 43 74,6
1987 38547 2947 6599 11506 17495 46 885
Anzahl +11275 +128,1 + 789 + 1518 + 7687 X +139

% + 413 + 769 + 136 + 152 + 784 X X
Bayern ... 1968 32866 3904 8470 9376 11116 42 728
1987 4589,1 4489 8763 12069 2057,0 45 89,1
Anzah! +13025 + 585 + 293 + 2693 + 9454 X +163

% + 396 + 150 + 35 + 287 + 850 X X
Saarland ...l 1968 366,1 293 86,9 1107 139,1 43 783
1987 4377 273 72,0 127 257 48 94,8
Anzahl + 716 - 20 — 149 + 20 + 866 X +165

% + 196 - 70 - 171 + 18 + 622 X X
Berlin(West)...................... 1968 962.4 2310 3834 2298 118,2 33 626
1987 10839 198,1 4034 300,3 182,0 35 695
Anzaht + 1215 - 329 + 201 + 705 + 638 X + 69

% + 126 - 142 + §2 + 307 + 540 X X

Bundesgebiet . .. 1968 19.640,22) 20056 52222 62463 6166,2 41 711
1987 262795 22847 §566,5 76831 10745,2 44 85,6
Anzahl +6639,3 +279,1 +3444 +1436,8 +4579,1 X +145

% + 338 + 139 + 66 + 230 + 743 X X

1) Alle Raume mit 6 m? oder mehr sowie alle Kiichen. — 2) Ohne Wohnungen in Wochenend- und Ferienhdusern.
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Tabelle 2: Mietwohnungen und Eigentiimerwohnungen nach Raumzahl und Léndern
Ergebnis der Wohnungszahlung 1987

Davon mit... Raumen Durchschnittliche
Insgesamt *) Zahl der Raume
Land 1-2 3 4 5 und mehr je Wohnung
1000 % 1000 % 1000 [ % 1000 | % 1000 % Anzahl
Mietwohnungen

Schieswig-Holstein ............ 6044 100 64,0 106 1959 324 2197 363 1247 206 37
Hamburg............ 6383 100 737 115 2255 353 236,6 7.1 1025 16,1 36
Niedersachsen . ... ... 1561,3 100 149.6 96 4232 27,1 594,0 38,0 3944 253 39
Bremen.............. 2208 100 237 107 717 25 859 389 395 17,9 37
Nordrhein-Westfalen . .. 47031 100 558.1 119 15109 321 17242 367 9099 19.3 37
Hessen .............. 13473 100 161,6 120 3988 26 485,6 360 3014 224 38
Rheinland-Pfaiz . ... ... 688,1 100 764 "1 1972 287 2408 35,0 1737 262 39
Baden-Wiirttemberg . .. 20580 100 2455 119 5196 252 7629 37,1 530,0 258 39
Bayern............... 24358 100 3654 15,0 693,6 285 8152 335 5616 23,1 37
Saarland ..................... 192,6 100 235 122 552 287 66,8 347 47,0 244 38
Berlin(West) .................. 9229 100 1738 18,8 3725 404 2621 284 1145 124 34

Bundesgebiet ... | 153725 100 19153 125 46640 303 54938 357 3299.3 215 37

Eigentimerwohnungen

Schleswig-Holstein ............ 4718 100 73 15 356 75 105,2 23 3237 686 53
Hamburg..................... 133,2 100 21 16 13,1 99 364 273 816 612 51
Niedersachsen ................ 13103 100 123 09 725 55 2387 182 986,8 753 57
Bremen...................... 96,3 100 14 14 10,7 1.1 269 7.9 573 58,5 50
Nordrhein-Westfalen ... ........ 22952 100 266 12 168,0 73 4822 210 16184 705 55
Hessen ...................... 936,1 100 89 1.0 58,9 63 1773 189 6910 738 57
Rheinland-Pfalz . ........... ... 7525 100 78 1.0 467 62 124,6 16,6 5734 762 57
Baden-Wirttemberg ........... 16635 100 195 12 111,6 67 3544 213 11780 708 55
Bayern....................... 19339 100 299 15 1348 69 3444 17.8 14308 738 56
Saarland ................. ... 236,0 100 23 10° 15,0 63 433 183 1755 744 56
Berlin(West).................. 114,0 100 29 26 15,2 134 32,2 28,3 63,6 55,8 49

Bundesgebiet . . . 99489 100 1210 12 6821 69 19656 198 71802 722 55

1) Bewohnte Wohnungen, ohne Freizeitwohnungen, Wohnungen in Gebauden mit volistandiger Wohnheimnutzung und Wohnungen von ausléndischen Streitkraften u. a.

Tabelle 3: Wohnungen nach Ausstattung und Landern
Ergebnisse der Wohnungszahlungen 1968 und 1987

Mit Bad und WC Ohne WC in der Wohnu
. | Meturgen T ] Smewe SR R
n anr Sammelheizung in der Wohnung mit Ba ne oa
1000 | % [1000] % [1000] % |1000] % | 1000 % [1000] %

Schleswig-Holstein .................... 1968 8334 100 3037 364 2384 286 976 117 16,5 20 1772 213
1987 10964 100 9304 849 106,1 97 319 29 9.3 09 18,7 17

Hamburg ........... ... ... ... ... 1968 6699 100 3151 470 2022 302 118 167 47 07 36,1 54
1987 7805 100 6022 771 1408 180 20,0 37 25 03 6.2 08

Niedersachsen....................... 1968 22087 100 6909 313 7954 360 192,8 87 946 43 4350 197
1987 29188 100 23579 808 4191 144 784 27 26,0 a9 374 13

Bremen... ........................... 1968 213 100 1250 46,1 834 308 09 147 28 10 20,1 74
1987 3226 100 27192 865 347 108 57 18 17 05 14 04

Nordrhein-Westfalen ................... 1968 54094 100 16978 314 21817 403 5447 101 1693 31 8159 151
1987 71564 1000 54393 760 14592 204 1549 22 525 07 50,5 07

Hessen ....................... .. ..... 1968 17487 100 5657 324 6519 373 173,0 99 874 50 2707 155
1987 23254 100 17637 758 4812 207 50,7 22 140 06 15,8 07

Rheinland-Pfalz ....................... 1968 11566 100 2793 24,1 4403 3871 1162 100 739 64 2470 214
1987 14905 100 1003,7 673 4050 272 482 32 16,5 11 17,0 1.1

Baden-Wirttemberg .. ................. 1968 272712 100 6735 247 10178 373 4015 147 156,6 57 4776 175
1987 38024 100 25858 680 9884 260 1723 45 131 03 428 1.1

Bayern ... ... ... 1968 32866 100 7578 231 13589 413 4012 122 1382 42 6305 192
1987 45021 100 29450 654 1324 294 153.4 34 203 05 60,9 14

Saarland .......................... . 1968 3661 100 849 232 1424 389 483 132 16,1 44 744 203
1987 4365 100 2859 655 1262 289 171 39 37 09 36 08

Berlin{West). ......................... 1968 9624 100 3636 378 3187 331 1525 158 29 03 1247 130
1987 10645 100 8007 752 1755 165 70,0 66 33 03 15,0 14

Bundesgebiet . .. 1968 196402 100 58574 298 74313 378 22795 116 7630 39 33091 168

1987 258962 100 189937 733 56587 219 8116 31 163,0 06 269,2 1.0

1} 1968: Ohne Wochenend- und Ferienhéuser; 1987 Ohne Freizeitwohnungen und ohne Wohnungen in Gebauden mit volistandiger Wohnheimnutzung.
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Schaubild 1

Gebdude- und Wohnungszé&hlung 1987

Schematische Darstellung

der Gebidudearten und Wohneinheiten sowie deren Anzahi

12 019 988 11928 429
Wohngebaude Wohngebaude
(ohne Wohnheime,
ohne Wohngebéude
12329378 nur mit 1 oder 2
Gebaude mit Freizeitwohneinheiten)
Wohnraum
309 390 6042
12365 173 sonstige Gebaude Wohnheime
s . mit Wohnraum
Gebaude mit
Wohnraum und
bewohnte Unterkiinfte 45795 85517 .
bewohnte Unterkiinfte Wohngebéaude
nur mit 1 oder 2
Freizeitwohneinheiten
26 279 522 25812264 15372479 12 250 766
—1 Wohnungen bewohnt Miet- reine Mietwohnungen
wohnungen mit Mietangaben
467 258 9948 852
leerstehend 1  vom Eigentimer
bewohnte Wohnungen
3117926
Dienst-, Werks-,
Hausmeister-,
Stiftswohnungen,
26 595 449 Berufs-,
Wohneinheiten N 225690 || Geschaftsmietwoh-
-— Freizeit- nungen; verbilligt,
kostenlos oder
wohnungen ermiBigt (berlassene
Wohnungen;
reine Mietwohnungen
ohne Mietangaben
152143
Wohnungen in
- Gebauden mit
vollstandiger
Wohnheimnutzung
315927 301944
. sonstige bewohnt 3787
Wohneinheiten —{ vdllig untervermietete
113100 Wohnungen
von Angehdrigen
13983 L | auslindischer
Streitkréfte u. .
leerstehend privatrechtlich
gemietete Wohnungen

Statistisches Bundesamt 890699
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[ Mit wc, ohne Bad
[/ Mit Bad, ohne WC

Schaubild 3
Gebaude— und Wohnungszahlung 1868 und 1987

Wohnungen nach der Ausstattung )
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Gebaude- und

1 Ausgewihite

Lfd. . . ; Bundes- Schleswig- Nieder-
NP, Gegenstand der Nachweisung Einheit gebiet Holstein Hamburg sachsen
1 Geb3ude mit Wohnraum ..... teeeresasenas sesssss Anzahl 12 329 378 606 434 211 920 1 640 953
% 100 4.9 1,7 13,3
darunter:
2 Wohngebaude Do ceressasasarase +ees Anzahl 11 928 429 576 531 207 230 1 577 106
% 100 4,8 1,7 13,2
3 sonstige Gebaude mit Wohnraum ............. . Anzahl 309 390 18 887 4 059 46 896
% 100 6,1 1,3 15,2
4  Bewohnte UnterkﬁnfteZ)..... ........... cerecane Anzaht 35 795 4 066 1 288 8 546
% 100 11,4 3,6 23,9
5 Wohneinheiten ..ocvvvvvenevannns cesesesesanasae Anzahl 26 595 449 1 145 831 801 095 2 998 878
% 100 4,3 3,0 11,3
davon:
6 wohnungen3) BN ceeresensanas sessases Anzahl 26 279 522 1 128 359 791 455 2 961 324
% 100 4,3 3,0 11,3
darunter:
7 Eigentimerwohnungen ...ieeeeeeennneeeecens Anzahl 9 948 852 471 770 133 248 1 310 308
% 100 4,7 1,3 13,2
. davon belegt mit:
8 1 Haushalt ..ovennnennnnns creresiensnenns Anzahl 9 652 884 458 186 125 368 1 272 242
% 100 4,7 1,3 13,2
9 2 und mehr Haushalten ......ceevueen. ... Anzahl 295 968 13 584 7 880 38 066
% 100 4,6 2,7 12,9
10 Eigentimerquote’) ............. e % 39,3 43,8 17,3 45,6
11 Mietwohnungen .......ccvvveeeennn vesesees Anzahl 15 372 479 604 378 638 290 1 561 256
% 100 3,9 4,2 10,2
davon belegt mit:
12 1 Haushalt ...vvverevnnnnnnnees teersenan Anzahl 14 976 149 590 157 601 030 1 520 011
% . 100 3,9 4,0 10,1
13 2 und mehr Haushalten ..... N vessss  Anzahl 392 543 14 112 36 759 40 724
% 100 3,6 9,4 10,4
14 Total untervermietete Wohnungen ........ Anzahl 3 787~ 109 501 521
% 100 2,9 13,2 13,8
15 Freizeitwohnungen ............ tessesrecans Anzahl 225 690 27 605 2 304 34 876
% 100 12,2 1,0 15,5
16 Leerstehende Wohnungen ..... cesesee . Anzahl 467 258 20 290 9 223 39 759
% 100 4,3 2,0 8,5
17 Sonstige Wohneinheiten ...... RN ceeseeee Anzahl 315 927 17 472 9 640 37 554
% 100 5,5 3,1 11,9
davon:
18 in Gebduden ............. ressssisessnannas Anzahl 268 770 12 759 8 089 27 950
% 100 4,8 3,0 10,4
19 in Unterklnften civvieiiienennnnnnnnnnenns Anzahl 47 157 4 713 1 551 9 604
% 100 10,0 3,3 20,4
darunter (von Ziffer 17:)
20 fir Freizeitzwecke vvvvvveenrennennnnn «+.. Anzahl 43 491 6 303 194 10 024
% 100 14,5 0,4 23,0

1) Ohne Wohnheime, ohne Gebdude mit nur 1 oder 2 Frei-

zeitwohneinheiten.
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Wohnungszahlung 1987

Strukturzahien

Nordrhein- Rheinland- Baden- Berlin Lfd.

Bremen Westfalen Hessen | pPfalz Wiirttemberg Bayern Saarland (West) Nr.

122 932 3 052 519 135 018 912 848 1 901 077 2 305 248 265 711 174 718 1
1,0 24,8 9,2 7,4 15,4 18,7 2,2 1,4

121 079 2 976 857 102 772 884 079 1 831 844 2 218 829 261 537 170 565 2
1,0 25,0 9,2 7,4 15,4 18,6 2,2 1,4

1 665 65 592 22 326 17 927 58 533 66 094 3 834 3 577 3
0,5 21,2 7,2 5,8 18,9 21,4 1,2 1,2

181 4 942 2 965 3 307 2 913 6 148 453 986 4
0,5 13,8 8,3 9,2 8,1 17,2 1,3 2,8

327 412 7 300 692 386 202 1 528 153 3 923 521 4 654 466 440 558 088 641 5
1,2 27,5 9,0 5,7 14,8 17,5 1,7 4,1

325 437 7 228 710 362 932 1 515 992 3 854 662 4 589 090 437 664 083 897 6
1,2 27,5 9,0 5,8 14,7 17,5 1,7 4,1

96 298 2 295 219 936 107 752 465 1 663 514 1 939 900 236 047 113 976 7
1,0 23,1 9,4 7,6 16,7 19,5 2,4 1,1

93 948 2 228 567 904 798 734 724 1 611 056 1 886 059 229 813 108 123 8
1,0 23,1 9,4 7,6 16,7 19,5 2,4 1,1

2 350 66 652 31 309 17 741 52 458 53 841 6 234 5 853 9
0,8 22,5 10,6 6,0 17,7 18,2 2,1 2,0

30,4 32,8 41,0 52,2 447 44 .3 55,1 11,0 10

220 779 4 703 085 347 341 688 070 2 058 036 2 435 787 192 577 922 880 11
1,4 30,6 8,8 4,5 13,4 15,8 1,3 6,0

217 360 4 624 295 307 738 674 148 1 991 976 2 377 046 188 744 883 644 12
1,5 30,9 8,7 4,5 13,3 15,9 1,3 5,9

3 298 78 544 39 294 13 838 65 253 57 881 3 808 39 032 13
0,8 20,0 10,0 3,5 16,6 14,7 1,0 9,9

121 246 309 84 807 860 25 204 14
3,2 6,5 8,2 2,2 21,3 22,7 0,7 5,4

287 23 334 17 461 17 353 32 554 65 545 820 3 551 15
0,1 10,3 7,7 7,7 14,4 29,0 0,4 1,6

5 164 125 968 29 991 32 459 62 098 107 195 7 239 27 8712 16
1,1 27,0 6,4 6,9 13,3 22,9 1,5 6,0

1 975 71 982 23 270 12 161 68 859 65 376 2 894 4 744 17
0,6 22,8 7,4 3,8 21,8 20,7 0,9 1,5

1 685 64 801 19 371 8 482 62 724 57 091 2 411 3 407 18
0,6 24,1 7,2 3,2 23,3 21,2 0,9 1,3

290 7 181 3 899 3 679 6 135 8 285 483 1 337 19
0,6 15,2 8,3 7,8 13,0 17,6 1,0 2,8

42 4 291 3 627 3131 5471 9 776 319 313 20
0,1 9,9 8,3 7,2 12,6 22,5 0,7 0,7

3) Einschl. Mietwohnungen, die von Angehdrigen aus-
1andischer Streitkrafte usw. genutzt wurden und
Wohnungen in Gebauden mit vollstandiger Wohnheim-

nutzung.

4) Anteil der Eigentimerwohnungen an den Miet- und
Eigentimerwohnungen insgesamt.
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Gebdude- und Wohnungsziahlung 1987

2 Gebaude und Unterkiinfte mit Wohnraum sowie Wohneinheiten nach Art der Gebaude

Gebdude Davon
mit |----------—---—c——————————
wohnraum wohngebdude
darunter Bewohnte
————————————————————— sonstige Unter-
Land darunter wohn- Gebdude kinfte 1)
mit gebiude mit
insgesamt Eigen- zusammen wohn- nur mit 1| Wohnraum
tums- heime oder 2
wohnungen Freizeit-
wohn-
einheiten
Gebdude mit Wohnraum
Schleswig-Holstein .. 606 434 10 297 587 547 200 10 816 18 887 4 066
Mamburg ............. 211 920 8 500 207 861 501 130 4 059 1 288
Niedersachsen ....... 1 640 953 24 261 1 594 057 408 16 543 46 896 B8 546
Bremen .............. 122 932 3 695 121 267 162 26 1 665 181
Nordrhein-Westfalen .| 3 052 519 65 765 2 986 927 1 397 8 673 65 592 4 942
Hessen .............. 1 135 018 16 571 1 112 692 857 9 063 - 22 326 2 965
Rheinland-Pfalz ..... 912 848 10 940 894 921 167 10 675 17 927 3 307
Baden-Wirttemberg ...| 1 901 077 59 505 1 842 544 1 352 9 348 58 533 2 913
Bayern .............. 2 305 248 46 664 2 239 154 675 19 650 66 094 6 148
Saarland ............ 265 711 3 012 261 877 10 330 3 834 453
Berlin (West) ....... 174 718. 8 691 171 141 313 263 3 577 986
Bundesgebiet ...|12 329 378 257 901 12 019 988 6 042 85 517 308 390 35 795
darin: Wohneinheiten
Schleswig-Holstein ..| 1 141 118 73 643 1 113 099 7 279 11 280 28 019 4 713
Hamburg ............. 799 544 57 905 790 383 11 672 132 9 161 1 551
Niedersachsen ....... 2 98¢ 274 152 867 2 919 766 12 092 17 126 69 508 9 604
Bremen .............. 327 122 23 931 323 600 2 768 26 3 522 290
Nordrhein-Westfaien .| 7 293 511 418 085 7 173 424 71 421 8 921 120 087 7 181
Hessen .............. 2 382 303 118 773 2 340 080 22 952 9 286 42 223 3 899
Rheinland-Pfalz ..... 1 524 474 68 279 1 496 813 9 3083 10 879 27 661 3 679
Baden-Wirttemberg ...| 3 917 386 407 104 3 816 974 35 347 9 777 100 412 6 135
Bayern .............. 4 646 181 417 053 4 537 335 35 724 20 488 108 846 8 285
Saartland ............ 440 075 20 449 433 924 767 336 6 151 483
Berlin (West) ....... 1 087 304 77 144 1 076 397 17 376 269 10 907 1 337
Bundesgebiet ...|26 548 292 1 835 233 26 021 795 226 701 88 520 526 497 47 157
Wohnungen
Schieswig-Holstein ..| 1 128 359 72 979 1 101 274 4 304 10 336 27 085 -
Hamburg ............. 791 455 57 557 782 786 8 357 124 8 669 -
Niedersachsen ....... 2 961 324 151 769 2 893 753 7 492 15 502 67 571 -
Bremen .............. 325 437 23 909 321 960 2 406 26 3 477 -
Nordrhein-Westfalen .| 7 228 710 417 296 7 112 636 46 718 8 467 116 074 -
Hessen .............. 2 362 932 118 389 2 322 117 19 248 8 678 40 815 -
Rheinland-Pfalz ..... 1 515 992 68 162 1 489 030 7 615 10 682 26 962 -
Baden-Wirttemberg ...| 3 854 662 405 147 3 761 371 19 150 8 478 93 2N -
Bayern .............. 4 589 090 415 172 4 485 654 21 089 19 073 103 436 -
Saartand ............ 437 664 20 375 431 640 356 332 6 024 -
Beriin (West) ....... 1 083 897 77 101 1 073 353 15 573 264 10 544 -
Bundesgebiet ...|26 279 522 1 827 856 25 775 574 152 308 81 962 503 948 -
Sonstige Wohneinheiten

Schleswig-Holstein .. 12 759 664 11 825 2 975 944 934 4 713
Hamburg ............. 8 089 348 7 597 3 315 8 492 1 551
Niedersachsen ....... 27 950 1 098 26 013 4 600 1 624 1 937 9 604
Bremen .............. 1 685 22 1 640 362 - 45 290
Nordrhein-Westfalen . 64 801 789 60 788 24 703 454 4 013 7 181
Hessen .............. 19 371 384 17 963 3 704 608 1 408 3 899
Rheinland-Pfalz ..... 8 482 117 7 783 1 688 187 699 3 679
Baden-Wirttemberg ... 62 724 1 957 55 603 16 197 1 209 7 121 6 135
Bayern .............. 57 091 1 881 51 681 14 635 1 415 5 410 8 285
Saarland ............ 2 411 74 2 284 411 4 127 483
Berilin (West) ....... 3 407 43 3 044 1 803 5 363 1 337
Bundesgebiet ... 268 770 7 377 246 221 74 393 6 558 22 548 47 157

1) Einschl. Gebdude mit nur 1 oder 2 Freizeitwohneinheiten, deren Gesamtwohnfliche weniger
als 50 m2 umfait.
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Gebaude- und Wohnungszdhiung 1887

3 Gebiude mit Wohnraum nach dem Baualter

l Davon errichtet von bis

Land Ins- bis 1919 1949 1958 1969 1979

gesamt 1918 - - - - und

1948 1957 1068 1978 spater

Gebdude mit Wohnraum 1)
Schileswig~Holstein .. 595 418 118 121 78 569 75 777 128 602 115 555 78 794
Hamburg ............. 211 289 29 286 42 321 42 979 52 993 24 884 18 826
Niedersachsen ....... 1 624 002 308 051 213 739 202 539 372 958 325 648 201 065
Bremen .............. 122 744 20 250 25 633 22 258 7 419 16 517 10 667
Nordrhein-wWestfaien . 3 042 449 553 050 436 859 481 077 670 806 546 221 354 436
Hessen .............. 1 125 098 249 328 139 623 143 621 246 729 220 437 125 360
Rheintand-Pfalz ..... 902 006 244 812 118 680 102 769 173 858% 152 494 109 396
Baden-wirttemberg ... 1 890 377 412 958 238 419 239 255 391 451 355 047 253 247
Bayern .............. 2 284 923 417 906 293 857 279 519 480 765 473 744 339 132
Saarland ............ 265 371 59 014 48 837 47 812 50 774 35 804 23 030
Bertin (west) ....... 174 142 33 686 2 628 16 072 30 905 23 803 17 038
Bundesgebiet ...} 12 237 818 2 446 472 1 689 165 1 653 678 2 627 258 2 280 255 1 530 991
Wohngebédude 1)
Schleswig-Holstein .. 576 531 108 731 75 684 74 149 126 303 113 983 77 675
Hamburg ............. 207 230 28 089 41 615 42 316 52 227 24 410 18 573
Niedersachsen ....... 1 577 106 287 310 206 100 197 258 366 442 3217 536 198 459
Bremen .............. 121 079 19 BOS 25 368 21 950 27 108 16 304 10 544
Nordrhein-wWestfalen . 2 976 857 529 931 427 302 471 179 660 285 538 625 349 535
Hessen .............. 1 102 772 241 333 137 188 140 658 242 701 217 330 123 562
Rheintand-Pfalz ..... 884 079 237 387 116 383 100 634 171 060 150 521 108 094
Baden-wlirttemberg ... 1 831 844 386 229 231 645 232 987 383 493 348 753 248 737
Bayern .............. 2 218 829 388 745 285 423 272 721 471 762 466 4538 333 719
Saariand ............ 261 537 57 733 48 251 47 181 50 090 35 516 22 766
Berlin (West) ....... 170 565 32 554 51 882 15 735 30 224 23 357 16 813
Bundesgebiet ...| 11 928 429 2 317 847 1 646 841 1 616 768 2 S81 695 2 256 800 1 508 477
Sonstige Gebaude mit Wohnraum

Schleswig-Holstein .. 18 887 9 390 2 885 1 628 2 299 1 566 1 119
Hamburg ............. 4 059 1 197 706 663 766 474 253
Niedersachsen ....... 46 896 20 741 7 639 5 280 6 517 4 113 2 606
Bremen .............. 1 665 445 265 308 311 213 123
Nordrhein-westfalen . 65 592 23 119 9 557 g 898 10 521 7 586 4 901
Hessen .............. 22 326 7 995 2 435 2 963 4 028 3 107 1 798
Rheinland-Pfatz ..... 17 927 7 425 2 297 2 135 2 795 1 973 1 302
Baden-Wirttemberg ... 58 533 26 729 6 774 6 268 7 958 6 294 4 510
Bayern .............. 66 094 29 161 8 434 6 798 9 003 7 285 5 413
Saarland ............ 3 834 1 281 586 631 684 388 264
Bertlin (West) ....... 3 577 1 142 746 337 681 446 225
Bundesgebiet ... 309 390 128 625 42 324 36 809 45 563 33 455 22 514

1) Ohne Wohngebdude, die vollstandig als wohnheim genutzt werden und ohne Wohngebduae
mit nur 1 oder 2 Freizeitwohneinheiten.
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Gebdude~ und Wohnungszihlung 1987

4 Gebaude mit Wohnraum nach Beheizungsart

Gebiude mit ' Davon mit
wohnraum

Land | dar. mit Etagenheizung nur
---- Heizung | | == mmssossessooseeoeo- Einzel-

Regierungsbezirk durch Fern-, Zentral- fir alle nicht oder
insgesamt Sonnen- Block- heizung fir alle Mehrraum-

energie, heizung | = |mmmmmmmmmememememeee- ofen-
wWarme- wohneinheiten heizung
pumpe des Gebaudes

Schleswig-Holstein .. 606 434 5 446 40 962 458 518 7 874 B 736 89 344
Hamburg ............. 211 820 1 261 28 652 134 002 4 563 11 279 33 424
Niedersachsen ....... 1 640 953 14 BC2 53 935 1 223 323 45 917 47 972 268 806
Braunschweig ..... 325 029 3 109 24 171 212 819 10 828 11 381 65 830
Hannover ......... 398 387 4 716 12 776 281 187 15 525 21 733 67 166
Lineburg ......... 384 109 4 331 8 746 304 801 5 831 4 242 60 489
weser-Ems ........ 533 428 2 646 8 242 424 516 13 733 10 616 76 321
Bremen .............. 122 932 438 13 959 77 457 g8 080 7 774 15 662
Nordarhein-wWestfalen . 3 052 519 22 257 143 587 2 044 936 136 460 171 722 555 814
Disseldorf ....... 820 843 4 892 539 267 514 845 34 794 58 388 1563 549
KOIn ... ... 774 240 4 764 26 652 520 060 27 360 35 208 164 960
Minster........... 447 313 4 175 20 452 314 901 20 387 19 472 72 101
Detmold .......... 388 678 4 478 10 637 288 576 16 781 13 237 59 447
Arnsberg ......... 621 445 3 948 26 579 406 554 37 138 45 417 105 757
Hessen .............. 1135 018 12 435 22 513 785 697 30 823 41 682 244 303
Darmstadt ........ 632 575 6 816 17 922 449 606 20 017 30 908 114 122
GieBen ........... 230 450 2 495 1 414 158 468 4 202 3 B854 62 512
Kassel ........... 271 993 3 124 3 177 187 623 6 604 6 920 67 669
Rheinland-Pfalz ..... 912 848 7 833 12 345 566 757 27 949 24 554 281 243
Kopblenz .......... 356 626 2 544 3 600 230 558 12 063 8 363 102 042
Trier ............ 129 332 1 319 1 640 75 748 1 819 1 804 48 221
Rheinhessen-Pfalz 426 890 3 870 7 105 260 451 14 067 14 287 130 980
Baden-Wirttemberg ... 1 901 077 28 902 45 931 1 125 487 73 223 82 502 573 934
Stuttgart ........ 697 899 10 030 16 750 390 327 34 602 41 867 214 353
Karisruhe ........ 475 ©78 6 872 17 741 288 460 14 960 18 460 135 457
Freiburg ......... 377 237 6 596 3 742 250 157 11 850 12 767 98 721
TUbingen ......... 350 863 5 404 7 698 196 543 11 811 9 408 125 403
Bayern .............. 2 305 248 37 795 44 404 1 363 700 42 989 51 745 802 410
Oberbayern ....... 657 454 11 074 21 485 436 443 10 683 13 659 175 174
Niederbayern ..... 260 462 4 226 1 018 136 603 3 194 2 576 117 070
Oberpfalz ........ 223 085 2 772 1 832 118 238 3 656 3 931 95 428
Oberfranken ...... 240 325 3 504 2 174 129 267 5 794 6 644 96 446
Mittelfranken .... 302 774 5 533 9 515 189 280 6 454 11 419 86 106
Unterfranken ..... 276 861 3 899 3 754 155 916 7 158 6 685 103 348
Schwaben ......... 344 287 6 787 4 625 197 953 6 040 6 831 128 838
Saarland ............ 265 711 1 532 5 761 159 882 8 512 6 036 85 520
Berlin (wWest) ....... 174 718 1 664 18 555 108 421 6 781 19 680 21 281
Bundesgebiet ...| 12 329 378 134 365 430 604 8 059 180 393 171 473 682 2 972 741
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Gebdude~ und Wohnungszidhlung 1987

5 Wohngebé&dude nach Zahl der Wohnungen %)

Land Ins~-
——— gesamt

Regierungsbezirk 1
Schleswig-Holstein .. 576 531 427
Hamburg ............. 207 230 111
Niedersachsen ....... 1 577 106 1 082
Braunschweig ..... 316 018 187
Hannover ......... 386 996 229
Lineburg ......... 367 223 277
Weser-Ems ........ 506 869 387
Sremen .............. 121 079 69
Nordrhein-Westfalen . 2 976 857 1 647
DUsseldorf ....... 803 305 407
KOIn ............. 757 409 480
Minster........... 436 031 258
Detmoid .:........ 374 957 211
Arnsberg ......... 605 155 290
Hessen .............. 1102 772 657
Darmstadt ........ 616 803 350
GieBen .......... 223 716 148
Kassel ........... 262 253 159
Rheinland-Pfalz ..... 884 079 616
Koblenz .......... 343 862 240
Trier .. ..., 122 248 83
Rheinhessen-Pfalz 417 969 285
Baden-Wirttemberg ... 1 831 844 1 062
Stuttgart ........ 677 242 377
Karlsruhe ........ 461 059 258
Freiburg ......... 357 602 202
TObingen ......... 335 941 228
Bayern .............. 2 218 829 1 460
Oberbayern ....... 629 573 405
Niederbayern ..... 250 241 185
Oberpfalz ........ 215 983 140
Oberfranken ...... 231 325 143
Mittelfranken .... 294 967 190
Unterfranken ..... 268 694 169
Schwaben ......... 328 046 225
Saarland ............ 261 537 166
Berlin (West) ....... 170 565 75
Bundesgebiet 11 928 429 7 378

*) Ohne Wohngebdude, die vollstidndig als
1 oder 2 Freizeitwohneinheiten.

Darunter mit wohnung(en)
3 bis 6 | 7 und mehr
2 Anzahl darin Anzahl darin

der enthaltene der enthaltene

Gebdude | Wohnungen Gebdude | Wohnungen

959 74 109 48 159 207 948 25 674 302 509
932 23 580 30 590 146 925 40 807 468 288
426 292 732 145 765 611 305 54 945 591 564
303 70 949 42 072 178 859 15 512 171 1588
550 86 875 44 422 186 611 25 721 275 291
636 59 898 24 017 98 583 5 321 57 383
937 75 010 35 254 147 252 8 391 87 731
468 19 518 20 564 87 737 11 393 123 287
742 633 709 506 111 2 160 955 188 404 1 981 336
240 146 878 171 403 740 049 77 529 805 934
109 134 490 98 368 410 762 44 156 501 131
009 91 769 67 716 291 321 18 423 185 399
613 107 114 47 352 194 658 8 789 91 637
771 153 458 121 272 524 165 39 507 397 235
B12 273 302 120 573 480 069 50 784 609 706
152 145 447 79 898 317 701 41 184 501 911
566 55 750 15 620 61 497 3 721 43 B854
094 72 105 25 055 100 871 5 879 63 941
540 176 490 71 963 277 311 19 020 223 902
847 70 534 28 169 106 592 4 285 45 786
998 22 369 8 421 31 924 1 454 16 134
695 83 587 35 373 138 795 13 281 161 982
408 461 374 233 742 905 434 72 888 843 153
862 176 619 95 040 371 034 27 191 306 453
694 121 913 61 024 233 467 24 103 282 333
834 92 830 47 697 184 409 13 963 163 401
018 70 012 29 981 116 524 7 631 90 966
781 462 190 196 403 801 490 98 583 1 258 841
806 115 499 61 066 253 480 46 891 665 224
008 47 965 13 535 53 512 3 662 43 850
365 53 290 17 298 67 900 4 950 54 909
619 57 842 24 838 99 267 4 931 54 978
770 55 932 28 994 121 172 19 169 220 550
625 70 851 21 641 83 842 6 480 71 569
588 60 811 29 031 122 307 12 500 147 761
665 71 174 19 807 72 B30 3 875 49 109
157 12 914 22 678 111 749 59 816 844 782
890 2 501 092 1 416 355 5 863 753 626 188 7 296 477

wohnheim genutzt werden_und ohne Wohngebdude mit nur
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Gebdude- und

6 Wohneinheiten in Gebduden mit Wohnraum

-
00O NONH WK

-
N

14
15
16

18
19
20
21

23
24

25
26
27

29
30
31
32
33
34
35

36

Land

Schleswig-Holstein ..
Hamburg
Niedersachsen
Bremen
Nordrhein-Westfalen .
Hessen
Rheinland-Pfalz
Baden-Wirttemberg ...
Bayern
Saartand
Berlin (West)

Bundesgebiet

Schleswig-Holstein ..
Hamburg
Niedersachsen
Bremen
Nordrhein-Westfalen .
Hessen
Rheinland-Pfalz
Baden-wirttemberg ...
Bayern
Saariland
Berlin (West)

Bundesgebiet

Schleswig-Holstein ..
Hamburg
Niedersachsen
Bremen
Nordrhein-Westfalen .
Hessen
Rheinland-Pfatlz .....
Baden-Wirttemberg ...
Bayern
Saartand
Berlin (West)

Bundesgebiet

Schleswig-Holstein ..
Hamburg
Niedersachsen
Bremen
Nordrhein-Westfalen .
Hessen
Rheinland-Pfalz
Baden-wWirttemberg ...
Bayern
Saarland
Berlin (West)

Bundesgebiet

wWohneinheiten
insgesamt

1129
799
972
327
284
373
513
907
625
439
087

838
412
148
096
590
017
595
609
693
739
035

HWaNN N

—_

26 459 772

1 094
778
890
320

540
579
548
806
082
842
631
850
123
821
752

574

307
476
771
481
432
1 058

DWW ]

25 7086

7 279
11 672
12 092
2 768
71 421
22 952

35
35

347
724
767
17 376

226 701

28 019

9 161
69 508

3 522
120 087
42 223
27 661
100 412
108 846

6 151
10 907

526 497

zusammen

—_

HBWaN N

26

DWANN ]

25

118
791
945
325
220
354
505
846
570
437
083

187

086
774
870
319
057
294
470
733
445
430
057

541

H
OO H

19

19
21

15
152

27
8
67
3
116
40
26
93
103
6
10

503

023
331
822
411
243
254
310
184
017
332
633

560

634
305
759
528
451
191
733
743
492
952
516

304

304
357
492
406
718
248
615
150
089
356
573

308

085
669
571
477
074
815
962
291
436
024
544

948

Anzahl

der

wohnungen

1 080
779
879
319
045
303
448
740
396
428
1 051

[ ]

HBWaNO

25 473

1 050
763
806
313
888
245
415
632
280
422
026

846

hW—=MNO N

—

24

-
~NOUOINNNO D

18
20

14
147

480

328
839
087
564
687
039
292
774
042
979
833

474

131
297
634
797
814
016
787
965
064
885
919

309

120
052
359
377
241
812
256
697
031
355
734

034

077
490
104
390
632
211
249
112
947
739
180

131

P AN S [ M)

—

26

BWaNN N

—_—

25

111
828
971
325
211
387
484
894
533
440
102

293

080
811
894
320
048
326
450
776
409
434
076

629

N
[ SIS R. ¥

19

20
14
152

27
9
68
3
117
42
26
96
103
5
1

511

*) Ohne Wohneinheiten in Wohngebduden mit nur 1 oder 2 Freizeitwohneinheiten.
1) Ohne Wohnheime.

— 34 —

948
918
118
928
660
705
785
297
621
455
879

314

492
150
867
045
966
084
974
603
095
105
823

204

206
434

644

394
607
373
338
912
978
355
871

112

250
334
607
489
087
248
473
782
548
995
185

998

Gebidude mit

564
588
245
668
875
584
689
402
002
070
018

574
778
878
759
655
420
115
517
306
680
810

—-
N OO ~N - N

—_

o
-

711 492

Wohn

490
560
055
658
541
465
616
138
725
056
982

292

872
532
424
920
470
323
510
932
802
220
481

—
- QOVLWUIM ~N - N

—

[+
o

486
Wohn

4 77
10 786
8 623
3 125
52 899
25 369
8 256
27 309
24 685

394
16 112

182 329

Sonstige Gebéude
68 931

17 460
181 831
6 714
281 286
83 728
64 349
236 276
251 819
14 066
20 217

1 236 677



Wohnungszihlung 1987
nach Belegung und Art des Gebdudes *)

von
sonstige Wohneinheiten
darunter bewohnt Lfd
--------------------------------------------------------------------- Nr
zusammen Anzahl der darin wohnende
sonstigen = @ [T mmmm o mm oo m oo e
Wohneinheiten Haushalte ! Personen
Wohnraum
11 815 8 637 B 876 11 354 1
8 081 7 502 8 251 9 594 2
26 326 22 333 23 180 28 873 3
1 685 1 505 © 1 554 2 080 4
64 347 60 074 60 882 70 082 5
18 763 17 221 17 638 21 433 6
8 285 7 608 7 750 9 453 7
61 425 56 201 598 901 68 679 8
55 676 47 229 49 812 56 638 9
2 407 2 256 2 287 2 809 10
3 402 3 055 3 158 2 485 11
262 212 233 622 243 384 284 480 12
gebdude 1)
7 906 4 918 5 140 7 062 13
4 274 3 768 4 314 5 371 14
19 789 16 005 16 511 21 611 15
1 278 1 114 1 163 1 611 16
35 631 32 453 33 035 40 417 17
13 651 12 342 12 650 15 749 18
5 898 5 388 5 513 7 097 19
38 107 33 399 34 851 41 228 20
35 631 28 234 29 231 34 255 21
1 869 1 741 1772 2 249 22
1 236 1 026 1 081 1 230 23
165 270 140 388 145 261 177 880 24
heime
2 975 2 901 2 965 3 269 25
3 315 3 286 3 472 3 724 26
4 600 4 561 4 843 5 051 27
362 354 354 419 28
24 703 23 850 23 995 25 080 29
3 704 3 529 3 580 4 Q77 30
1 688 1 637 1 539 1 553 31
16 197 15 981 17 797 19 116 32
14 635 14 055 15 403 16 290 33
411 389 389 389 34
1 BOS3 1 770 1 809 1 956 35
74 393 72 213 76 156 80 924 36
mit Wohnraum
934 818 871 1 023 37
492 448 465 499 38
1 937 1 767 1 826 2 211 39
45 37 37 50 40
4 013 3 771 3 852 4 585 41
1 408 1 350 1 398 1 607 42
699 684 698 803 43
7 121 6 821 7 253 8 335 44
5 410 4 940 5 178 6 093 45
127 126 126 171 46
363 259 263 299 47
22 549 21 Q21 21 967 25 676 48
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Gebaude- und Wohnungszédhlung 1937

7 Sonstige Wohneinheiten in Unterkiinften nach Belegung

Darunter bewohnte Wohneinheiten 1)
Land Sonstige = @ [-mmmemmmmmmmmmmmmeme e e e
wohneinheiten Anzahl darin wohnende
insgesamt der = fmmmem oo s m e
Wohneinheiten Haushalte [ Personen
Schleswig-Holstein .. 4 713 1 447 1 512 2 829
Hamburg ............. 1 551 1 468 1 559 3 135
Niedersachsen ....... 9 604 2 859 2 965 5 830
Bremen .............. 290 273 279 534
Nordrhein-westfalen . 7 181 4 261 4 531 9 377
Hessen .............. 3 899 1 624 1 878 3 253
Rheinland-Pfalz ..... 3 679 1 012 1 075 2 139
Baden-wirttemberg ... 6 135 4 148 5 374 7 672
Bayern ........ ERRRE 8 285 4 038 4 832 8 324
Saarland ............ 483 191 197 501
Berlin (West) ....... .1 337 1127 1171 1 939
Bundesgebiet ... 47 157 22 448 25 373 45 633

1) Ohne Freizeitwohnungen/Freizeitwohneinheiten, ohne Wohneinheiten,fiir die keine Angaben zum
Haushalt/zur Person vorliegen.

8 Zweitwohneinheiten und Freizeitwohneinheiten in Gebiuden mit Wohnraum

) Zweitwohneinheiten 1) | Freizeitwohneinheiten

gavon | | 7 gavon

tand | fmmmmesecmceeececmmmceee ol e e
insgesamt sonstige insgesamt : sonstige

wohnungen Wohn- wohnungen wohn-

S S et einhelten _
Schieswig-Holstein .. 13 609 13 086 523 30 757 27 605 3152
Hamburg ............. 11 885 11 609 276 2 456 2 304 152
Niedersachsen ....... 42 702 40 473 2 229 38 383 34 876 3 507
Bremen .............. 5 536 5 470 66 323 287 36
Nordrhein-westfalen . 101 542 96 563 4 986 24 989 23 334 1 655
Hessen .............. 35 377 33 371 2 006 18 907 17 461 1 446
Rheintand-Pfalz ..... 19 417 18 634 783 17 897 17 353 544
Baden-Wirttemberg ... 65 242 58 777 5 465 36 145 32 554 3 591
Bayern .............. 75 339 70 402 4 937 71 429 65 545 5 884
Saarland ............ 3 920 3 741 179 855 820 35
Berlin (West) ....... 15 277 15 156 121 3 705 3 551 154
Bundesgebiet ... 388 853 368 282 21 571 245 846 225 680 20 1S6

1) Wohneinheit, die von keinem Haushaltsmitglied als Hauptwohnung benutzt wird.
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Gebiude- und Wohnungszihlung 1987
9 Bestand an Wohnungen 1956, 1961, 1968 und 1987

Lang

-——- 25. 9. 1956 6. 6. 1961 25. 10. 1968 25. 5. 1987

Regierungsbezirk
Schleswig-Holstein .. 569 306 674 783 836 027 1 128 359
Hamburg ............. 457 235 551 159 669 929 791 455
Niedersachsen ....... 1 496 348 1 796 850 2 210 948 2 861 324
Braunschweig ..... 374 400 456 516 550 989 695 321
Hannover ......... 445 B46 550 999 683 406 885 041
Lineburg ......... 270 516 314 665 398 764 574 415
Weser-Ems ........ 405 586 474 670 577 788 806 547
Bremen .............. 173 452 221 822 271 281 325 437
Nordrhein-westfaien . 3 816 678 4 616 546 5 411 483 7 228 710
DUisseldorf ....... 1272 203 1 544 990 1772 756 2 290 669
K&In ............. 794 440 964 068 1 189 999 1 707 527
Minster........... 503 631 603 909 690 908 941 342
Detmold .......... 368 613 446 445 535 201 735 567
Arnsberg ......... 877 791 1 057 134 1222 619 1 553 605
Hessen .............. 1 150 338 1 434 047 1 750 524 2 362 932
Darmstadt 1) ..... 699 639 . 1 095 594 1 504 422
GieBen 1) ........ 185 189 . 276 467 376 548
Kassel 1) ........ 265 510 . 378 463 481 862
Rheinland-Pfalz ..... 855 905 1 015 922 1 158 581 1 515 992
Koblenz .......... 314 088 370 605 423 784 551 940
Trier ... ... 0. 110 400 126 494 141 010 192 328
Rheinhessen-Pfalz 431 417 518 823 593 787 771 724
Baden-Wirttemberg ... 1 921 166 2 235 698 2 729 196 3 854 662
Stuttgart ........ 705 218 841 208 1 033 119 1 448 453
Karisruhe ........ 534 552 ’ 624 348 756 592 1 040 047
Freiburg ......... 383 251 430 805 525 758 768 027
TUbingen ......... 298 145 339 337 413 727 598 135
Bayern .............. 2 206 965 2 692 775 3 290 832 4 589 090
Oberbayern ....... 640 103 814 461 1 054 725 1 608 548
Niederbayern ..... 211 427 248 258 290 028 391 557
Oberpfalz ........ 210 342 247 567 290 352 380 480
Oberfranken ...... 256 228 305 821 348 863 427 410
Mittelfranken .... 331 709 404 253 493 087 659 807
Unterfranken ..... 250 567 297 825 355 153 479 B40
Schwaben ......... 306 589 374 590 458 624 641 448
Saartand ............ 298 852 326 453 366 144 437 664
Berlin (West) ....... 757 279 843 189 962 461 1 083 897
Bundesgebiet ... 13 703 524 16 408 244 19 657 406 26 278 522

1) Flr 1961 liegen Ergebnisse nach Regierungsbezirken nicht vor.
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Gebdude- und Wohnungszidhlung 1987

10 Wohnungen nach dem Bauaiter der Gebaude *)

Davon in von bis errichteten Gebduden
Land | [ TTT T e e e e e e e e e e e o Ce oo
—_—— Insgesamt bis 1919 1949 1958 1969 | 1979
Regierungsbezirk 1918 - - - - l und
1948 1957 1968 1978 spdter
Schleswig-Holstein .. 1 096 320 214 011 127 028 145 379 265 598 222 828 121 546
Hamburg ............. 780 545 123 060 106 722 176 486 204 375 117 466 52 436
Niedersachsen ....... 2 918 779 539 908 374 978 407 853 703 493 585 788 306 759
Braunschweig ..... 683 854 158 817 86 049 95 852 166 795 119 741 56 600
Hannover ......... 877 917 163 786 107 974 139 371 220 295 169 680 76 811
Lineburg ......... 565 572 105 524 66 580 61 720 130 020 132 300 69 428
Weser-Ems ........ 791 436 111 781 114 375 110 810 186 383 164 067 103 820
Bremen .. ........... 322 634 43 464 46 469 64 447 93 232 52 389 22 626
Nordrhein-Westfalen . 7 156 384 1 143 445 881 616 1 265 947 1 745 925 1 402 296 717 155
DUsseidorf ....... 2 275 991 367 863 278 704 434 483 566 230 423 744 204 967
KO6'n . ... . ... 1 680 589 239 442 196 114 263 527 430 €75 368 382 182 449
Minster........... 933 077 130 794 114 847 183 915 215 368 177 951 110 202
Detmoid .......... 729 017 127 497 101 604 106 295 169 353 144 698 79 570
Arnsberg ......... 1 537 710 277 849 190 347 277 727 364 299 287 521 139 967
Hessen .............. 2 325 421 457 213 253 933 338 488 873 757 483 568 218 462
Darmstadt ........ 1 481 095 273 213 147 247 218 975 377 274 328 426 138 960
GieBen ........... 370 617 85 274 40 787 52 057 84 107 70 992 37 400
Kassel ........... 473 709 98 726 65 899 67 456 112 376 87 150 42 102
Rheinland-Pfaltz ..... 1 490 515 347 203 183 895 190 973 311 023 279 853 177 568
Kobienz .......... 541 406 133 047 65 949 63 412 113 754 102 647 62 597
Trier ............ 185 813 48 027 23 320 22 332 34 558 33 181 24 395
Rheinhessen-Pfalz 763 296 166 129 94 626 105 229 162 711 144 025 90 576
Baden-wirttemberg ... 3 802 418 707 917 427 488 527 001 858 505 793 373 488 134
Stuttgart ........ 1 435 068 231 839 168 119 218 630 333 690 300 669 182 121
Karlsruhe ........ 1 026 673 188 870 115 693 152 643 244 036 203 192 122 239
Freiburg ......... 750 818 165 349 80 696 84 227 157 528 163 786 99 232
TUbingen ......... 589 859 121 859 62 980 71 501 123 251 125 726 84 542
Bayern .............. 4 502 081 731 490 516 327 630 303 1 058 266 979 053 586 642
Oberbayern ....... 1 573 315 197 958 171 621 211 088 401 338 378 418 212 892
Niederbayern ..... 383 415 74 368 41 885 48 657 77 365 83 696 57 444
Oberpfalz ........ 375 532 58 980 48 534 55 817 85 455 78 699 48 047
Oberfranken ...... 419 547 93 032 60 017 59 118 89 498 73 028 44 854
Mittelfranken .... 652 608 116 577 77 843 94 049 156 302 131 222 76 615
Unterfranken ..... 474 359 80 302 54 709 75 049 106 438 96 708 61 183
Schwaben ......... 623 305 110 273 61 718 86 525 141 870 137 282 85 637
Saartand ....... . 436 488 91 447 76 196 81 295 89 053 60 333 38 164
Berlin (West) ....... 1 064 530 339 560 178 403 105 835 216 439 161 440 62 853
Bundesgebiet ...| 25 896 185 4 738 718 3 173 055 3 934 007 6 119 673 5 138 387 2 792 345

*) Ohne Freizeitwohnungen und ohne Wohnungen in Gebiduden mit vollstindiger Wohnheimnutzung.
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Gebiude- und Wohnungszahlung 1987
11 Wohnungen in nach 1548 errichteten Gebduden

nach Baualter und o6tfentlicher Forderung *)

Davon in von bis errichteten Gebduden
Land Insgesamt @ [~ -mmmmmo oo m oo e e eSS TS ST S S S S S ST e
1949 ~ 1957 | 1958 - 1968 | 1969 - 1878 |1979 u. spdter
Insgesamt
Schleswig-Holstein .. 755 351 145 379 265 598 222 828 121 546
Hamburg ............. 550 763 176 486 204 375 117 466 52 436
Niedersachsen ....... 2 003 893 407 853 703 493 585 788 306 759
Bremen .............. 232 701 64 447 93 239 52 389 22 626
Nordrhein-Westfalen . 5 131 3283 1 265 947 1 745 925 1 402 296 717 185
Hessen .............. 1 614 275 338 488 573 757 . 483 568 218 462
Rheinland-Pfalz ..... 959 417 190 973 311 023 278 853 177 568
Baden-Wirttemberg ... 2 667 013 527 001 858 505 793 373 488 134
Bavern .............. 3 254 264 630 303 1 058 266 979 053 586 642
Saarland ............ 268 845 81 295 89 053 60 333 38 164
Berlin (West) ....... 546 567 105 835 216 439 161 440 62 853
Bundesgebiet ... 17 984 412 3 934 007 6 119 673 5 138 387 2 792 345
Offentlich gefordert 1)
Schieswig-Holstein .. 217 945 53 729 98 389 45 646 20 181
Hamburg ............. 294 629 90 248 118 977 60 456 24 948
Niedersachsen ....... 421 111 105 357 191 964 89 771 34 019
Bremen .............. 105 194 28 325 51 894 20 276 4 699
Nordrhein-Westfalen . 1 988 135 545 278 817 754 458 396 166 707
Hessen .............. 376 983 96 955 168 000 82 707 29 321
Rheinland-Pfalz ..... 168 925 38 402 60 747 43 013 26 7863
Baden-wirttemberg ... 425 555 110 637 158 214 101 654 55 050
Bavern .............. 639 127 183 747 243 648 133 752 77 980
Saariand ............ 34 912 5 426 18 146 7 531 3 809
Ber1in (West) ....... 424 235 80 833 175 039 119 466 48 897
Bundesgebiet ... 5 096 751 1 338 937 2 102 772 1 162 668 492 374
Nicht otfentlich gefordert
Schleswig~Holstein .. 537 406 91 650 167 209 177 182 101 365
Hamburg ............. 256 134 86 238 85 398 57 010 27 488
Niedersachsen ....... 1 582 782 302 496 511 529 496 017 272 740
Bremen .............. 127 507 36 122 41 345 32 113 17 927
Nordrhein-westfalen . 3 143 188 720 669 828 171 943 900 550 448
Hessen . ............. 1 237 292 241 533 405 757 400 861 189 141
Rheinland-Pfalz ..... 790 492 152 571 250 276 236 840 150 805
Baden-Wirttemberg ... 2 241 458 416 364 700 291 691 719 433 084
Bavern .............. 2 615 137 446 556 814 618 845 301 508 662
Szarland ............ 233 933 75 869 70 907 52 802 34 355
Berlin (West) ....... 122 332 25 002 41 400 41 974 13 956
Bundesgebiet ... 12 887 661 2 585 070 4 016 901 3 975 718 2 299 971

*) Dhne Freizeitwohnungen und ohne Wohnungen in Gebduden mit vollstandiger Wohnheimnutzung.
1) Mit Mitteln des sozialen Wohnungsbaus gefdrdert (1. Fdrderungsweg).
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12 Wohnungen nach

Davon mit
Lfd. Land Insgesamt  |~=---msmssmmmmmm e e m—— oo — e —e—
NP -———- 1 2 3

Regierungsbezirk |--—-=-—==----------—-o e oo Cooooo-sosssosee

| An
1 Schieswig-Holstein .. 1 096 390 16 987 55 990 236 445
2 Hamburg ............. 780 545 18 770 58 183 241 552
3 Niedersachsen ....... 2 918 779 44 888 120 586 504 450
4 Braunschweig ..... 683 854 15 125 30 814 126 541
) Hannover ......... 877 217 14 379 41 339 172 713
6 Lineburg ......... 565 572 6 017 19 560 83 768
7 wWeser-gms ........ 791 436 9 367 28 873 121 428
8 Bremen ..... e 322 634 8 037 17.387 83 856
9 Nordrhein-Westfalen . 7 156 384 157 929 442 587 1717 021
10 Dusseldorf ....... 2 275 991 53 203 166 871 626 408
11 K6In ... ... ...... -1 680 589 53 760 116 133 385 618
12 Minster........... 933 077 16 544 44 525 188 885
13 Detmold .......... 729 017 10 242 30 097 130 563
14 Arnsberg ......... 1 537 710 24 180 84 961 385 547
15 Hessen .............. 2 325 421 56 834 116 757 465 994
16 Darmstadt ........ 1 481 095 41 581 87 536 331 254
17 GieBen ........... 370 617 8 999 14 300 56 971
18 Kassel ........... 473 709 6 254 14 921 77 769
19 Rheinland-Pfaiz ..... 1 490 515 28 221 59 940 253 845
20 Koblenz .......... 541 406 5 93 18 385 88 426
21 Trier ............ 185 813 3 069 6 986 25 736
22 Rheinhessen-Pfalz 763 296 19 221 34 569 139 683
23 Baden-Wirttemberg ... 3 802 418 89 292 181 640 646 242
24 Stuttgart ........ 1 435 068 31 686 64 528 231 569
25 Karlsruhe ........ 1 026 673 25 741 57 574 212 456
26 Freiburg ......... 750 818 19 312 36 390 122 911
27 TObingen ......... 589 859 12 553 23 148 79 306
28 Bayern .............. 4 502 081 142 930 265 755 856 693
29 Oberbayern ....... 1 573 315 84 782 131 594 340 486
30 Niederbayern ..... 383 415 6 743 17 189 55 554
31 Oberpfalz ........ 375 532 7 510 17 702 63 791
32 Oberfranken ...... 419 547 5 552 16 717 73 609
33 Mittelfranken .... 652 608 15 851 31 719 133 777
34 Unterfranken ..... 474 359 8 264 19 602 79 103
35 Schwaben ......... 623 305 14 228 31 232 110 373
36 Saartland ............ 436 488 8 534 18 156 71 768
37 Berlin (West) ....... 1 064 530 24 041 158 778 400 655
38 Bundesgebiet ... 25 896 185 596 463 1 495 759 5 478 521

*) Ohne Freizeitwohnungen und ohne Wohnungen in Geb3duden mit vollstidngiger Wohnheimnutzung.
1) Alle Rdume mit 6 m2 oder mehr, sowie alle Kichen.
2) Bei Wohnungen mit 10 und mehr Raumen (einschi. Kichen) werden 10 R3ume zugrunde gelegt.
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Wohnungszihiung 1987

der Raumzahl %)

Raumen 1) | Riume 2) | wohnfliche
--------------------------------------------------------------------------------------------- Lfd
4 | 5 6 | 7 und mehr | je Wohnung NP

zah} | m2

330 277 237 291 119 061 100 339 4.41 84.58 1
275 560 119 828 39 244 27 408 3.85 70. 11 2
847 520 621 209 362 943 417 183 4.71 91.60 3
221 720 136 336 72 483 80 835 4.52 85.54 4
286 160 173 374 91 386 98 566 4.50 87.26 5
147 854 134 970 82 330 91 073 4.90 97.46 6
191 786 176 529 116 .744 146 709 4.97 7.46 7
114 856 59 126 24 138 15 234 4.06 74 .97 8
2 254 060 1 304 946 643 782 636 059 4.27 81.54 9
754 527 381 668 161 396 131 918 4.03 76.60 10
491 728 316 469 168 837 148 044 4.25 82.72 1"
287 084 182 273 96 570 117 196 4.54 86.58 12
209 924 155 069 87 914 105 208 4.70 90.87 13
510 797 2698 467 129 065 133 693 4.27 80.10 14
676 494 455 465 254 492 299 385 4.54 88.85 15
456 951 277 113 139 763 146 897 4.33 84.73 16
86 681 75 736 53 853 74 077 4,97 98.30 17
132 862 102 616 . 60 876 78 411 4.85 94.36 18
381 945 308 628 213 4783 244 463 4.81 894.75 18
134 929 114 480 82 218 97 040 4.93 97.39 20
40 017 38 030 30 718 41 257 5.12 98.95 21
206 999 156 118 100 540 106 166 4.64 91.86 22
1 142 725 826 501 460 117 455 901 4.57 88.98 23
459 039 319 912 169 753 158 581 4 .55 86.65 24
308 850 204 294 109 954 107 804 4.41 87.80 25
223 123 162 494 90 246 96 342 4.61 90.92 26
151 713 139 801 90 164 93 174 4.86 94.25 27
1 193 739 890 697 540 609 611 658 4.56 89.72 28
420 395 278 008 154 534 163 516 4,23 84.42 29
80 105 81 019 60 856 81 949 5.08 102.33 30
91 577 81 371 51 871 61710 4.81 94 .42 31
111 337 88 425 55 723 68 184 4.81 92.05 32
202 248 124 222 69 770 75 021 4.47 86.45 33
125 575 101 311 64 346 76 158 4.80 94.34 34
162 502 136 341 83 509 85 120 4.65 90.82 35
112 490 91 658 61 593 72 289 4.80 94.92 36
299 537 119 328 38 593 23 598 3.52 70.08 37
7 629 203 5 034 677 2 758 045 2 903 517 4.44 86.06 38
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Gebiude- und Wohnungszihlung 1987
13 Wohnungen nach der Ausstattung *)

Davon
Land mit Bad und WC ohne Bad, ohne WC
-—— Insgesamt |------------——mmmceme—e—— mit WC  |---e-eeeeeemr e
Regierungsbezirk mit | ohne in der
------------------------- wohnung mit Bad ohne Bad
Sammelheizung

Schleswig-Holstein .. 1 096 390 930 384 106 088 31 933 9 332 18 653
Hamburg ............. 780 545 602 002 140 861 28 966 2 520 6 196
Niedersachsen ....... 2 918 779 2 357 940 419 122 78 368 25 980 37 369
Braunschweig ..... 683 854 533 325 118 303 18 695 5 621 7 910
Hannover ......... 877 917 693 055 141 105 23 089 8 769 11 899
Lineburg ......... 565 572 469 936 66 278 15 764 5 588 8 006
Weser-Ems ........ 791 436 661 624 93 436 20 820 6 002 9 554
Bremen .............. 322 634 279 182 34 703 5 678 1714 1 357
Nordrhein-Westfalen . 7 156 384 5 439 343 1 459 180 154 854 52 538 50 469
Disseldorf ....... 2 275 991 1 689 405 507 161 47 302 16 673 15 450
K8In ............. 1 680 589 1 261 613 358 619 36 805 10 886 12 666
Minster........... 933 077 724 914 174 423 20 914 6 866 5 960
Detmold .......... 729 017 593 786 108 307 15 301 6 342 5 281
Arnsberg ......... 1 837 710 1 169 625 310 670 34 532 11 771 11 112
Hessen .............. 2 325 421 1 763 702 481 187 50 708 13 981 15 843
Darmstadt ........ 1 481 095 1 150 635 285 044 28 972 8 037 8 407
GieBen ........... 370 617 266 096 87 482 10 548 2 841 3 650
Kassel ........... 473 709 346 971 108 661 11 188 3 103 3 786
Rheinland-Pfalz ..... 1 490 515 1 003 747 404 985 48 237 16 525 17 o021
Koblenz .......... 541 406 377 758 136 854 15 878 5 398 5 518
Trier ............ 185 813 118 989 57 659 5 293 2 008 1 864
Rheinhessen-Pfalz 763 296 507 000 210 472 27 066 9 119 9 639
Baden-Wiirttemberg ... 3 802 418 2 585 819 988 405 172 341 13 050 42 803
Stuttgart ........ 1 435 068 940 548 402 455 75 903 3 038 13 124
Karisruhe ........ 1 026 673 716 387 258 904 35 942 4 693 10 747
Freiburg ......... 750 818 548 931 159 289 29 020 3 488 10 090
TUbingen ......... 589 859 379 953 167 757 31 476 1 831 8 842
Bayern .............. 4 502 081 2 944 970 1 322 416 153 432 20 337 60 926
Oberbayern ....... 1 873 315 1 176 088 336 499 40 408 4 468 15 852
Niederbayern ..... 383 415 212 629 142 071 17 054 2 384 9 277
Oberpfalz ........ 375 532 211 604 137 657 17 356 2 095 6 820
Oberfranken ...... 419 547 235 390 152 973 20 762 3 129 7 293
Mittelfranken .... 652 608 429 453 192 273 19 725 3 349 7 808
Unterfranken ..... 474 359 294 192 156 905 13 952 2 759 6 551
Schwaben ......... 623 305 385 614 204 038 24 175 2 183 7 325
Saarland ............ 436 488 285 905 126 208 17 055 3 724 3 596
Berlin (West) ....... 1 064 530 800 697 175 546 70 003 3 306. 14 978
Bundesgebiet ... 25 896 185 18 993 691 5 658 701 811 578 163 007 269 211

*) Ohne Freizeitwohnungen und ohne Wohnungen in Gebiuden mit vollstandiger Wohnheimnutzung.
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Gebiude- und Wohnungszidhlung 1987

14 Bewohnte Wohneinheiten in Gebiuden nach der Zah! der Raume und der Personen *)

Davon mit Raumen
T 2
Land Insgesamt  |~-- oo oome oSS S T T T S T T T T T TS T
und bewohnt von Person(en)
T T g mene | biszu2 | 3 und mehr
Schieswig-Holstein .. 1121 767 23 140 4 718 63 146 5 163
Hamburg ............. 791 254 23 233 1 567 62 018 1 873
Niedersachsen ....... 2 927 804 58 771 4 941 125 327 7 784
Bremen .............. 321 665 8 687 534 17 734 896
Nordrhein-Westfaien . 7 130 646 216 880 14 669 436 085 24 078
Hessen .............. 2 335 481 71 912 5 834 118 652 7 984
Rheinland-Pfalz ..... 1 469 283 35 €42 2 725 58 438 4 446
Baden-Wirttemberg ... 3 822 745 132 760 11 684 186 159 12 936
Bayern .............. 4 488 973 179 135 19 101 265 219 15 200
Saarlang ............ 432 114 9 306 766 17 173 1 369
Beriin (West) ....... 1 059 B22 28 502 1 695 161 006 3 698
Bundesgebiet ... 25 911 554 787 968 68 234 1 510 867 85 427
"""""""""""""""""""""""""""
""""""""" s 1T sunamene
Land | e e e e oo
und bewohnt von ... Personen
“biszu3 | 4 unamenr | biszu4 | 5und menr | bis zu5 | 6 und mehr
Schleswig-Holstein .. 232 215 8 931 321 733 9 128 437 308 16 285
Hamburg ............. 238 008 4 956 268 665 6 C4a4 179 691 5 198
Niedersachsen ....... 488 128 16 833 816 680 22 646 1 308 536 78 158
Bremen .............. 1 221 2 406 110 362 2 745 94 459 2 621
Nordrhein-Westfalen . 1 628 226 64 865 2 136 982 75 395 2 402 586 130 870
Hessen .............. 447 229 19 876 646 199 21 357 955 011 41 427
Rneinland-Pfaiz ..... 237 278 11 084 356 999 11 665 718 258 32 748
Baden-Wiirttemberg ... 611 650 30 847 1 081 171 42 162 1 628 988 84 388
Bayern .............. 810 535 34 806 1 134 523 36 290 1 884 971 119 193
Saarland ............ 67 715 2 865 1C7 1583 3 140 215 47 7 156
Berlin (West) ....... 378 890 11 917 286 336 9 086 171 884 6 808
Bundesgebiet 5 221 085 208 386 7 266 803 239 658 9 997 163 524 853

*) Ohne Wohneinheiten, flir die keine Angaben zum Haushalt/zur Person vorliegen.
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15 Bewohnte Wohneinheiten in Geb&uden

Bewohnte Wohneinheiten| Davon
Lfd. Land zussa??;i ien|  |emmmmemmmemem e Block? oger
NP beheizt beheizt
insgesamt durch Fernheizung| = f==--m--coeoemmo oo
Sonnen- zusammen
energie, Gas Heizd)
Wirmepumpe |
1 Schleswig-Holstein ..| 1 119 908 © 942 121 795 825 174 292 896 505 606
2 Hamburg ............. 789 890 1 997 131 562 457 105 218 298 225 729
3 Niedersachsen ....... 2 948 159 20 011 140 964 2 046 685 950 786 1 046 464
4 Bremen .............. 321.815 699 23 305 222 496 87 243 133 469
5 Nordrhein-wWestfalen .| 7 164 926 33 125 383 341 4 388 837 1981 105 2 207 741
.6 Hessen .............. 2 351 805 18 533 77 918 1 571 748 471 138 1 068 215
7 Rheinland-Pfalz ..... 1 491 714 10 308 19 031 915 002 282 105 603 557
8 Baden-wirttemberg ...| 3 852 738 44 417 179 403 2 279 600 447 577 1 738 898
9 Bayern ... ... ... ..., 4 535 491 52 171 221 371 2 665 683 572 578 1 995 219
10 Saarland ............ 432 721 2 077 21 018 248 816 75 654 142 553
11 Berlin (West) ....... 1 059 247 3 049 177 927 537 730 47 211 478 456
12 Bundesgebiet ...|26 068 414 193 327 1 497 630 16 158 876 S 426 591 10 145 907
"""""""""""""""""""""""""""""""""""""""""""""" Einzel- oder
""""""""""""""""""""""""""""""""" gavon mit
Lfd. Land | e e oo s
Nr. zusammen 1
zusammen l Gas l Heiz81 ' Strom Kohie, Holz
i Uusw.
1 Schleswig-Holstein .. 137 393 117 028 22 351 19 453 40 325 34 909
2 Hamburg ............. 162 081 150 209 26 926 4 364 98 096 20 823
3 Niedersachsen ....... 494 965 405 472 96 155 67 244 124 573 117 500
4 Bremen .............. 36 994 34 646 10 729 8 419 7 788 7 710
5 Nordrhein-westfalen .1 1 591 561 1 421 009 237 105 93 520 646 144 444 240
6 Hessen .............. 528 647 402 867 106 332 92 626 112 580 91 329
7 Rheinland-Pfalz ..... 453 811 331 782 68 345 81 13C 85 713 96 594
8 Baden—wﬁrtfemberg ... 1144 179 823 135 185 371 218 547 214 327 204 B2O
9 Bavern .............. 1 482 166 983 512 190 224 282 034 180 925 330 329
10 Saarland ............ 138 563 112 633 9 209 49 507 20 854 33 063
1 Berlin (wWest) ....... 234 373 210 616 15 584 8 120 34 260 152 652
12 Bundesgebiet ... 6 404 733 4 9S2 919 968 331 824 964 1 565 585 1 534 039
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Wohnungsziahlung 1987

nach Beheizungs- und Energieart

69
16
11
40
20

196

Ho1

z, Kohle

389

706
227
004
043
767
959
133
985
082
338
337

581

zusammen

35
39
265
39
801
173
103
249
166
24
109

2 007

546
142
545
020
187
492
870
556
271
329
217

175

246
36
698
145
86
129
102
17
100

1 626

602
494
989
467
048
927
724
755
835
453
419

713

26
13

87
42

202

635
499
882
628
539
978
676
2.
725
322
387

512

© o N O g A W N

-
- O

-
N

1 275

5 378

313
25 101

397
16 280
41 510
44 788

105 303

225 173

11 844

1 733

477 820
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28

79
29
27
80
89

13

364

669
087
656
512
551
500
545
466
031
613
204

834

Strom Kohie, Holz
USwW.
851 1 458
4 000 2 149
3 653 5 021
533 392
41 201 35 399
7 736 5 851
3 531 3 939
10 714 21 846
5 799 14 912
€71 1 883
1 859 4 552
80 548 97 402
3
und mehr
1 737
774
7 920
194
9 697
11 801
12 152
32 479
54 503
2 113
2 841
136 211
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Gebdude- und

16 Bewohnte Wohnungen, Riume,

10
1!
12
13
14

15

16
17
18

20
21
22

23

24
25
26
27

28

29
30
31
32
33
34
35

36
37

Land

Regierungsbezirk

Schleswig-Holstein ..

Hamburg

Niedersachsen .......
Braunschweig
Hannover
Lineburg
weser-Ems

Nordrhein-wWestfalen .

Dusseldorf
Kd1In

Detmold
Arnsberg

o heradt ...

Rheinland-Pfalz .....
Koblenz
Trier ............
Rheinhessen-Pfalz

Baden-Wirttemberg ...

Stuttgart
Karlsruhe
Freiburg
TUbingen

Oberbayern
Niederbayern
Oberpfaiz
Oberfranken
Mittelfranken ....
Unterfranken
Schwaben

Bewohnte
Wohnungen
insgesamt

779
317

6 998

2 234
1 643
915
703
1 500

2 283

1 457
363
462

1 440

525
177
737

3 721

1 406
1 004
733
578

4 375

1 539
372
364
406
632
455
604

428
1 036

25 321

437

077

304

937
955
562
307
543

448

412
617
419

535

463
525
547

550

035
230
084
201

687

787
385
333
711
291
759
421

624
856

331

Davon
Eigentiimerwohnungen |
darunter
zusammen Eigentums-
wohnungen
471 770 26 605
133 248 19 904
1 310 308 59 186
260 645 16 948
327 119 25 483
304 076 7 825
418 468 8 930
96 298 10 771
2 295 219 174 116
592 789 68 814
584 655 35 478
336 338 19 025
313 132 12 922
468 305 37 877
936 107 48 762
523 838 42 192
190 389 2 567
221 880 4 003
752 465 26 415
288 499 7 530
103 978 1 752
359 988 17 133
1 663 514 177 628
635 775 86 441
406 737 37 867
321 621 30 780
299 381 22 540
1 939 900 156 979
559 516 75 250
211 619 5 307
187 883 8 447
202 264 9 026
256 373 23 972
232 215 7 884
290 030 27 093
236 047 7 515
113 976 28 360
9 948 852 736 241

Mietwohnungen
dar._vermietete
zusammen Eigentums-
wohnungen
An

604 378 35 232
638 290 36 386

1 561 256 80 050
413 507 23 100
537 706 30 621
249 074 11 573
360 969 14 756
220 779 12 690

4 703 085 225 317
1 642 148 84 081
1 059 300 62 969
579 224 25 280
390 175 17 902

1 032 238 35 085
1 347 341 64 098
933 574 52 510
173 228 4 967
240 539 6 621
688 070 36 223
236 964 8 374
73 547 3 530
377 559 24 319

2 058 036 208 174
770 260 89 025
597 493 47 968
411 463 41 948
278 820 29 233

2 435 787 224 694
980 271 123 464
160 766 9 252
176 450 9 317
204 447 9 479
375 918 30 645
223 544 10 228
314 391 32 309
192 577 12 134
922 880 46 029
15 372 479 981 027

*) Ohne Wohnungen in Gebduden mit vollistindiger Wohnheimnutzung, ohne Freizeitwohnungen/Freizeit-
wohneinheiten und ohne Wohneinheiten, fiir die keine Angaben zum Haushalt/zur Person vorliegen.
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Wohnungszihlung 1987
Wohnfliche nach Eigentiimer-/Mietwohnungen *)

Riaume | wohnf 1ache
je Person
—————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————————— Lfd
Eigentimer- Eigentlmer- NP .
insgesamt wohnungen Mietwohnungen insgesamt wohnungen Mietwohnungen
zahl ! m2

1.86 1.87 1.85 35.61 38.16 32.84 1
1.89 1.95 1.87 34.29 39.95 32.71 2
1.87 1.88 1.86 36.42 38.26 34.19 3
1.90 1.95 1.85 35.95 39.23 33.06 4
1.93 1.95 1.91 37.41 39.96 35.21 5
1.86 1.87 1.84 37.05 38.67 34.26 6
1.81 1.80 1.83 35.42 36.28 33.96 7
1.94 1.97 1.92 35.73 38.78 33.99 8
1.78 1.84 1.73 33.99 37.32 31.73 9
1.77 1.85 1.73 33.64 37.90 31.58 10
1.80 i.89 1.74 35.08 38.67 32.38 11
1.73 . 1.74 1.72 33.01 35.16 31.15 12
1.83 1.86 1.80 35.47 37.38 33.32 13
1.77 1.84 1.72 33.22 36.70 31.03 14
1.87 1.94 1.80 36.55 39.74 33.46 15
1.85 1.95 1.77 36.19 40.40 33.00 16
1.88 1.93 1.79 37. 1 39.45 33.46 17
1.91 1.91 1.90 37.14 38.56 35.23 18
1.89 1.97 1.78 37.25 39.69 33.68 19
1.90 1.96 1.81 37.61 39.47 34.56 20
1.89 1.92 1.84 36.61 37.62 34.54 21
1.88 1.98 1.75 37.16 40.53 32.95 22
1.82 1.89 1.75 35.38 37.79 32.82 23
1.82 1.91 1.73 34.66 37.44 31.76 24
1.83 1.91 1.77 36.50 39.25 34.00 25
1.79 1.83 1.74 35.30 37.15 33.30 26
1.82 1.88 1.74 35.38 37.31 32.67 27
1.82 1.85 1.78 35.88 37.95 33.47 28
1.80 1.87 1.74 36.00 39.28 33.28 29
1.83 1.83 1.81 36.80 38.00 34.43 30
1.79 1.79 1.80 35.27 36.18 33.82 31
1.88 1.90 1.85 35.94 37.58 33.62 32
1.86 1.89 1.83 35.97 38.42 33.58 33
1.80 1.82 1.78 35.49 36.67 33.73 34
1.82 1.85 1.78 35.54 37.54 32.95 35
1.93 2.01 1.79 38.12 40.59 34.11 36
1.83 1.94 1.81 36.42 41.13 35.64 37
1.83 1.88 1.78 35.50 38.25 33.00 38
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Gebéude- und
17 Bewohnte Wohnungen

Bewohnte Wohnungen
Lfd. Land davon
Nr. st ettt ettt ettt ind
Regierungsbezirk insgesamt 6ffentlich nicht
gefordert 1) Bffentlich
gefdrdert
1 Schleswig-Holstein .. 1 076 148 220 568 855 580
2 Hamburg ............. 771 538 299 456 472 082
3 Niedersachsen ....... 2 871 564 425 129 2 446 435
4 Braunschweig ..... 674 152 121 128 553 024
5 Hannover ......... 864 825 133 646 731 179
6 Lineburg ......... 553 150 66 754 486 396
7 Weser-eEms ........ 779 437 103 601 675 836
8 Bremen ..,........... 317 077 105 326 211 751
9 Nordrhein-Westfalen . 6 998 304 2 002 076 4 996 228
10 DUsseldorf ....... 2 234 937 701 796 1 533 141
1 KOIn ............. 1 643 955 381 186 1 262 769
12 Minster........... 915 562 289 968 625 594
13 Detmold .......... 703 307 154 649 548 658
14 Arnsberg ......... 1 500 543 474 477 1 026 066
15 Hessen .............. 2 283 448 381 354 1 902 094
16 Darmstadt ........ 1 457 412 236 205 1 221 207
17 Giessen .......... 363 617 55 832 307 785
18 Kassel ........... 462 419 89 317 373 102
19 Rheinland-Pfalz ..... 1 440 535 172 315 1 268 220
20 Koblenz .......... 525 463 50 918 474 545
21 Trier ............ 177 525 19 010 158 515
22 Rheinhessen-Pfalz 737 547 102 387 635 160
23 Baden-Wlrttemberg ... 3 721 550 436 138 3 285 412
24 Stuttgart ........ 1 406 035 161 786 1 244 249
25 Karlsruhe ........ 1 004 230 121 725 882 505
26 Freiburg ......... 733 084 83 458 649 626
27 Tubingen ......... 578 201 69 169 509 032
28 Bayern .............. 4 375 687 651 299 3 724 388
29 Oberbayern ....... 1 539 787 223 520 1 316 267
30 Niederbayern ..... 372 385 43 361 329 024
31 Oberpfalz ........ 364 333 46 653 317 680
32 Oberfranken ...... 406 711 65 067 341 644
33 Mittelfranken .... 632 291 116 018 516 273
34 Unterfranken ..... 455 759 67 823 387 936
35 Schwaben ......... 604 421 88 857 515 564
36 Saarland ............ 428 624 36 296 392 328
37 Berlin (West) ....... 1 036 856 431 056 605 800
38 Bundesgebiet ... 25 321 331 S 161 013 20 160 318

*) Ohne Wohnungen in Gebduden mit vollstindiger Wohnheimnutzung, ohne Freizeitwohnungen/Freizett-
wohneinheiten und ohne Wohneinheiten, fir die keine Angaben zum Haushalt/zur Person vorliegen.
1) Mit Mitteln des sozialen Wohnungsbaus geférdert (1. F&rderungsweg).
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Wohnungszdhlung 1987
nach offentlicher Férderung *)

Eigentimerwohnungen Mietwohnungen

davon davon Lfd
------------------------------------------------------------- NP .

zusammen 6ffentlich nicht zusammen &ffentlich nicht

gefdrdert 1) 8ffentlich gefdrdert 1) dffent1ich
gefdrdert gefdrdert

471 770 65 299 406 471 604 378 155 269 449 109 1
133 248 22 280 110 968 638 290 277 176 361 114 2
-1 310 308 134 639 1 175 669 1 561 256 290 490 1 270 766 3
260 645 27 545 233 100 413 507 93 583 319 924 4
327 119 29 732 297 387 537 706 103 914 433 792 5
304 076 30 330 273 746 249 074 36 424 212 650 6
418 468 47 032 371 436 360 969 56 569 304 400 7
96 298 16 322 79 976 220 779 89 004 131 775 8
2 295 219 404 287 1 890 932 4 703 085 1 597 789 3 105 296 9
592 789 100 291 492 498 1 642 148 601 505 1 040 643 10
584 655 87 341 497 314 1 059 300 293 845 765 455 1"
336 338 75 784 260 554 579 224 214 184 365 040 12
313 132 53 656 259 476 390 175 100 993 289 182 13
468 305 87 215 381 090 1 032 238 387 262 644 976 14
936 107 76 430 859 677 1 347 341 304 924 1 042 417 15
523 838 30 533 493 305 933 574 205 672 727 902 16
190 389 17 899 172 490 173 228 37 933 135 295 17
221 880 27 998 193 882 240 539 61 319 179 220 18
752 465 60 689 691 776 688 070 111 626 576 444 19
288 499 24 401 264 098 236 964 26 517 210 447 20
103 978 8 838 95 140 73 547 10 172 63 375 21
359 988 27 450 332 538 377 559 74 937 302 622 22
1 663 514 145 062 1 518 452 2 058 036 281 076 1 766 960 23
635 775 56 996 578 779 770 260 104 790 665 470 24
406 737 33 823 372 914 597 493 87 902 509 591 25
321 621 26 877 294 744 411 463 56 581 354 882 26
299 381 27 366 272 015 278 820 41 803 237 017 27
1 939 900 156 059 1 783 841 2 435 787 495 240 1 940 547 28
559 516 40 305 519 211 980 271 183 215 797 056 29
211 619 16 810 194 809 160 766 26 551 134 215 30
187 883 16 493 171 390 176 450 30 160 146 290 31
202 264 18 834 183 430 204 447 46 233 158 214 32
256 373 20 408 235 965 375 918 95 610 280 308 33
232 215 20 431 211 784 223 544 47 392 176 152 34
290 030 22 778 267 252 314 391 66 079 248 312 35
236 047 20 903 215 144 192 577 15 393 177 184 36
113 976 37 236 76 740 922 880 393 820 529 060 37
9 948 852 1 139 206 8 809 646 15 372 479 4 021 807 11 350 672 38
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Gebdude- und

18 Bewohnte reine Mietwohnungen mit Mietangabe

Lfd. Land
NF. -—--

1 Schleswig-Holstein ..
Hamburg ...........

2

3 Niedersachsen .....
4 Braunschweig ...
5 Hannover  .......
6 Lineburg .......
7 Weser-Ems ......

@

9 Nordrhein-westfalen .

10 Disseldorf .....
11 KOin ... ......
12 Minster.........
13 Detmold ........
14 Arnsberg .......
15 Hessen ............
16 Darmstadt ......
17 GieBen. ........
18 Kassel .........

19 Rheinland-Pfalz ...

20 Koblenz ........
21 Trier ..........
22 Rheinhessen-Pfalz

23 Baden-wirttemberg ...

24 Stuttgart ......
25 Karlsruhe ......
26 Freiburg .......
27 Tubingen .......
28 Bayern ............
29 Oberbayern .....
30 Niederbayern ...
31 Oberpfalz ......
32 Oberfranken ....
33 Mittelfranken ....
34 Unterfranken ...
35 Schwaben .......

36 Saarland ..........
37 Berlin (West) .....

*) Ohne Dienst-, Werks-, Hausmeister-, Stiftswohnungen,
Mietwohnungen auslidndischer Streitkrifte usw.

Regierungsbezirk

Bremen ............

Insgesamt

zusammen

6ffentlich
gefdrdert 1)

482
531

1 245
324
438
191
292

162

3 773
1 316
857
445
313
840

1 027
728
120
178

529
183

56
290

1 620
608
480
319
211

1 895
785
113
125
152
310
163
244

139
842

12 250

233
291

760
614
023
013
110

468

391
700
386
983
316
006

176
801
291
084

821
172
259
390

821
362
944
699
816

848
043
327
963
797
759
856
103

814
143

766

~

.52

.88
.20
.43
.49
.07
.34

DOO~NND

.20

14
.55

QO N

.25

.85
.60

oo

.65
.80
.60
.64
.37

OO

.95
.97
.06
.05
.94
11
.55
.98

QAU AhNUIODN

6.29

6.87

145
152
386
116
129

55
84

33

1 013
364
206
107
246
285
201

51
157
57

17
81

447
166

49
422

3 578

956
688

002
350
967
617
068

938

834
770
715
937
724
688

446
031
070
345

040
757
940
343

817
581
450
571
215

007
665
293
522
851
855
477
344

022
622

373

lassene Wohnungen sowie ohne v811ig untervermietete wohnungen.
1) Mit Mitteln des sozialen Wohnungsbaus geférdert (1. Forderungsweg).
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5.94

93
166

171
54
64
19
33

56

874
327
157
114

218

179
118

39

59
14

40

161
56
51
31
21

302
104
16
18
31
59

41

220

2 294

307
992
485
839
409

053
184

830

939
760
995
513
477
194

533
259
089
185

023
030
709
284

116
268
741
217
890

701
680
457
337
434
500
413
880

913
043

882

~

.18

.20
.10
.91

.97

oo,

.35
.64
.90
.76

oo

.68

.62
.74

ooon

.82
.7

.80
.68

oo,
©
wn

.7
.60
.76
.82
.78
.74
.24
.27

QUUubdbboom

w

.95
6.08

Berufs- oder Geschdftsmietwohnungen, ohne
, ohne verbilligt, kostenlos oder ermidBigt Uber-



Wohnungszihlung 1987
nach Baualter des Gebdudes, 6ffentlicher Forderung und Miete je m2 *)

bis errichteten Gebauden
1968 | 1969 - 1978 | 1979 und spiter
nicht O6ffentlich nicht offentlich nicht
offentlich gefdrdert 1) 6ffentlich gefdrdert 1) 6ffentiich Lfd
gefdrdert gefdrdert gefordert NP .
Miete Miete Miete Miete Miete
zusammen je zusammen je zusammen je zusammen je zusammen je
m2 m2 m2 m2 m2
Anzahl | DM | Anzahl | DM | Anzahl | DM | Anzahl | DM | Anzahl | DM
106 244 7.81 26 357 8.28 63 954 8.61 7 789 8.35 38 626 9.29 1
107 463 9.24 43 809 8.01 30 036 10.97 16 063 7.95 14 240 12.33 2
334 522 6.52 55 258 7.68 181 581 7.17 14 862 7.95 102 050 7.73 3
76 408 6.49 15 244 7.56 39 133 7.52 3 978 7.78 18 662 7.97 4
134 730 6.76 18 474 7.98 58 177 7.35 5 663 8.52 26 603 8.19 5
47 127 6.87 9 854 7.64 35 044 7.59 1 733 8.08 22 585 8.26 6
76 257 5.95 11 686 7.39 49 227 6.44 3 488 7.19 34 200 6.93 7
34 948 7.73 13 700 7.73 13 130 8.50 2 572 7.55 7 349 9.25 8
801 693 7.18 297 152 7.36 441 554 8.01 100 355 7.32 243 864 8.97 9
279 899 7.67 105 644 7.64 131 385 8.75 34 396 7.52 72 846 9.89 10
210 074 7.67 59 584 7.67 134 730 8.47 20 609 7.57 67 679 9.41 11
89 122 6.66 35 525 7.04 50 587 7.48 13 276 7.09 35 023 8.24 12
67 252 5.99 22 453 6.79 44 848 6.60 8 715 6.83 25 847 7.53 13
155 346 6.50 73 946 7.08 80 004 7.30 23 359 7.13 42 469 8.13 14
265 195 7.48 52 692 7.86 160 085 8.04 18 490 7.38 65 735 8.88 15
197 063 8.1 35 280 8.31 120 113 8.75 13 139 7.66 43 916 9.81 16
26 675 6.10 7 406 7.24 18 217 6.44 2 382 6.83 10 452 7.31 17
41 457 5.59 10 006 6.72 21 755 5.79 2 969 6.59 11 367 6.69 18
142 820 6.22 23 129 7.13 85 720 6.92 12 318 7.45 49 771 7.73 19
52 110 5.85 5 654 6.81 33 370 6.27 2 804 7.03 17 447 6.86 20
13 575 5.69 2 212 6.63 9 266 6.10 2 051 7.00 6 506 7.04 21
77 135 6.60 15 263 7.32 43 084 7.67 7 463 7.75 25 818 8.56 22
478 529 6.57 51 374 7.18 282 412 7.31 25 584 7.31 173 989 8.42 23
182 809 6.70 16 959 7.25 103 102 7.58 8 935 7.25 63 708 8.70 24
151 633 6.56 15 454 7.28 75 585 7.21 7 528 7.43 42 553 8.37 25
81 223 6.53 11 053 7.07 64 006 7.29 5 070 7.29 38 559 8.36 26
52 864 6.20 7 908 6.97 39 719 6.86 4 051 7.25 29 169 7.96 27
488 753 7.19 75 080 7.47 326 977 8.00 36 150 7.33 181 180 9.15 28
224 219 9.36 30 303 8.42 154 817 10.25 14 124 B8.22 81 235 11.58 29
25 426 4.80 4 007 6.22 21 917 5.39 2 397 6.67 14 830 6.36 30
33 600 4.84 4 288 6.60 21 440 5.49 2 718 6.42 11 061 6.42 31
30 888 4.88 7 227 6.50 17 655 5.61 3 038 6.47 10 704 6.55 32
72 012 6.23 12 464 7.37 40 560 7.14 5 636 7.17 21 732 8.19 33
43 769 5.47 6 728 6.63 27 438 5.90 3 623 6.60 16 408 6.95 34
58 839 5.92 10 063 6.89 43 150 6.76 4 617 6.82 25 210 7.57 35
47 913 6.08 2 153 6.84 17 585 7.22 735 6.53 13 493 8.04 36
41 369 8.07 91 253 7.31 25 628 11.20 33 263 7.14 7 965 11.87 37
2 849 449 7.06 731 957 7.48 1 628 662 7.84 268 181 7.41 898 262 8.76 | 38
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Gebdude- und Wohnungszihlung 1987
19 Bewohnte reine Mietwohnungen mit Mietangaben
nach Ausstattung und Miete je m2 %)

Mit Bad und WC Ohne Bad,
————————————————————————— mit WC Ohne WC
Lang Miete mit | ohne in der in der

- Insgesamt je |- mmmmm oo Wohnung wohnung

Regierungsbezirk m2 Sammelheizung

Miete je m2
Anzah) | DM

Schieswig-Holstein .. 482 233 7.67 7.87 6.30 5.88 6.17
Hamburg ............. 531 291 8.25 8.63 7.08 5.94 6.88
Niedersachsen ....... 1 245 760 6.49 6.77 5.29 4.57 4.95
Braunschweig ..... 324 614 6.38 6.78 4.97 4.35 4.72
Hannover ......... 438 023 6.63 6.93 5.51 4.50 4.96
Lineburg ......... 191 013 6.90 7.16 5.49 4.88 5.28
weser-Ems ........ 292 110 6.11 6.28 5.22 4.72 5.02
Bremen .............. 162 468 7.52 7.62 6.34 5.32 6.99
Nordrhein-westfalen .| 3 773 391 6.88 7.25 5.82 4.61 5.12
Dlsseldorf ....... 1 316 700 7.20 7.65 6.07 4.71 5.15
K6In .. ........... 857 386 7.43 7.90 5.98 5.02 6.09
Minster........... 445 983 6.49 6.81 5.57 4.18 4.61
Detmold .......... 313 316 6.07 6.26 5.29 4.51 4.85
Arnsberg ......... 840 006 6.34 6.65 5.54 4.35 4.7
HESSeN .. .ovvvnnnn... 1027 176 7.20 7.65 5.82 5.00 5.47
Darmstadt ........ 728 801 7.82 8.29 6.28 5.32 5.87
GieBen ........... 120 291 6.14 6.50 5.14 4.83 5.11
Kassel ........... 178 084 5.55 5.84 4.73 3.75 4.28
Rheinland-Pfalz ..... 529 821 6.25 6.73 5.22 4.59 5.01
Koblenz .......... 183 172 5.85 6.16 5.07 4.49 4.80
Trier ............ 56 259 5.85 6.18 5.13 4.29 4.90
Rheinhessen-Pfalz 290 390 6.60 7.27 5.32 4.69 5.14
Baden-Wirttemberg ...| 1 620 821 6.65 7.14 5.64 4.69 5.60
Stuttgart ........ 608 362 6.80 7.33 5.92 4.87 5.71
Karisruhe ........ 480 944 6.60 7.07 5.53 4.63 5.60
Freiburg ......... 319 699 6.64 7.09 5.35% 4.47 5.61
TUbingen ......... 211 B16 6.37 6.88 5.41 4.46 5.36
Bayern .............. 1 895 848 6.95 7.90 5.07 4.05 4.46
Oberbayern ....... 785 043 8.97 9.78 6.32 5.15 6.00
Niederbayern ..... 113 327 5.06 5.68 4.18 3.34 3.45
Oberpfalz ........ 125 963 5.05 5.78 4.16 3.38 3.70
Oberfranken ...... 152 797 4.94 5.64 4.22 3.18 3.38
Mittelfranken .... 310 759 6.11 6.87 4.91 3.89 4.53
Unterfranken ..... 163 856 5.55 6.09 4.66 3.64 3.93
Schwaben ......... 244 108 5.98 6.73 4.80 3.76 4.31
Saarland ............ 139 814 6.29 6.73 5.46 5.07 5.28
Berlin (West) ....... 842 143 6.39 6.92 5.03 4.17 4.14
Bundesgebiet ...|[12 250 766 6.87 7.35 5.587 4.60 5.1

*) Ohne Dienst-, Werks-, Hausmeister-, Stiftswohnungen, Berufs- oder Geschadftsmietwohnungen, ohne
Mietwohnungen ausldndischer Streitkrdfte usw., ohne verbilligt, kostenlos oder ermdBigt Uber-
lassene Wohnungen sowie ohne vOl11ig untervermietete Wohnungen.
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Gebiude- und Wohnungszdhlung 1987
20 Haushalte nach Eigentimern, Hauptmietern und Untermietern *)

Davon
Eigentimer i Hauptmieter [ Untermieter
Land = | eemme e e e e e S TS S STTTTS ST T
-—— Insgesamt dar. und zwar

Regierungsbezirk aus- darunter { | =ooosoossssssoos

zusammen| 13nd. zusammen aus- zusammen| Einper- | aus-

Haus- ldndische sonen- 1dnd.

halte Haushalte haus- |Haus-

halte halte

Schleswig-Holistein ..| 1 114 877 472 520 3 704 610 369 22 583 31 988 26 673 1 683
Hamburg ............. 826 329 134 285 2 132 642 132 49 887 49 912 44 432 5 559
Niedersachsen ....... 2 984 314 1 312 326 11 003 1 578 937 82 452 93 051 77 150 7 199
Braunschweig ..... 708 310 261 055 2 069 418 836 21 791 28 419 24 621 2 720
Hannover ......... 901 381 327 745 2 860 543 398 34 198 30 238 25 480 2 569
Lineburg ......... 571 295 304 641 2 388 252 251 9 041 14 403 11 084 671
Weser-Ems ........ 803 328 418 885 3 686 364 452 17 422 19 991 15 965 1 239
Bremen .............. 324 903 96 481 1 047 221 893 15 315 6 529 5 524 © 549
Nordrhein-westfalen .| 7 203 819 2 297 753 33 578 4 739 360 395 368 166 706 141 404 21 256
DlUsseldorf ....... 2 2983 647 593 544 13 168 1 651 660 142 361 48 443 41 395 7 151
K&In .. ... 1 700 613 585 427 10 561 1 071 401 108 624 43 785 37 010 6 055
Minster........... 943 948 336 618 3 237 583 785 36 123 23 545 20 348 1 785
Detmold .......... 725 943 313 448 2 398 393 543 29 989 18 952 15 734 1 934
Arnsberg ......... 1 539 668 468 716 4 214 1 038 971 78 271 31 981 26 917 4 331
Hessen .............. 2 383 204 937 162 13 779 1 361 028 150 456 85 014 70 183 12 875
Darmstadt ........ 1 514 849 524 436 10 670 941 617 124 473 48 796 41 201 10 210
GieBen ........... 388 613 180 581 1 720 176 547 13 127 21 485 17 447 1 500
Kassel ........... 479 742 222 145 1 389 242 864 12 856 14 733 11 635 1 165
Rheinland-Pfalz ..... 1 483 925 753 282 7 625 693 972 46 858 36 671 29 216 3 963
Koblenz .......... 537 506 288 796 2 518 239 0B3 13 412 9 627 7 368 991
Trier ..., 182 756 104 096 796 74 241 2 987 4 419 3 395 268
Rheinhessen-Pfalz 763 663 360 380 4 311 380 648 30 459 22 625 18 453 2 704
Baden-wiirttemberg ...| 3 917 527 1 665 079 26 095 2 097 723 271 066 154 725 134 509 27 290
Stuttgart ........ 1 473 879 636 345 10 614 785 881 124 814 51 653 45 109 13 284
Karlsruhe ........ 1 058 267 407 156 5 972 608 111 70 337 43 000 38 116 6 698
Freiburg ......... 775 699 321 903 5 524 418 997 41 234 34 799 29 478 3 878
TUbingen ......... 609 682 299 675 3 985 284 734 34 681 25 273 21 806 3 430
Bayern .............. 4 550 506 1 942 060 21 514 2 468 921 203 337 139 525 116 141 19 465
Oberbayern ....... 1 616 678 560 208 10 864 993 574 109 455 62 896 54 556 12 718
Niederbayern ..... 384 344 211 816 1 281 163 064 6 195 9 464 7 186 785
Oberpfalz ........ 378 672 188 092 721 179 920 5 778 10 660 8 430 554
Oberfranken ...... 420 862 202 480 1 028 207 244 8 358 11 138 8 741 839
Mittelfranken .... 655 207 256 651 2 913 381 079 33 248 17 477 14 690 1 835
Unterfranken ..... 472 311 232 441 1 4585 226 121 12 458 13 749 10 810 1 027
Schwaben ......... 622 432 290 372 3 252 317 919 27 845 14 141 11 728 1 707
Saarland ............ 442 195 236 321 4 098 194 336 11 843 11 538 8 368 1 116
Beriin (West) ....... 1 090 134 114 602 1 877 924 309 76 180 51 223 45 532 6 302
Bundesgebiet ...|26 321 733 9 961 871 126 452 15 532 980 1 325 345 826 882 699 132 107 257

*) Ohne Haushalte in Geb3uden mit vollstindiger Wohnheimnutzung, ohne Haushalte in Freizeit-
wohneinhetiten, ohne Haushalte von Angehdrigen ausldndischer Streitkrdfte usw.
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Gebiude- und Wohnungsziihlung 1987
21 Haushalte nach dem Alter der Bezugsperson
und der bewohnten Wohnfldache *)

Nach dem Alter der Bezugsperson 1)
Land Haushalte von ... bis unter ... Jahren
insgesamt [----mmmsmos e c e e e e e

Wohnung unter 40 m2 Wohnfldache

Schieswig-Holstein .. 74 235 26 052 23 993 24 190
Hamburg ............. 73 294 24 734 28 040 20 520
Niedersachsen ....... 132 000 52 487 42 980 36 533
Bremen .............. 21 649 7 463 9 424 4 762
Nordrhein-westfalen . 443 146 175 149 164 424 103 573
Hessen .............. 148 467 56 446 60 081 31 940
Rheinland-Pfalz ..... 68 587 27 893 22 317 18 377
Baden-Wiirttemberg ... 211 128 85 951 83 135 42 042
Bayern .............. 327 986 120 773 121 180 86 033
Saartand ........ e 19 684 6 997 7 424 5 263
Berlin (West) ....... 121 331 40 755 . 41 194 39 382

Bundesgebiet ... 1 641 507 624 700 604 192 412 615

Wohnung 40 bis unter B0 m2 Wohnfliche

Schleswig-Holstein .. 477 0833 91 522 235 545 149 966
Hamburg ............. 468 642 79 734 251 626 137 282
Niedersachsen ....... 1 131 432 217 229 537 011 377 192
Bremen .............. 184 367 34 584 95 527 54 256
Nordrhein-Westfalen . 3 506 919 629 815 1 866 392 1 010 712
Hessen .............. 935 466 165 731 481 610 288 125
Rheinland-Pfalz ..... 493 772 94 955 236 534 162 283
Baden-Wirttemberg ... 1 427 725 272 143 721 507 434 075
Bayern .............. 1 679 458 292 497 867 887 519 074
Saartand ............ 138 686 26 275 67 954 44 457
Berlin (West) ....... 608 289 106 486 313 024 188 779

Bundesgebiet ... 11 051 789 2 010 971 5 674 617 3 366 201

Wohnung 80 m2 und mehr Wohnflache

Schieswig-Holstein .. 501 188 33 524 391 075 76 589
Hamburg ............. 192 402 12 534 148 885 30 983
Niedersachsen ....... 1 536 132 119 885 1 185 197 231 050
Bremen .............. 107 763 8 886 80 192 18 685
Nordrhein-Westfalen . 2 949 821 225 048 2 331 363 393 410
Hessen .............. 1 147 812 86 673 887 160 173 979
Rheinland-Pfalz ..... 854 185 68 973 650 387 134 825
Baden-wirttemberg ... 1 982 145 166 590 1 517 027 298 528
Bayern .............. 2 275 223 193 717 1 762 245 319 261
Saarland ............ 260 542 21 609 196 633 42 300
Berlin (West) ....... 277 036 24 270 214 874 37 892

Bundesgebiet ... 12 084 249 961 709 9 365 038 1 757 502

*) Wohnungen, die nur von einem Haushalt belegt sind. Ohne Freizeitwohnungen und ohne Wohneinheiten,
flr die keine Angaben zum Haushalt/zur Person vorliegen sowie ohne Haushalte von Angehdrigen
auslandischer Streitkrafte usw.

1) Bezugsperson ist die Person, die Uberwiegend zum Unterhalt des Haushalts beitrigt.
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Gebidude- und Wohnungszidhlung 1987
22 Haushalte in Mietwohnungen nach der Monatsmiete *)

Davon mit einer monatiichen Miete Durchschn.
Haushalte von ... bis unter ... DM gezahlte
Land insgesamt |-————==------Ss--——--s———sooo—oo s o s s sseosSSoeso oo Miete
unter 200 | 200 - 400 | 400 - 600 |600 und mehr| je Haushalt
Anzah! | DM
Insgesamt
Schleswig-Holistein .. 537 154 23 493 173 285 202 936 137 440 489 .40
Hamburg ............. 539 440 13 248 168 372 216 917 140 903 511.21
Niedersachsen ....... 1 359 164 89 450 515 239 495 401 259 074 445 .66
Bremen .............. 170 611 5 419 59 286 70 266 35 640 473.09
Nordrhein-Westfalen .| 4 275 499 251 251 1 715 230 1 486 793 822 225 448.03
Hessen .............. 1142 207 76 057 392 722 387 123 286 305 481.67
Rheinland-Pfalz ..... 589 207 48 675 223 627 204 577 112 328 437.51
Baden-Wirttemberg ...| 1 779 677 123 985 642 770 600 548 412 374 460.22
Bayern .............. 2 101 1861 233 644 772 412 602 600 492 505 459.98
Saartand ............ 157 496 13 559 59 189 56 103 28 645 428.70
Berlin (West) ....... 866 706 73 846 403 890 259 064 129 906 421.24
Bundesgebiet ...|13 518 322 952 627 5 126 022 4 582 328 2 857 345 456.18
Deutsche
Schleswig-Holstein .. 517 873 22 328 166 635 196 513 132 397 489 .45
Hamburg ............. 499 050 11 512 155 282 202 177 130 079 510.91
Niedersachsen ....... 1 288 195 82 861 487 233 472 129 245 972 446.30
Bremen .............. 159 121 4 773 55 288 65 712 33 348 473.99
Nordrhein-westfalen .| 3 918 559 213 007 1 558 522 1 383 642 763 388 451.00
Hessen .............. 1 008 855 66 319 346 309 345 356 250 871 479.171
Rheinland-Pfalz ..... 546 580 44 456 205 721 191 861 104 542 438.50
Baden-wirttemberg ...} 1 546 265 97 414 543 154 533 260 372 437 467.57
Bayern .............. 1 919 765 210 187 709 792 657 144 442 642 457.91
Saarland ............ 146 969 12 638 54 924 52 746 26 661 428.67
Berlin (West) ....... 796 384 62 307 375 243 240 480 118 354 422 .67
Bundesgebiet ...|12 347 616 827 802 4 658 103 4 241 020 2 620 691 457.69
Ausléander
Schleswig-Holstein .. 19 281 1 165 6 650 6 423 5 043 487.90
Hamburg ............. 40 390 1 736 13 090 14 740 10 824 514.92
Niedersachsen ....... 70 969 6 589 28 006 23 272 13 102 433.96
Bremen .............. 11 490 646 3 998 4 554 2 292 460.73
Nordrhein-Westfalen . 356 940 38 244 156 708 103 151 58 837 415.43
Hessen .............. 133 352 9 738 46 413 41 767 35 434 496.54
Rheinland-Pfalz ..... 42 627 4 219 17 906 12 716 7 786 424.80
Baden-wWirttemberg ... 233 412 26 571 99 616 67 288 39 937 411.51
Bavern .............. 181 396 23 457 62 620 45 456 49 863 481.87
Saarland ............ 10 527 921 4 265 3 357 1 984 429.13
Beriin (west) ....... 70 322 11 539 28 647 18 584 11 552 405.06
Bundesgebiet ...{ 1 170 706 124 825 467 919 341 308 236 654 440.22

*) thnungen, die nur von einem Haushalt belegt sind. Ohne Freizeitwohnungen und ohne Wohneinheiten,
fUr die keine Angaben zum Haushalt/zur Person vorliegen sowie ohne Haushalte von Angehdr igen
auslandischer Streitkrdfte usw.
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Gebaude- und Wohnungszidhlung 1987
23 Haushalte in Mietwohnungen nach der Monatsmiete
und sozialer Stellung der Bezugsperson *)

Davon mit einer monatlichen Miete burchschn.
Haushalte von ... bis unter ... DM gezahlte
Land insgesamt |----------—----—-—-—————-——-——— - ————oo—cooooooooo- Miete

unter 200 | 200 - 400 | 400 - 600 |600 und mehr| je Haushalt

Selbstindige, Beamte, Angestelite

Schieswig-Holstein .. 189 618 3 692 40 527 71 662 73 737 574.72
Hamburg ............. 199 097 2 412 39 044 76 971 80 670 606.82
Niedersachsen ....... 432 753 12 500 114 753 168 390 137 110 527.84
Bremen .............. 51 012 848 11 779 20 928 17 457 550.86
Nordrhein-westfalen .| 1 314 111 35 703 347 067 487 077 444 264 544 .43
Hessen .............. 447 038 14 246 105 392 155 576 171 824 §77.22
Rheinland-Pfalz ..... 201 365 7 400 55 416 77 229 61 320 519.28
Baden-Wirttemberg ... 668 047 21 483 169 418 239 373 237 773 545.67
Bayern .............. B8C1 361 35 905 209 288 251 440 304 728 576.49
Saartand ............ 47 506 2 210 12 809 18 595 13 892 504.54
Berlin (West) ....... 299 008 13 306 104 614 103 255 77 833 508.86

Bundesgebiet 4 650 916 149 705 1 210 107 1t 670 496 1 620 608 551.93

Arbeiter

Schieswig-Holstein .. 125 542 4 494 36 446 53 143 31 459 485.55
Hamburg ............. 104 859 2 442 29 703 47 018 25 687 489.49
Niedersachsen ....... 352 477 18 196 125 692 146 054 62 535 444 .32
Bremen .............. 39 977 986 11 410 18 592 8 989 482.97
Nordrhein-Westfalen .| 1 205 197 61 335 455 487 479 134 209 241 440.04
Hessen .............. 287 051 17 886 102 852 106 339 59 974 450.23
Rheinland-Pfalz ..... 170 180 11 339 65 333 65 244 28 264 428.19
Baden-Wirttemberg ... 559 085 38 967 210 724 201 600 107 794 434 .52
Bayern .............. 557 058 60 501 227 473 173 590 95 494 413.67
Saarland ............ 45 204 2 991 16 419 18 160 7 634 429.01
Berlin (West) ....... 204 723 19 200 89 849 68 551 27 1283 407.07

Bundesgebiet 3 651 344 238 337 1 371 388 1 377 425 664 184 437.30

Nichterwerbstatige (ohne Rentner, Pensioniire)

Schleswig-Holstein .. 59 025 3 998 24 006 20 253 10 768 435.88
Hamburg ............. 59 269 3 537 23 027 21 066 11 639 - 453.54
Niedersachsen ....... 151 928 15 058 65 533 48 883 22 454 408.10
Bremen .............. 23 647 1 128 9 064 9 622 3 833 443.43
Nordrhein-Westfalen . 445 088 41 931 201 702 140 561 60 894 404.05
Hessen .............. 96 634 10 716 40 270 28 154 17 494 422 .96
Rheinland-Pfalz ..... 58 170 6 997 27 449 16 970 7 754 387.72
Baden-Wirttemberg ... 126 156 14 898 53 903 35 928 21 427 409.02
Bayern .............. 158 596 25 788 64 405 39 263 29 140 413.17
Saarland ............ 23 679 2 160 10 323 7 842 3 354 402.08
Berlin (West) ....... 89 934 19 475 43 410 18 464 8 585 344 .87

Bundesgebiet 1 293 126 145 686 563 092 387 006 197 342 407.09

*) Wohnungen, die nur von einem Haushalt belegt sind. Ohne Freizeitwohnungen und ohne Wohneinheiten,
flir die keine Angaben zum Haushalt/zur Person vorliegen sowie ohne Haushalte von Angeh®rigen aus-
ldandischer Streitkrdfte usw.

-Bezugsperson ist die Person, die liberwiegend zum Unterhalt des Haushalts beitrigt.
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Gebidude- und Wohnungszahlung 1987
23 Haushalte in Mietwohnungen nach der Monatsmiete

und sozialer Stellung der Bezugsperson *)

Davon mit einer monatlichen Miete Durchschn.
Haushalte von ... bis unter ... DM gezahlte
Land 1nsgesamt --------------------------------------------------- M1ete

unter 200 | 200 - 400 | 400 - 600 {600 und mehr| je Haushalt

Rentner, Pensioniére

Schleswig-Holstein .. 162 969 11 309 72 306 57 878 21 476 412.46
Hamburg ............. 176 224 4 857 76 598 71 862 22 907 435.52
Niedersachsen ....... 422 006 43 696 209 261 132 074 36 975 376.01
Bremen .............. 55 975 2 457 27 033 21 124 5 361 407.70
Nordrhein-westfalen .} 1 311 103 112 282 710 974 380 021 107 826 373.68
Hessen .............. 311 484 33 209 144 208 97 054 37 013 391.75
Rheinland-Pfalz ..... 158 492 22 939 75 429 45 134 14 990 362.23
Baden-wirttemberg ... 426 389 48 637 208 725 123 647 45 380 375.18
Bayern .............. 584 146 111 450 271 246 138 307 63 143 357.00
Saarland ............ 41 107 6 198 19 638 11 506 3 765 356.04
Berlin (West) ....... 273 041 21 B65 166 017 68 794 16 365 361.07

Bundesgebiet ...| 3 822 936 418 89% 1 981 435 1 147 401 375 201 376.39

Insgesamt

Schleswig-Holstein .. 537 154 23 493 173 285 202 936 137 440 489. 40
Hamburg ............. 539 440 13 248 168 372 216 917 140 903 511.21
Niedersachsen ....... 1 359 164 89 450 515 239 495 401 259 074 445 .66
Bremen .............. 170 611 5 419 59 286 70 266 35 640 473.09
Nordrhein-Westfalen .| 4 275 499 251 251 1 715 230 1 486 793 822 225 448.03
Hessen .............. 1 142 207 76 057 392 722 387 123 286 305 481.67
Rheinland-Pfaiz ..... 589 207 48 675 223 627 204 577 112 328 437 .51
Baden-wiirttemberg ...|{ 1 779 677 123 985 642 770 600 548 412 374 460.22
Bayern .............. 2 101 161 233 644 772 412 602 600 492 508 459.98
Saarland ............ 157 496 13 559 59 189 56 103 28 645 428.70
Berlin (West) ....... 866 706 73 846 403 890 259 064 129 906 421.24

Bundesgebiet ...|13 518 322 852 627 5 126 022 4 582 328 2 857 345 456.18

*) Wohnungen, die nur von einem Haushalt belegt sind. Ohne Freizeitwohnungen und ohne Wohneinheiten,
fir die keine Angaben zum Haushalt/zur Person vorliegen sowie ohne Haushalte von Angehdrigen aus-
1dndischer Streitkridfte usw.

-Bezugsperson ist die Person, die lberwiegend zum Unterhalt des Haushalts beitrédgt.
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systemform Prien VZ 87/7.86

FUR ALLE HAUSHALTE

FUR EIGENTUMER, HAUPTMIETER

’ . Bitte Gemeinde angeben:

VOLKSZAHLUNG 1987

&0
Y 0
e

. 2

Wohnungsbogen
mit Gebdudeangaben

Wohnungsangaben

0 Bewohnen Sie die Wohnung/Réume als

*

e Ist die Wohnung eine Freizeitwohnung ?
*

a) Eigentiimer(in), Miteigent. oder Kaufanwaért.
b) Hauptmieter(in) (einschlieBlich Altenteil)
c) Untermieter(in)

Untermieter(innen) brauchen im Wohnungsbogen
keine weiteren Fragen zu beantworten.

nein

ja

Wann ist der Haushalt in diese vor 1970

Wohnung eingezogen ? 1970-1974
Bitte das Einzugsjahr fir das am langsten

hier wohnende Haushaltsmitglied angeben. 1975-1979

1980-1984

1985

1986

1987

o Sind innerhalb der Wohnung Kiiche

Mehrere Kochnische

Antworten Bad/Dusche

méglich
WC

© 2) Wird die Wohnung iiberwiegend

*

n Gebéaudeart
*

E Wer ist Eigentiimer(in),

beheizt mit .
Fern-, Blockheizung

Zentratheizung
Etagenheizung
Einzel- oder Mehrrauméfen (auch Elektrospeicher)

b) Welcher Brennstoff, weiche Gas
Wirmequelle wird verwendet ? .
. Heizdl
Strom

Mehrere
Antworten Kohle, Holz usw.
moglich Fernwarme

Sonnenenergie, Warmepumpe

S—

FUR EIGENTUMER, HAUPTMIETER

FUR HAUPTMIETER

1 31 794 954

Rechtsgrundlage :

Siehe Haushaltsmantelbogen oder Ertiduterungsblatt, die
Bestandteile der Erhebungsvordrucke sind. Stichtag: 25. Mai 1987

Die Wohnung steht leer

Die Wohnung ist von Angehdrigen ausléndischer Streitkrafte,
diplomatischer, berufskonsularischer Vertretungen oder der ‘
Standigen Vertretung der DDR privatrechtlich gemietet.

e Wie viele Rdume der Wohnung haben
% Mindestens 6 Quadratmeter ?

(ohne Kiiche, Bad, WC, Flur)

Falls davon Rdume untervermietet oder
gewerblich genutzt sind :

a) Anzah! der untervermieteten Raume

1
2
3

1

« »

b) Anzahl der gewerblich genutzten Rdume 1 <« -

€@ Wie groB ist die Flache

» der gesamten Wohnung ?
(einschlieBlich Kiiche, Bad, WC, Flur, Mansarden
und &hnliches sowie untervermieteter oder
gewerblich genutzter Rdume in der Wohnung}

© 15t die Wohnung mit Mitteln des
% Sozialen Wohnungsbaus geférdert ?

e Wie hoch ist die Monatsmiete ?
Zur Miete rechnen auch die monatlich aufzu-
wendenden Betrige fir Wasser, Kanalisation,
StraBenreinigung, Millabfuhr, Treppenhaus-
beleuchtung, Schornsteinreinigung.
Nicht zur Miete rechnen Umlagen fir Zentral-
heizung, Warmwasserversorg., Garagenmiete,
Untermieterzuschlag, Zuschiag fir Méblierung.

@ a) Handelt es sich um eine Dienst-,
Werkswohnung, Berufs- oder
Geschiftsmietwohnung ?

b) Ist die Wohnung verbiiligt,
kostenlos Gberlassen oder ist die
Miete wegen finanzieller Vorleistungen
(z. B. Mieterdarlehen) ermaBigt ?

FUR LEERSTEHENDE WOHNUNGEN

@ Seit wie vielen Monaten steht
die Wohnung leer ?

4
5 «
6 «

volie Quadratmeter

L] <

nein
ja

nein
ja

nein
ja

bis 3
4-6

»

volie DM

NENEES

Gebdudeangaben : Bitte nur ausfillen, wenn Sie Eigentiimer(in) oder Verwalter(in) dieses Gebdudes sind.

Wohngebaude
(Gebdude mindestens zur Hélfte
fiir Wohnzwecke genutzt)

sonstiges Gebaude mit Wohnraum

bewohnte Unterkunft
(z. B. Baracke)

AuBerdem bei Wohnheimen:
Wird dieses Gebaude
volistindig oder teilweise
als Wohnheim genutzt ?

vollstindig
teilweise

Einzelperson oder Ehepaar,
Erbengemeinschaft oder
ahnliche Personengemeinschaft

Kaufanwart. bzw.
Erbbauberechtigte(r)
des Gebéudes ?

Gemeinschaft von Wohnungseigentiimern
{nur bei Eigentumswohnungen)

gemeinntitziges Wohnungsunternehmen, Wohnungs-

baugenossensch. oder Organ der staatl. Wohnungspolitik

treies Wohnungsunternehmen
sonstige(r) Eigentimer(in)

B Baujahr des Gebidudes
(Jahr der Bezugsfertigsteilung)

«

«

«

«

<

«

Bei Erwsiterungs- und bis 1900 -« - 68
Umbauten ist das . PR
urspriingliche Baujahr 1901-18 69
anfugeben, bei Wieder- 1919-48 <« - 70
aufbau nach Totalschaden
das Jahr des Wiederaufbaus. 1949-57 - - N
1958-62 « » 72
63« » 73
64« » 74
65« » 75
66« - 76
67« - 77
Sind Wohnungen im Gebaude X
* mit Mittein des sozialen keine -
Wohnungsbaus gefdrdert ? alle
(nur Erster Férderungsweg) nur ein Teil -

Flache (7) Miete (9)

NUR VOM STATISTISCHEN LANDESAMT AUSZUFULLEN

* siche Erlauterungen im Haushaltsmantelbogen

- 58 —

7-12 «
13 -
R
78« -
79« -
80 « -
81« -
82« -
83« -
84 - -
85« -
86 « -
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Verdffentlichungsprogramm Gebaude- und Wohnungszdhlung 1987

Die Ergebnisse der Gebadude- und Wohnungszdhlung am 25, Mai 1987 werden vom Statistischen Bundesamt

in der Fachserie 5: Bautatigkeit und Wohnungen verdffentlicht. Verlagsauslieferung durch:

Hermann Leins GmbH & Co., Verlags-KG, Holzwiesenstr. 2, 7408 Kusterdingen,
Telefon: 07071/33046, Telex: 7 262 891 mepo d, Telefax: 07071/33653

Kenn- Heft Titel Preis
ziffer

Fachserie 5: Baut&tigkeit und Wohnungen

Einzelver6ffentlichungen

Gebaude- und Wohnungszdhlung
vom 25, Mai 1987

205 3001 Heft 1 Ausgewdhlte Strukturdaten fur Bund und Lander 11,30
205 3002 Heft 2 Ausgewdhlte Eckzahlen flir kreisfreie Stadte und
Landkreise 8,-
205 3003 Heft 3 Struktur des Gebdude- und Wohnungsbestandes vorgesehen
205 3004 Heft 4 Wohnsituation der Haushalte vorgesehen
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Fachserie 5: Bautatigkeit und

Wohnungen

Reihe 1: Bautatigkeit

Diese jahrlich erscheinende Veroffentlichung enthélt — neben Ent-
wicklungsreihen der wichtigsten Ergebnisse — detaillierte Nachwei-
sungen u.a. Uber Baugenehmigungen und Baufertigstellungen nach
Bauherren, Art der Bautétigkeit, Gebdudeart, Raumzahl, Ausstattung,
Konstruktionsmerkmalen, Beheizungseinrichtungen und stadtebau-
lichen Festsetzungen. AuBerdem werden die Ergebnisse der Bauliber-
hangserhebung und der Abgangsstatistik nachgewiesen. Der Inhalt
des Berichtes wird durch regional tiefer gegliederte Ergebnisse der
Bautatigkeit im Wohn- und Nichtwohnbau vervollsténdigt.

Reihe 2: Bewilligungen im sozialen Wohnungs-
bau b

Die jahrlich erscheinende Verdffentlichung vermittelt einen Uber-
blick liber die im Rahmen des sozialen Wohnungsbaus geférderten
Bauvorhaben nach Art, Flache, Rauminhalt, veranschlagten Gesamt-
kosten sowie nach Art und Umfang der Finanzierung und der 6ffentli-
chen Mittel.

AuBkerdem werden sachlich tief gegliederte Ergebnisse lber gefor-
derte Wohnungen und sonstige Wohneinheiten, Finanzierungsmittel
nach Finanzierungsquellen dargestellt. Dariber hinaus sind die wich-
tigsten Merkmale regional gegliedert (nach Landkreisen und kreis-
freien Stadter hgewiesen.

S. 5: Die Wohnsituation der Haushalte 1982

Die Ergebnisse der in gréReren Zeitabstanden durchgefiihrten tota-
len Gebdude- und Wohnungszéhlungen werden durch Daten aus
Wohnungsstichproben aktualisiert und ergé@nzt. Dazu dienen sowohl
die 1%-Wohnungsstichproben als auch die Erganzungserhebungen
zum Mikrozensus (ber die Mietbelastung und Unterbringung der
Haushalte. In dieser Veroffentlichung werden die Zahlen der Ergan-
zungserhebung 1982 und im Vergleich dazu die Daten der entspre-
chenden Erhebung 1980 und der 1%-Wohnungsstichprobe 1978
bekanntgegeben. .

S. 6: Wohnungsversorgung und Mieten der Haushalte
1978 und 1982

In dieser Veroffentlichung werden ausgewéhlte Ergebnisse der
Erganzungserhebung zum Mikrozensus 1982 und im Vergleich dazu
die entsprechenden Daten der 1%-Wohnungsstichprobe 1978 fiir 17
siedlungsstrukturelle Gemeindetypen bekanntgegeben. Diese regio-
nale Gliederung der Zahlen erméglicht einen tieferen Einblick in die
Struktur der Wohnungsversorgung und Wohnsituation der Haus-
halte und ergénzt auf Bundes- und Landesebene die im Sonderbei-
trag S. 5 verdffentlichten Daten.

Einzelverdffentlichungen

1% - Wohnu c : 978




	lnhalt
	Textteil
	1 Methodische Erläuterungen
	2 Definitionen von Begriffen und Merkmalen
	3 Kommentierte Ergebnisse der Gebäude- und Wohnungszählung 1987
	Schaubilder
	1 Schematische Darstellung der Gebäudearten und Wohneinheiten sowie deren Anzahl
	2 Wohngebäude nach der Zahl der Wohnungen
	3 Wohnungen nach der Ausstattung
	4 Haushaltstypen in Mietwohnungen nach der Monatsmiete


	Tabellenteil
	1 Übersichtstabelle (Ausgewählte Strukturdaten)
	2 Gebäude und Unterkünfte mit Wohnraum sowie Wohneinheiten nach Art der Gebäude
	3 Gebäude mit Wohnraum nach dem Baualter
	4 Gebäude mit Wohnraum nach Beheizungsart
	5 Wohngebäude nach Zahl der Wohnungen
	6 Wohneinheiten in Gebäuden mit Wohnraum nach Belegung und Art des Gebäudes
	7 Sonstige Wohneinheiten in Unterkünften nach Belegung
	8 Zweitwohneinheiten und Freizeitwohneinheiten in Gebäuden mit Wohnraum
	9 Bestand an Wohnungen 1956, 1961, 1968 und 1987
	10 Wohnungen nach dem Baualter der Gebäude
	11 Wohnungen in nach 1948 errichteten Gebäuden nach Baualter und öffentlicher Förderung
	12 Wohnungen nach der Raumzahl
	13 Wohnungen nach der Ausstattung
	14 Bewohnte Wohneinheiten in Gebäuden nach der Zahl der Räume und der Personen
	15 Bewohnte Wohneinheiten in Gebäuden nach Beheizungs- und Energieart
	16 Bewohnte Wohnungen, Räume, Wohnfläche nach Eigentümer-/Mietwohnungen
	17 Bewohnte Wohnungen nach öffentlicher Förderung
	18 Bewohnte reine Mietwohnungen mit Mietangabe nach Baualter des Gebäudes, öffentlicher Förderung und Miete je m2
	19 Bewohnte reine Mietwohnungen mit Mietangaben nach Ausstattung und Miete je m2
	20 Haushalte nach Eigentümern, Hauptmieter und Untermietern
	21 Hausharlte nach dem Alter der Bezugsperson und der bewohnten Wohnfläche
	22 Haushalte in Mietwohnungen nach der Monatsmiete
	23 Haushalte in Mietwohnungen nach der Monatsmiete und sozialer Stellung der Bezugsperson

	Anhang
	Wohnungsbogen Gebäude- und Wohnungszählung 1987
	Veröffentlichungsprogramm Gebäude- und Wohnungszählung 1987


